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Karlsruhe . Mittwoch, den 2. September 1923 . xW ffifc :

Aveav - A « Zgave .

frei in « Haus Halbmona « .
1-50 Ji , im Verlag oder in den Zweig »
stelle» abgeholt 1.40 Ji . Durch die Poll
monall . 2.60 Ji . zuzügl . 75 Ä Zustellgeb
Einzelpreise - WerktagS-Nummer 10
Sonntags - Nummer 15 ä >. Im Fall
döherer Gewalt hat der Bezieher keine
Ansprüche bet verspätetem oder Nicht-
erscheinen der Zeitung . Abbestellungen
rönnen nur seweilS bis »um 25. auf den
MonatSletzte » angenommen werden .
Anzeigenpreise Die Ispalttge Nonp .»
Zeil « 0.Z2. - uSW. 0.40 Goldm . Stellen -
Gesuch«, Familien - und Gelegenheit ^-
klnzeigen ermStztgter Preis . Reklame -
Seile 1 .50. an erster Stelle 2.— Goldm .
Bet Wiederholung tariffester Rabatt ,
der bei Nichteinhaltung des Zieles , bei
verichtlicher Betreibung und bei Kon -
kursen aub«r Kraft tritt . Erfüllung ?»
#tt und Gerichtsstand iff Karlsruhe .

Die Arbeit der Juristen.
Die erste Vollsitzung.

Unterbrechung der Verhandlungen während der
Völkerbundsverhaudiungeu ? — Meinung ?»

Verschiedenheiten .
3HL Lo » do « , 2. Sept . (Drahtber .) Gestern abend fand im

britisch « , Außenministerium die erste Vollsitzung der Rechtssachoer -
ständigen statt . Der italienische Vertreter , der nachmittags in Lon¬
don eingetroffen war , nahm an der Sitzung teil . Man vermutet ,
das, die Verhandlungen drei Tage danern werden .

«-
t JD. London , 2. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Zu Beginn der gestrigen Sitzung der juristischen Sachverständigen ist,
wie abends verlautete , von dem britischen und französischen Vertreter
noch einmal mit besonderer Betonung der Wunsch ausgesprochen
worden , daß die Besprechungen absolut geheim sein
sollten . Man hat auch in Berlin von vornherein den größten Wert
darauf gelegt , daß die gegenwärtigen Verhandlungen nicht zum
Gegenstand von Pressefeldzügen gemacht werden sollen , solange die
Reichsregierung nicht in der Lqge sei, das Material zu prüfen , das
diese Besprechungen zu Tage fördern werden . Es werden infolge -
dessen keine Kommuniques ausgegeben , uyd die Zeitungen
enthalten sich heute mit Ausnahme des „Daily Telegraph " jeglicher
Ausführungen über die Besprechungen . Die „Times " bringen eine
kurze Meldung in offiziösem Ton , worin sich der bemerkenswerte
Satz befindet , daß es verfrüht fei , bereits jetzt von einem Paktent -
wurf zu sprechen. Man könne aber annehmen , daß

mit deutscher Hilfe der Rahmen des Paktes bald konstruiert
werden könne , was bedeuten würde , daß die Besprechungen nicht rein
informatorischen Charakter hätten , sondern daß der Versuch gemacht
werden soll, einen Entwurf fertig zu stellen , der natürlich keine der
in Frage stehenden Regierungen binden würde .

Die ganze Ankündigung der „Times " ist übrigens etwas opti¬
mistisch. Sie sagen weiter , es stehe zu hoffen , daß viele technische
Schwierigkeiten beseitigt werden würden . Der „Daily Telegraph "
behauptet , es sei gestern verschiedentlich zu großen Aus -
einandersetzungen gekommen . Es habe sich herausgestellt ,
daß die Besprechungen längere Zeit in Anspruch nehmen würden ,
° *S jetzt zur Verfügung stehe, weil einige Delegierte nach Genf fahren
wüßten . Es stehe noch nicht fzst, ob die - fünf Herren nach Genf
fahren würden oder ob die Verhandlungen unterbrochen
würden , um später nach der Völkerbundstagungwieder aufgenommen
au werden . Beides hat große Nachteile . Es würde nach Londoner
Auffassung nicht richtig sein , die Besprechungen in die hochpolitische
Atmosphäre von Cenf zu verpflanzen , und auch eine Unterbrechung
wird als sehr ungünstig angesehen . Der „Daily Telegraph" be-
hauptet , daß sich

nicht nur zwischen den alliierten deutschen Sachverständigen ,
sondern auch unter den Alliierten selbst Differenzen

bemerkbar gemacht hätten . Zu der Frage der Sanktivnen ,
worüber man sich in Berlin besondere Bedenken mache , sagt der
. .Daily Telegraph "

, die Alliierten seien in Bezug auf diesen Punkt
ziemli cheiner Meinung , aber die deutschen Bedenken seien noch nicht
behoben worden .

Die Tagung des
. Die Eröffnungssitzung.

r 5 Genf , 2. Sept . (Funkspruch . ) Nach einer kurzen nicht
Vffentlicheu Aussprache der Ratsmitglieder erössnete heute vormit -
tag um 11 Uhr 15 der französische Außenminister Briand die
Ratssitzung . Das Wort wurde alsdann dem Vertreter Italiens
Scialoja erteilt , der über den Entwurf des italienischen Sena -
tor » Ciraol « berichtete , wie den von Naturkatastrophen betrosfe -
« e » Bevölkerungen am besten auf internationalem Wege Hilfe ge-
leistet werden könnte . Briand dankt « dem Senator für sein edles
Werk der Menschenhilfe .

Uebe, die Entsendung von Studienkommissionen in ein « be-
stimmt « vnzahl von Ländern , die Opium produzieren , sprach der
schwedische Außenminister Unden . Der Bericht über die Arbeiten
der Kommission zur Bekämpfung des Sklavenhandels
und d«, Bericht über die Lage der griechischen Minder -
h « i t « „ in Konstantinopel wurde wie all « Berichte des Vormit -

di « Vollversammlung verwiesen . An die öffentliche Sitzung
schloß sich hierauf eine nicht öffentliche .* Genf , 2 . Sept . (Funkspruch .) Der Dienstag abend und die
^ Morgenstunden des Mittwoch waren der ersten Aussprache zwischenden drei Außenministern Ehamberlain , Briand und Van -
v e r v e l d e über den Sicherheitspakt gewidmet .

Die Kleine Entente in Genf .
k< Aelgrad , 2 . Sept . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

^ ontg Boris hat -gestern mehrmals den Außenminisster Nintschitsch in
«ludienz empfangen , der über die mit den Sitzungen des Völkerbun -
des zusammenhängenden Fragen Bericht erstattetes Dr . Nintschitschreiste sodann nach Genf ab , wo er noch vor den Beratungen des Nöl -
renbundes mit den Ministern Dr . Benesch und Duca zusammentreffenwird , um die gemeinsame Haltung der Kleinen Entente feistzusetzen .

P .H . Paris . 2 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
^

e ' ner
^

Moskauer Radi om elduW ist jCjJ Uschcrin schwer

Die Meinung in Paris .
F .H . Paris , 2. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

lieber die gestern begonnenen Besprechungen der juristischen Sachver -
ständigen berichtet der Londoner Havasvertreter , daß die gestrige
Besprechung vor allem den Zweck hatte , den deutschen Vertreter Dr .
Eauß über den Standpunkt der Alliierten in der Paktfrage zu unter -
richten . (Was man im Grunde genommen für überflüssig halten
könnte , da Dr . Gauß seit den verschiedenen französischen Noten zur
Genüge weiß , wie sich Frankreich den Pakt vorstellt ) . Havas fährt
fort , daß die Sachverständigen später einzelne juristische Fragen stu-
dieren oder regeln wollen , um aus diese Weise die Besprechungen der
Außenminister vorzubereiten . Der Londoner Berichterstatter des
„Echo de Paris " behauptet , daß Dr . Ea u ß formelle I n st r u k-
tionen habe , insbesondere wolle « r von dem englischen Vertreter
genaue Ausklärung über den Begriff „flagrante Verletzung " haben ,
und ob England im Falle , daß eine solche vorliege , seine volle Hand -
lungsfreiheit bewahre , das heißt , ob England auch bereit wäre ,
gegen Frankreich einzugreifen , wenn dieses eine flagrante Verletzung
der entmilitarisierten Rheinlandzone beginge . Der Berichterstatter
zollt Dr . Eauß das Lob , daß dieser sehr energisch vorgehe und beson-
ders darauf dringe , daß keinerlei Zwangsmaßnahmen von Frank -
reich automatisch entfesselt werden können . In allen Streitfällen soll
der Völkerbund einen Schiedsspruch zu fallen haben . Außerdem ver -
lange Dr . Gauß die vollkommene Gegenseitigkeit , das
heißt , daß England ebenso gegen Frankreich Stellung nehme , wenn
dieses Deutschland angreifen würde , wie es sich auf französische Seite
stellen würde , falls letzteres von Deutschland angegriffen werden
sollte .

Der Berichterstatter des „Echo de Paris " behauptet ferner , daß
Belgien und Italien die englische und die deutsche Anschauung teilen ,
wonach der Völkerbund sich die französische Allianz mit
Polen und der Tschechoslowakei genau ' ansehen soll :
denn weder Belgien noch Italien wünschten , in einen Konflikt in
Osteuropa mit hineingezogen zu werden . Das „Echo de Paris " be -
dauert es , daß weder ein polnischer noch ein tschechischer Vertreter an
den Besprechungen teilnimmt .

Der Berichterstatter des „Zoumal " in London behauptet , daß
Dr . Eauß ein Paktprojekt mitgebracht Habs. An dem Pakt -
Vorschlag der Alliierten habe er Aenderungen beantragt . Wenn
auch Schiedssprüche in Konfliktfällen nicht immer herbeigeführt wer -
den sollten , so würde Dr . Eauß doch wünschen , daß dies in der Mehr -
zahl der Fälle geschehe . Der Berichtepltattec fügt hinzu , daß man in
englischen offiziellen Kreisen über die Teilnahme des ita -
lienischen Vertreters Pilotti sechr zufrieden sei und daß
man sogar wünschen würde , daß alle europäischen Völker nnterein -
ander solche Pakt abschlössen, wie ihn Deutschland vorgeschlagen
hätte . — Den Schlußteil der Meldung des „Journal " möchte man
mit einem dicken Fragezeichen versehen .

Die reichsdeutscheu Gäste in Wien .
N . Wien , 2 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die reichsdeutschen Gäste besichtigten gestern unter fachmännischer
Führung das Museum der Stadt Wien . Daran schloß sich eine Rund -
fahrt in der Stadt im Salonwagen der Straßenbahn . Am Nach-
mittag unternahm die Gesellschaft einen Ausflug nach Mödling .
Heute abend wird ei« Film vorgeführt , der die wichtigsten Momente
der österreichischen Fahrt der Deutschen enthält .

Völkerbundsrats.
Der Streik um den Irak .

v .D . London , 2 . Sept . (Drahtmeldung unleres Berichterstatters .)
Nicht Ehamberlain . sondern der Staatssekretär für die Kolomen
N « e r y der gestern mit nahezu 8g Sekretären in Genf eintraf ,wir « heute d'. e Debatte vor dem Bölkerbundsrat in der Mossulfrage
mit den, türkischen Delegierten ausfechten - Amery wird die Erklä -
rung abgaben , daß England entschlossen sei , das
Mandat über den Irak über 1828 hinaus beizu -
d ^ y ^ tten . Die britische öffentliche Meinung und die Zeitungen
geben bekanntlich im den letzten Tagen ihrem lauten Unmut darüber
Ausdruck , daß England weiterhin die Lasten von Irak tragein soll und
waren vielfach der Anschauung , daß das ganze Gebiet ausgegebenwerden sollte . Au« welchem Grunde die Regierung sich plötzlich gegenden beinahe einmütigen Willen der Nation entschloß , das Gebiet
bet ^ubehalren , durfte Amery in feiner heutigen Rede aufklären .

Frankreichs Verluste in Syrien .
f .h. Paris, 2 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

„ Echo de Paris " und „Avenir " veröffentlichen heute Berichte , die
beweisen sollen , daß die Verluste der französischen Armee in Syrien
seit dem Monat Juli ganz besonders schwer waren . Im ersten
Kampf am 21 . Juli hatten die Franzosen 103 Tote , darunter 4
Offiziere , im zweiten Kampf gegen die Drusen am 2 . und 3 . August
600 Tote , darunter 40 Offiziere , 10 Kanonen . 40 Maschinengemehre
24000 Artilleriepatronen , 1 Million Gewehrpatronen und mehrere
Panzerautos wurden verloren . Das „Echo de Paris " behauptet , daß
man in diesem Augenblick mit don Drusen verhandele , doch seien die
Umstände sehr ungünstig , weil die Franzosen von 3500 Mann , die
man gegen die Drusen abgesandt hatte , 700 Tote hatten und das
gange Kriegsmaterial verloren .

Nach einer Haoasmeldung aus Marseille ist der amerilkanische
Konsul aus Damaskus in Marseille eingetroffen und behauptet ,
daß die Situation ' in Damaskus nunmehr beinahe wieder normal
geworden sei . Auch Beirut sei ruhig , da fortwährend Truppenver -
stärkungen gesandt würden , werde es in kurzer ^ Zeit » löglich sein,
di « Ordnung in Syrien wiche ; herzMellei ^ ^ ^ "^ ^ **

Umschau.
teu 2 . September 1925. '

In London sind gestern die Juristen zusammengetreten , um
nach einer gemeinsamen rechtlichen Grundlage fpr den Paktvorschlag
zu suchen. In Genf dürften gestern Ehamberlain , Briand und
Vandervelde sich Wer das gleiche Thema unterhalten haben . Heute
trat an den Gestaden des „Lac Leman " der Völkerbundsrat zusam »
men . Bald wird die Völkerbundssitzung folgen . Parallel mit ihr
oder unmittelbar vorher oder nachher wird Herr Stresemann
in Genf oder Lausanne mit de französischen unid englischen Außen »
minister zusammentreffen , und man spricht sogar schon davon , daß
der Völkerbund vielleicht im November dieses Jahres ein zweites
Mal werde zusammentreten müssen , um den Sicherheitspakt und den
Eintritt Deutschlands in den Völkerbund zu sanktionieren . Die
Weltpolitik , besser die europäische Politik , — denn im Untei ^ runde
steht das Problem der wirtschaftlich „Vereinigten Staaten vo^ Euro -
pa " zur Debatte , — ist wieder kräftig in Fluß gekommen . Dieser
September kann ein entscheidender Monat werden . Be¬
zeichnend dafür , daß es ernst wirb , ist das erfolgreich durchgesetzte
Drängen Italiens dahin , daß es bereits zur Juristenkonferenz in Lon -
don vertreten sein wollte . Der Pakt , von dem die Rede ist , wird
schließlich nicht nut Deutschland und Frankreich angehen , er muß sich
schließlich zu einer Vereinbarung auswachsen , die an Stelle des Genfer
Protokolls vom vorigen Jahr zu treten hätte . Dieses Protokoll ist
bekanntlich nur von wenigen Staaten ratifiziert worden , nachdem die
Ablehnung Englands wegen des Widerstandes der Dominien Gewiß -
heit geworden war . Das deutsche Paktangebot ist nach der englischen
Ablehnung des Genfer Protokolls und zweifellos auch in einer
gewissen Fühlungnahme mit Downing - Street im psychologisch richti »
gen Moment in die internationale Diskussion geworfen worden , und
darum beginnen sich jetzt die ErfoTgsmöglichkeiten dieser deutschen
Initiative schärfer abzuzeichnen . In London ist man nach den gleich-
zeitig wiedergegebenen Berichten unseres dortigen Vertreters opti -
mistisch. Italien will plötzlich energisch dabei sein . Und aus der
Pariser Presse weht plötzlich auch ein paktfreundlicherer Wind . Der
offiziöse „Temps " hat plötzlich „das Gefühl , an einem großen Wende -
punkt der Politik der Nachkriegszeit angelangt zu sein .

" Es
ist für unsere Situation glücklich, daß Frankreich die Frage des
Sicherheitspaktes nicht isoliert betrachten kann . Wenn dem Zustande -
kommen des Dawesgutachtens durch die Verbindung der Probleme
Sicherheit und Reparationen ein Horoskop gestellt war ,
so könnte jetzt die Tatsache , daß die Probleme Sicherheit und
Schulden für die französische Außenpolitik verbunden sind und daß
Eaillaux und Briand in heftigem Konkurrenzeifer mit schnellen und
großen Ergebnissen in ihren Ressorts die Anwartschaft guf das Erb «
PainlevSs zu stützen suchen, Wind in die Verhandlungen in London ,
Genf und Lausanne blasen .

*

Es wird unter diesen Umständen höchste Zeit , inDeutschlanL
Klarheit darüber zu schaffen , was wir angesichts der
kommenden möglichen Entscheidungen sollen und wollen . Nach einer
Pariser Meldung will man dort von neuen Quertreibereien wissen,
die angeblich verhindern wollen , daß Stresemann allein nach Lau -

sänne geht . Um dies Ziel zu erreichen , müßte die Station der von
Paris vorgeschlagenen Außenministerkonferenz überschlagen und
gleich auf di * große Konferenz nach dem Muster
der vorjährigen Londoner zugesteuert werden . Nachdem aber
nicht nur in Deutschland , sondern gerade auch in Frankreich die Re¬
gierungspolitik durch Rücksicht auf die nationalistische Opposition ge -

hemmt ist , werden die Franzosen nicht eher auf eine solche große
Konferenz zu gehen bereit sein , bis in einer kleineren Konferenz von
intimerem Charakter , auf der man , weil nicht öffentlich , etwas offen »

herziger zueinander sprechen kann , die Grundlagen für das Gelingen
geschaffen sind . Die Verhinderung der Lausanner Konferenz würde

zum mindesten großen Zeitverlust bedeuten , und inzwischen kann die

politische Konjunktur — etwa durch Erledigung der Schuldenangele ,

genheit für Frankreich — wesentlich zu unseren Ungunsten unh

schlagen . i «

Das Mißtrauen , das dem verantwortlichen Träger unserer

Außenpolitik aus den Kreisen der äußersten Rechten entgegengebracht
wird , hat natürlich seinen Grund in sehr starken sachlichen Gegen -

satzen. Man will dort prinzipiell weder Sicherheitsvertrag noch Mit -

gliedschaft im Völkerbund . Es sind im wesentlichen Eefühlsmoment «
und mißverstandene nationale Ehrbegriffe , aus denen diese grund »

sätzlich ablehnende Haltung sich nährt - Nun ist ja zweifellos mit

zu sehr begründet , wenn abgesehn von ein paar dogmatischen Fana -
iitern in Deutschland niemand in den Völkerbund verliebt ist. Er

hat sich in der Tat bisher nur als allzu willfähriges Instrument der

Siegerstaaten zur Ausbeutung und Vervollkommnung des Versailler
Vertrages erniesen . Oberschlesien ist nicht vergessen ; die fortwähre «
den Vergewaltigungen des deutschen Saargebietes und des losgerkf -

senen Danzig sind in zu frischer Erinnerung . Es fällt vielen der
Gedanke nicht leicht , daß wir uns im Völkerbund mit denen vereinen
sollen , die uns durch die widerrechtliche Besetzung des Ruhrgebiets
so tiefe Wunden geschlagen haben , die überhaupt heute noch zum
Teil auf Grund schikanöser Rechtsbeugyng und vertragswidrig am
deutschen Rhein stehen . Es lehnt sich alles dagegen auf , den Fran -
zosen das nach Sprache und Art deutsche Elsaß dauernd zu garan -
tieren . Wir wissen auch, daß Herr Briand unseren Eintritt in den
Völkerbund nur wünscht , um unsere Beziehungen nach dem Osten zu
lockern und Deutschland unter Umständen zu einem Instrument gegen
Rußland zu machen . j

H«Kl P

Aber auch aus der anderen Seite steht vieles . In den Fragen
des Saargebiets , der Minderheiten , der Schuldfrage , der Kolonien ,
der freien Stadt Danzig , des österreichischen Anschlusses , die alle in
die Völkerbundskompetenz entfallen , wird uns überhaupt erst durch
die Mitgliedschaft im Völkerbund die Möglichkeit gegeben , unseren
Standpunkt wirkungsvoll zu vertreten und den Gang der Dinge zu
beeinflussen . Es wäre vielleicht doch die eine oder andere Entschei »
dung , wie die obcrschlesische, etwas anders ausgefallen , wenn Deutsch?



VadiscHe Vresse (UnjrtthftttSflitBel

Die Laqe in Marokko.
F.H. Paris , 2 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Den gestrigen Abend aus Fez eingetroffenen Meldungen zufolge ver-
lieh A b d « l Krim seine Hauptstadt Ajdir und übernahm die Lei-
tung der Operationen gegen die französischen Truppen , die sich wegen
der großen Hitze außerordentlich schwierig gestalten. Die Unter -
werfung des Branestammes vollzieht stch nur langsam , doch
sollen sich vorgestern 165 Familien , gestern 210 Familien den Fran¬
zosen ergeben haben. Südlich von Kiffane befestigten sich die Rif -
kabylen. Ein großer Munitionsnachschub wurde heute gegenüber von
Dahar festgestellt , ferner wird eine Konzentration regulärer Truppen
bei Cheyab gemeldet. 1

Ein spanisches Truppenlransporlfchiff gescheitert.
* Madrid . 2 . Sept - (Funkspruch .) Aus Algeeiras wird gemeldet,

daß der Dampfer „Efpan a"
. der einen großen Truppentransport

nach Alhucemas an Bord hatte , an der Rifküste Schiffbruch er -
litten hat . Einzelheiten stehen noch aus .

Der „ Bolschewif !" Avd el Krim .
* Madrid , 2 . Sept . (Funkspruch .) Gerüchtweise haben bei Me-

lilla ernste Gefechte stattgefunden. Zahlreiche spanische Offiziere mel-
den sich freiwillig zur Front , um an den kommenden Operationen teil -
zunehmen. Priiiio de Rivera erklärte , daß die „bolschewistische Ge¬
fahr"

. die auch Spanten bedrohen würde , ihn veranlasse, aus seiner
Reserve in Marokko herauszutreten und energisch gegen Abd el Krim
vorzugehen.

Die kommunistische Propaganda .
Paris , 2 . Sept . (Funkspruch .) Trotz der verschärften Sicher-

heitsmaßnahmen der Behörden ist es wieder vier Kommunisten, unter
denen sich auch der Abgeordnete D o r i o t befinden soll, gelungen,
sich nach Oran in Algier einzuschiffen . Man befürchtet, daß sie sich
verkleidet auf dem marokkanischen Kriegsschauplatzherumtreiben wer-
den und durch ihre antimilitaristische Propaganda großen Schaden
anrichten können . Bisher konnten die vier Agitatoren trotz energi-
scher Verfolgung nicht gefaßt werden.

Vandeneinfätte in Jugoslawien.
L . Belgrad , 2 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Wegen der Einfälle bewaffneter bulgarischer Banden auf südslawi-
schem Gebiet haben die bisher eingeleiteten Schritte Jugoslawiens
keinen Erfolg gehabt. Es haben sogar in den letzten Tagen , wie die
„Politica " meldet, fünf bulgarische Komidatschiban -

den in Südslawien Einfälle unternommen und haben
unter der Bevölkerung Terror und Bluttaten verübt . Es ist ge-
lungen , die Banden zu vertreiben und einige bulgarische Komidatschis
gefangen zu nehmen. Sie wurden vernommen, und durch ihre Aus-
sagen wurde festgestellt , daß sich die Banden in Bulgarien frei und
öffentlich organisieren und die Grenzüberfälle vorbereiten können .
Wie das Blatt weiter meldet, habe das Innenministerium von der
Regierung verlangt , daß für jeden durch die bulgarischen Komidatschi
auf welche Weise immer getöteten jugoslawischen Untertanen als
Repressivmaßnahme von Bulgarien eine Million Dinar ein -
gehoben werden. Ein weiterer Vorschlag des Innenministeriums zu
Repressivzwecken werde geheim gehalten.

Kommnnistenverhaslnngen in Rumänien .
4- Bukarest. 2. Sept . (Drahtmelvung unseres Berichterstatters .)

Dem „Nittorul " zufolge wurden sämtliche Mitglieder der
kommunistischen Partei verhaftet . Nach einer weiteren
Meldung desselben Blatte ? hatte die kommunistisch« Exekutive de»'
Plan , bei den bevorstehenden Wahlen Unruhen hervorzurufen.

Der Flug über den Paeifie.
Auffindung des vermißten Flugzeugs.

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ".)
INS. Washington . 1. September . Das Marinea -mt hat eine

Meldung des Torpedobootes „Jones " erhalten , wonach das Flug -
zeug P . M 9 Nr . 3, welches zusammen mit P . M . Nr. 1 den Versuch
machte , den Stillen Ozean zu überfliegen , heute morgen um 5,05 Uhr
nach San Franciscoer Zeit aufgefunden wurde. P . M . 9
Nr . 3 war seit gestern abend vermißt . Die Annahme , daß es zum
Nieder gehen auf Wasser gezwungen sei, hat sich also be-
[tätigt - Seitens der Flotte ist eine Hilfsaktion abgegangen.

J .N .S. San Franziska , 2 . Sept . Das Marinewasserflugzeug
P .M. Nr l mußte 200 Meilen von Honolulu entfernt landen . Damit
ist der Versuch , den Pazific zu überfliegen , geschei -
tert . Trotz dieses Mißerfolges will , zuverlässigen Quellen zufolge ,
heute nachmittag ein anderes Riesenwasserflugzeug P .B. Nr . 1 von
St . Franzisco den Versuch erneuern . P .B. Nr . 1 wurde gerade aus¬
gebessert . als die beiden Flugzeuge ihren Versuch antraten .
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Zum Tode Peter Spahns.
Die Teilnahme des Reichspräsidenten und Reichskanzler».

* Berlin . 2 . Sept . (Funkspruch .) Der Reichspräsident
hat anläßlich des Ablebens des Reichstagsabgeordneten , Exzellenz
Dr . Spahn , dem Sohne des Entschlafenen, Professor Dr . Spahn , seine
Teilnahme ausgesprochen . — Reichskanzler Dr . Luthe «
hat aus seinem Ferienaufenthalt dem Reichstagsabgeordneten , Pro -
fessor Dr . Martin Spahn , folgendes Telegramm gesandt : „Empfan»
gen Sie und Ihre Angehörigen der Reichsregierung und mein in »
nigstes Beileid zum unerwarteten Hinscheiden Ihres hochver»
ehrten Herrn Vaters . Durch mehrere Menschenalter hat der Verstor»
stobene in den bedeutungsvollsten Stellungen unserem Vaterlande
mit aller Hingabe seiner Person und vollem Einsatz seiner hohen
Fähigkeiten gedient. Die Gewißheit , daß Peter Spahn in Deutsch»
land unvergessen bleiben wird , möge in Ihrem tiefen Schmerz ein
Trost sein .

" — An den Vorsitzenden der Zentrumsfraktion des Reichs-
tages , Reichskanzler a . D . Dr . Fehrenbach, richtete der Reichskanzle,
ebenfalls ein Beileidstelegramm .

Aus der Duisburger Vesatzungsstalistik.
Duisburg , 2. Sept . (Drahtbericht .) Während der Besatzung »-

zeit gingen bei der deutschen Polizei etwa 500 Anzeigen ein . die von
Soldaten begangene Mißhandlungen , Raubüberfälle , Diebstähle und
Sittkichkeitsverbrechen betrafen . 6 Bürger mußten dabei ihr Leben
lassen . Zahlreiche Anzeigen sind aus Furcht vor Repressalien unter -
blieben . An Kontributionen wurden von der Besatzung 810 583 Gold»
mark verlangt , insgesamt ist jedoch mit einem Betrag von 1 Million
zu rechnen .
Die erste Jahresrate der deutschen Reichsbahn.

* Berlin , 2 . Sept . (Funkspruch .) Der Generalagent für die Re-
parationszahlungen teilt mit , daß die deutsche Reichsbohngesellschaft
heute 60 Millionen RM . als Restsumme der Jahresleistung für 1925
in Höhe von I Milliarde bezahlt hat .

Lufttransport von Reparationszahlungen .
* Berlin . 2 Sept . (Funkspruch .) Heute morgen 9 Uh-r 15 startet«

das Iunkers -Großflugzeug G 23 mit 9 Millionen Pfund Sterling
Staatsobligationen an Bord nach London . Das Flugzeug wird den
Flug in Amsterdam unterbrechen, wo ein Teil der Obligationen für
Paris umgeladen wird . De? Begleiter der Senduna ist Geheimrat
Muck von der Reichsschuldenverwaltung. Flugzeugführer ist Linder.
Die Forderungen des Breslauer

Gewerkschaftskonareijes.
* Breslau , 1 . Sept . (Funkspruch .) Im Vordergrund der heu¬

tigen Behandlungen des Breslauer Gewerkschaftskongresses standen
die Kommunistenumtriebe in den Gewerkschaften , das Verhalten de?
Kommunisten während der Ruhrbesetzung, das Vorgehen der Komm «?
nisten bei der Textilarbeiteraussperrung in Sachsen usw ., wogegen
sich u . a. die Reichstagsabg . Simon - Nürnberg und Huseman-Bochuin
wandten . Nach einem Schlußwort Leiparts - Berlin wurden folgende
Anträge angenommen : Es wird von der Reichsregierung und
dem Reichstag eine Durchschnittsarbeitszeit oder de?
Achtstundentag gefordert . Die Auflösung der technischen Nothilfe
usw . wird gefordert. Zur Wohnungsfrage wird gegen die
Hauszinssteuer protestiert . Zur Frage der Heimarbeit werden
alle früheren Beschlüsse erneuert . In Sachen der Berufsschule
fordert man die gesetzliche Regelung des Berufsschulwesens und
unterstützt den Entwurf eines Reichsschulgesetzes . Schließlich prote-
stiert der Kongreß in einer Entschließung gegen die heutige Zoll»
und Steuerpolitik und spricht sich für eine gerechte Handhabung
aus . Ein Antrag des Eisenbahnerverbandes Lörrach
will die Gewerkschaft verpflichten, bei Kriegsausbruch den Trans -
port von Waffen und Munition und den Durchtransvort von Trup¬
pen und Kriegsmaterial mit allen zur Verfügung stehenden Mitteln
zu verhindern ( !) . Dieser Antrag gelangte nicht zur Abstimmung,
da bereits früher entsprechende Beschlüsse gefaßt worden seien . Ein «
Reihe von Beschlüssen des Metallarbeiterverbandes Berlin u . Leipzig,
bezüglich des Jugendlchutzes und der Jugendausbikdung ist dem
Bundesvorstand zur Berücksichtigung überwiesen worden.

> Zur Mvrdafsäre RS ?" , ,
* Breslau , 8 . Sept . (Funkspruch .) Zur Mordassaire Rosen er-

fährt die Telegraphen -Union soeben amtlich, daß an die Eröffnung
des Hauptverfahrens nach dem Stand der Dinge noch längst nicht zu
denken ist. Gegen die Hausdame Neumann wird die Voruntersuchung
fortgesetzt, während gegen das Ehepaar Standtke heute die Vor-
Untersuchung eröffnet wurde . Nachdem sich die Verdachtsmomente
derart verdichtet haben , daß ihre Beteiligung an dem Doppelmord
sehr wahrscheinlich ist . Sowohl die Neumann als auch das Standtke -
sche Ehepaar streiten vorerst jede Mitwisserschaft oder Beteiligung an
dem Doppelmord ad.
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land als Großmacht anerkannt im Rat des Völkerbundes vertreten
gewesen wäre . Im Hinblick aus unser« eigenen Interessen muß das
Ziel der deutschen Regierung und der Wille der deutschen Oeffenilich-
keit prinzipiell auf den Eintritt in den Völker -
bund gerichtet sein . Eine solche Einstellung hat mit der pazi-
fistischen Dogmatil gar nichts zu tun , die heute -nach dem Eintritt
um jeden Preis ruft , wie sie früher „Erfüllen , erfüllen !" schrie. Das
diplomatische Ziel muß dahingehen, einmal die Hemmungen zu be
seitigen, die , vor allem in Artikel IL der Völkerbundssatzung, unserem
Eintritt noch entgegenstehen, und volle Sicherheit für die Gleich -
berechtigung zu schaffen — Prestigefragen der Reihenfolge brauchen
allerdings dabei keine Rolle zu spielen — und für Sicherheitspakt
und Eintritt in den Völkerbund als für ein Geschenk und als Er -
füllung eines jetzt auch auf der Gegenseite aufgetauchten Wunsches
Gegenleistungen zu erwirken, die vor allem in der Herstellung des
vertragsmäßigen Zustande? in der Kölner Zone und in verkürzten
Räumungsfristen bestehen müssen . Wer den auf solche Ziele ge-
richteten Bestrebungen unserer Außenpolitik in prinzipieller Ab-
lehnung oder gar aus Feindschaft gegen den verantwortlichen Mann
Schwierigkeiten und Hemmungen entgegensetzt , handelt , wenn selbst
aus starkem nationalen Gefühl heraus im Effekt doch gegen die
nationalen Interessen .

Ein deutsch -engtifches Kohlenabkommen?
F .H . Paris , 2 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die „Däily Mail " erfährt aus offizieller Quelle , Deutschland hätte
Großbritannien vorgeschlagen, daß zwischen der deutschen und der
englischen Kohlenindustrie Abmachungen wegen gemeinsamer Fest -
sctzung der Kohlenpreise getroffen würden . Es solle auch
für den Kohlenexport eine gewisse Grenze gezogen werden.
Die Weltmärkte sollten zwischen Deutschland und England aufge-
teilt werden. Die beiden Staten sollten stch verpflichten, nur in den
ihnen zukommenden Gebieten und nicht in denen der Gegenseite
KohM zu verkaufen. Zunächst sei dieser Vorschlag durch deutsche
Firmen an englische Firmen gemacht worden, nunmehr aber habe das
englische Staatsdepartement der Bergwerke eine offizielle Mittei -
lung Deutschlands erhalten , worin das Projekt klargelegt werde.
Der Staatssekretär für Bergwerke Oberst Lane Fox erörtere die An-
gelegenheit gegenwärtig mit Vertretern des englischen Kohlenberg-
baues .

Dieser offiziellen Darstellung fügt die „Daily Mail " hinzu, daß
Deutschland diesen Vorschlag mache , weil es durch die im Ruhrgebiet
angehäuften Kohlenvorräte stark beunruhigt sei. Trotz der Einschrän-
kung in der Kohlenförderung stiegen die deutschen Kohlenvorräte
fortwährend an . Außerdem aber bestehe in der ganzen Welt die
Tendenz, die Kohlenpreise zu senken. Deutschland biete gegenwärtig
Kohlen zum Export mit Preisen an , mit welchen die englischen
Kohlenproduzenten nicht konkurrieren könnten.

Der Streik der englischen Seeleute.
v .o . London, 2 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Streit der Seeleute breitet sich im ganzen englischen Reich
immer weiter aus . 400 Matrosen des Überseedampfers „Majestic"
gingen nicht an Bord, doch wird der Dampfer heute in See stechen
können , weil es gelang, eine Aushilfsmannschaft anzuwerben. In
Hull und Bristol können die Schiffe nicht auslaufen . In Liverpool
werden die größten Anstrengungen gemacht , um den Generalstreik
der Seeleute zustande zu bringen .

Aus Melbourne wird gemeldet, daß die Seeleute im
Staate VMoria eine Resolution annahmen , worin sie sich verpflich -
ten , den Streik zu proklamieren, wenn die beiden Führer Tom
Walch und Johanson '

ausgewiesen werden sollten .

Eröffnung des We!l-Telegraphenkongre!ses.
F.H. Paris , 1 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der französische Handelsminister C h a u m e t eröffnete heute den
Welt -Telegraphenkongreß Er verwies in seiner Eröffnungsansprache
auf die große Entwicklung der Welt-Telegraphen-Vereinigung,
welcher 1865, im Gründungsjahr , 20 Staaten angehörten , heute 66.
Der Handelsminister verwies auf die Fortschritte technischer Ent -
Wicklung des Telegraphen- und Telephcnverkehrs . Die Vervoll-
kommnung des Telegraphenverkehrs diene nicht individuellen In -
lereren, sondern man arbeite damit an der moralischen Annäherung
der Völker Aus die Rede erwiderte der Delegierte für Portugal ,weil die letzte Konferenz der Welt-Telegraphen-Union 1908 in Lissa-
bon stattgefunden hatte .
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Unsere heute beiliegende Wochenschrift

Literarische Umschau
enthält folgende Beiträge : Thomas Mann , Natur
und Nation ; R - K. Ooldschmit , Kleists Pen -

thesilea ; Neue Bacher .

Meersburg .
Von
Aok .

Der Abend kam über den See . Ich , der ich hiev einen ganzen
Nachmittag herumstiefelte, in Romantik , Verzückung und Betrachtung,
fuhr mit dem letzten Dampfer von Konstanz ab. Verdammt ! sagte
mein Blut , denn ich wollte noch bleiben , einsam und für mich.

In der Dämmerung und dann im Dunkel wollte ich noch einmal
durch die Gassen gehen. Treppen hinauf und Treppen hinunter . Ich
sah eine alte Bank voll eingeschnitzter Herzen und verschlungener
Namen hinter einem verwahrlosten und wildwuchernden Fliederbusch.
Hier zu sitzen hatte ich mir gedacht , ein wenig melancholisch in die
Nacht das Gesicht hängend , später sollte ein Mädchen dabei sein , das
sich mittags in der Sonne an einem Fenster seine Haare wusch. Bis
gegen die Mitternacht hin wollten wir hier sitzen , süß und allein , nur
wenig sprechend , aber in lustiger und guter Zärtlichkeit zueinander .

Davor stieg ein Wasserpfeil. Wenn ihn der Mond mit Licht be-
warf , Teufel , welche Silbersmaragde mußte da der Brunnen glitzernd
und funkelnd in die Blätter und das Wildwuchsgesträuchniederregnen .

Durch die Burgschlucht lief ein gluckerndes Wasser und plätscherte
immerfort von Stein zu Stein . Die Treppen hinauf , hinein in ein
»erschluckendes Dunkel, vorbei an Geländern , rieselnden und bröckeln-
den Mauern und an kleinen, verschrumpelten Gucklöchern eines Häus -
chens , das gegen den Berghügel sich stemmt .

So dachte ich es mir aus : wenn sich der Mond aus dem Himmel
rollt , vielleicht aus dem Schwäbischen her , wollten wir von der Kai-
mauer losrudern . Mit dem Boot hätten wir zehnmal das Ufer hinauf
und hinunter gefahren : die Giebel vor uns , die alten Wirtshäuser vor
uns . Die Terrassen im breiten Mondlicht vor uns . Die helle Nacht
mit dem großen, ruhigen und glänzenden See hinter uns . Aber vor
allem anderen , vor Schloten, Ahornwipfeln und Birnenwipfeln aus
den Gärten , vor Wirtshäusern mit einem funkelnden Zunftgerät in

der Luft , wollten wir die gezackten, glimmernden und seltsamen Um -
risse der Burg vor unserem Blick haben.

Mittags unter knisternder Sonnenglut hatte ich mich in dos
phantastische Gemäuer eingegraben , ein dunkles und niederhängendes
Gewerk und Gewürg von Gängen , Winkeln , Toren , gedrückten Türen ,
hohlen Gewölben und aufklaffenden Toren durchquerte ich. durchging
ich , stolperte durch Kemenaten , roch au altem Holz und beklopfte rosti -
ges Blech und braungewordenes Eisen.

Tritt man ein, springt ein schwarzes Teufelstier am Torgemäuer ,
eine erbärmliche und schmökerige Malerei ins Gesicht. Unter den
Gewölben gähnend, vom Schritt rollend, schluckt mich das Tor . Ich
verachte die Ansichtskarten, die kategorischen Anschläge der Schloß -
besitzerin , ich streife kaum die aufgereihten Kartaunen und Feld-
schlangen , die Hellebarden und die aufgefrischten Ritterbilder . ich
verachte die Turniereisen und die Schnüre der Feuereimer , die Givs-
und Klotzköpfe in den Winkeln . Hinter einem Führer schwemmt sich
eine tölpernde , guckende und komische Schar voll Neugier . Unbeholfen-
heit und Historieneifer durch die Gänge und Rotunden . Ein paar
listige Schritte zurück , ich bin weg , für mich allein , und beklovfe die
Pfote von ein paar uralten , klotzigen und witzigen Sandsteinfratzen,
dse an der Mauer zwischen Brennesseln und tauben Wicken hocken .

Ich bin allein . Mit mir allein durchstreife ich Gang für Gang
und ducke mich durch Tür für Tür . Mitten drin , plötzlich im Ge -
mäuer , unter Gewölben , spritzt eine Quelle aus dem Bauch des
Schlosses , grün voll Kühlung , frech und frisch , und bildet einen klaren
und tiefen Kessel . . .

Vor den Fenstern der Zimmer , die den Seespiegel sehen , wehen
hoch die Wipfel . Als die königliche und leidenschaftliche Droste lebte,
waren sie noch nicht so hoch. Jetzt decken sie die Fenster mit grünem ,
wogendem Dämmerschein.

Als die Droste lebte . . . . Hindurchgelärmt durch ibre drei
Zimmer , vorbei an ihrem Totenbett , vorbei an Dingen und Möbeln ,
die ihr Atem umwehte und ihre Hand berührte , ist die Schar, die
meinen Haß an den Fersen hat . Irgendwo in einem Rittersaal
staunen sie die Pokale und Hirschgeweihe an.

Mein Herz möchte entzweibrechen . . . .
Laßt mich hier eine Nacht lang sein , eine phantastische , eine ver-

worrene , eine raunende Nacht . Vielleicht schickt Gott über den See
ein Gewitter . Ejne tolle, prasselnde Sturmnacht , die sich schwer und
breit herüberpeitscht. Eine zerfetzte grüne Feuernacht . Eine Nachl
mit tollen fegenden Sturmreitern , die durch klatschende Regenbögen
weiße Striche von Hagel schmeißt . Eine Nacht , die Steine aus der
Burgmauer reißt und sie dumpf und furchtbar in die Gärten wirft .

Oder lieber eine Nacht aus Engelsamt und entzündetem Lichtgrün.
Ein bißchen ins Blaue . Schwere und Schwarze verzückt . Den rundesten,
herrlichsten Mond dazu . Einen Seespiegel vor dem Auge gleich Perl -
mutter . Ein paar Flötentöne aus einem Giebelsenster. Dazu die

schwingenden und pfeifenden Flugspiralen einer Eule um die zer-
stockten und schwammigen Turmbauben . Das Gesicht aus den Fenstern
hängend , unten , brodeln die Gärten in Duft und Erdvermoderung ,
unten füllen sich ein paar späte Fenster mit Licht . Unten geht noch
ein Schritt in die schwermütige Gassenruhe.

Wenn ich die Zimmer der Dichterin durchgehe , eines neb«n dem
anderen , drei an der Zahl , darunter das rote Gemach mit dem beseli -
genden Blick wie aus einem Himmelsfenster heraus , wenn ich vor
den alten vergilbten Bildern stehe, die an den Wänden hängen Jahr »
zehnte schon , wenn ich über dem alten , schönen, grllnen '

Kachelofen eine
blinzelnde Kerze anzünde, daß ich halb in Nacht und halb im Schein
stehe, der die Konturen der herumstehenden Dinge und Stücke zu
grotesken Ungeheuern macht , wenn ich alles dieses tue , so habe ich mir
eine Ahnung gegeben von der romantischen und phantastischen Welt
und Atmosphäre/ in der die Droste gelebt, gedichtet , sich das Blut und
das Herz mit großartiger Natur und dramatischer Schönheit gefüllt
hat.

Ich springe noch schnell über die hohe schwebende Brücke , üb«?-
quere einen alten idyllischen Biedermeierplatz . den Linden und
Kastanien beschatten . Unter ihnen steht die Huldigung der Welt . Als
ich vorübergehe, allein , kein Mensch in der Sonntagsruhe , fliegen
Finkenpärchen über das Denkmal hinweg , lärmend und sich im Liebes»
spiel jagend und suchend. Ich weiß nicht , wer den Kopf gegossen,
leidenschaftlich und stark : ich komme zu keinem anderen Eindruck .

Ich gelange, durch das neue Schloß eilend, auf eine Terrasse. Ich
stehe mitten in der Sonne . Unter mir liegt eine fürstliche Welt , im
hohen Mittag , im größten Licht des Sees , drüben die Schweiz cti
blauen Berglinien , ein Steinwurf von mir , innig und eng in der
Tiefe, die alte Stadt . Mir winkt, aus einem Giebelsenster von
Geranien und Levkojen umblüht , ein Hand. Ich winke wieder, wäh-l
rend neben mir in einem Garten ein Trompeter für ein abziehendes
Schiff melancholisch zu blasen ansängt . . . .

Ein Lehrstuhl fiir Kinoforschung. Zur Errichtung eines Lehr»
stuhls für Kinoforschung an einer der acht führenden amerikanischen
Universitäten hat der Newyorker Filmfabrikant .R . T . Kane eine
jährliche Spende von 5000 Dollar ausgesetzt . Welche von den acht
bedeutendsten amerikanischen Universitäten sein Anerbieten zuerst
annimmt , soll diese erste Vertretung einer neuen Wissenschaft an de«
Hochschulen erhalten . Kane sagi , daß die Filmherstellung in künstle -
rischer Beziehung bisher noch ohne alle festen Grundsätze sei und dag
erst eine wissenschaftliche Aesthetik des Films geschaffen werden müsse.
Er hofft, daß andere Filmfabrikanten seinem Beispiel folgen unfc
Lehrstühle an andern Universitäten stiften werd«».

Badisches Landestheater . Den Werken Heinrich von Kleists, dis
in den letzten Jahren an unserer Landesbühne «.ine Neueinstudierung
erfuhren , wie der „Prinz von Homburg"

. „Das Käthchen von Hei .,
bu»m"

, „Der zerbrochene Krug"
, reiht sich jetzt die „P e n t h e s i l e a

an, unstreitig das gewaltigste der vollendeten Dramen des Dichters
— und dasjenige auch , das am längsten, fast siebzig Iahte , warten
mußte, ehe es zum ersten Mal — am Königlichen Schauspielhau .«
zu Berlin — zum Bühnenleben erweck ! wurde . In Karlsruhe etfchtcii
c « zuerst im Herbst 1311 aus der Bühne und erfährt jetzt , als Er¬
öffnungsvorstellung der Spielzeit 1925/28 , seine erste Neueinstudl«
rung . In der von Felix Baumbach inszenierten Vorstellung wich
Marta Moeller die Titelrolle spielen. '
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Rat Pinkerlvn » Frank Allan,
Nick Carler uns Sie anderen.
Der Gesetzentwurf zur Bekämpfung der Schund -

uud Schmutzliteratur .

« reff« fKfettMfelftftS «) ^ k . > ■' W - . ? W . IWfaS .

t' ttor PepperraiirL
Wer leimt st« nicht , die « roscheicheft», die so herrlich schön« blut -

t^ mtige Bilder «Ms ihrem Titel zeigen, die Zeitungen , die so »er-
heigungsvoll pikante Ueberschristen tragen ? Der Entwurf eines Ge .
ictzes. das dem derartig bedruckten Papier den Saraus bereiten soll,
ruhte irgendwie in einem verstaubten Aktenbündel , das jetzt endlich
an? Licht gezogen werden soll . Aber noch kann ich die Herren Nick
Carter , Nat Pinkerton und Konsorten zu « wer gemeinschaftlichen
Sitzung zitieren und in ihre finstere Seele einen neugierigen Blick
tun . So bitter «s ist. die nähere Bekanntschaft dieser Herren zu
machen, so kann man sich hin und wieder eines leisen Lächelns nicht
enthalten . Nicht etwa bloß . wenn man in Heft 300 sauf die hohen
Nummern der Hefte komme ich weiter unten ) der Serie „Der neue
Excentric -Elub "

, betitelt . »Ein moderner Blaubart " lesen kann :
. .Um Mabels Lippen schürzt« sich der Hohn" — nein, stilistische Eigen ,
tllmlichkeiten wollen hier garnichts besagen . Finden sich doch auch
wundervolle Satzgebilde wie gleich der erste Satz in Heft 1» der Serie
»Bob Reid , der Meisterdetektiv"

, das sich „Die Tochter des Erfinders
nennt : . .Bob Reid blickte lächelnd den alten Farmer an , der nut
angstvoller Stimme den mit ihm in einer der niederen Barz von
Ceyenne vor ihren Gläsern Sodawasser Menden Männern von
einem geplanten Anschlag auf Bob Reid berichtete .

" Darum , um
den Stil , wie gesagt, handelt es sich nicht , denn den erwartet man
uicht anders . Mir schwebt vielmehr immer das eine schöne Beispiel
au^ dem Heft : „Die Kindermordfarm " vor . wo die drei Bruder
Osiermann allerlei Untaten hinter ÜÄ haben und nun auf dem «lek-
irischen Stuhl Eingerichtet werden sollen . DeN Gewaltmenschen kann
« er elektrische Strom nicht so leicht was anhaben : mehrfach müffm

Vollstrecker den Strom durch ihre Körper leiten , bis sie erliegen
Der. dritte (wie beim 'Märchen eine Stngerung durch die dreifache
Wiederholung) ist eine 1t t Tarzan -Natur : als die Aerzte seine
->eiche öffneten, „da erhob sich dieser vom Obdukiionstisch und sprang
den Arzt an . — Flüchtend eilte diese, aus dem Zimmer . — Miteiner
chrecklichsn Schnittwunde kroch her Obduzierte in dem Leichenraume

^Niher und bemühte sich , die hervorquellenden Eingeweide mit den
Panden zurückschalten. — Ein Schuf, aus dem Revolver eines Ee-
langnisbeamten machte «Mich deinem Leben ein Ende .

" Man muß
aion wörtlich zitieren , sonst wird 's nicht aeglaubt . Nickt ? offenbart

«csser die Geschmocklosiokeit und Elelhastigkeit der Schundliteratur als
dieses Beispiel. Die Spekulation auf die Dummen ist einzig. 3Vnn

•®Qfi itch eine derartig « Hinrichtung niemals so abspielen kann, wird
'*>as Dienstmädchen in der Kammer , der Lehrling in der Straßenbahnni(hi gleich begreifen.' »

>. . Ich Hab« mich in die Gesellschaft Rat Pinkerton - , de» „Meister -
dctektids" . Philipp Morgans , des „Herrn der Welt " Frank Allans ,
« „Rächers der Enterbten .

'Sir Ralf Cliffords . des ..unsichtbar«,
Waschen "

, Lord Stuarts , des „groben Abenteurers " begeben, meyt
eiwa . .weil mir Rezensionsexemplare auf den Tisch geflattert seien ,
tbewahre . ich habe Stück fki-r Stück um 1» Goldpfennig erstandeil) .

,
'ondertr ' weil ein paar nüchterne Zahlen von der Popularität dieser

. Herren Zeugnis geben sollen - Schon vor 3g Fahren wurde von der
>Wochenschrift „Dag Land" festgestellt , daß in Deutschland und . Oester -
, reich 45 000 Schauerroman -Kolporteure vorhanden waren , die etwa 20
Millionen Menschen mit geistiger Nahrung versorgten . Sensationrlle
Ereignisse fanden sofort die entsprechend « literarische Beavbeitung -

, ~. as tragische Ende des Kronprinzen Rudolf von Oesterreich war An-
i ' ° 6 zu 30 Hintertreppenromanen von denen einer «ine Auflage von
180 000 Exemplaren erreichte Nach Ernst Schultz« erreichte der
Scharfrichter von Berlin " von Hans Heinrich Schafsky . der in 130
Heften ( *,u je 10 Pfennig ) erschien , eine Auslage von 250 000 Exem¬
plaren Der Schundroman „ K H Piccard genannt Fetzer . der größte
deutsch, Räuberhauptmann des 13. Jahrhunderts " hatte 600 000 Auf-
^ogenüöhe und brachte einen Reingewinn von 400000 Mark . Was
die Kosten angebt , so soll der „Scharfrichter von Berlin " 4 Millionen
Mark Umsatz gebracht haben : der Verdienst des Verlegers wird auf
l lM Million Mark geschätzt. Der Roman bestand aus 130 Heften,
der Gesamtumsatz betrug 2 200 000 Heft«. In Deutschland wurden
vor dem Kriege Jahr für Jahr etwa 50 Millionen Mark für Schund-
liieratur ausgegeben ! Und ietzt wird? noch viel , viel ärger sein,
haucht doch eben in diesen Tagen der verwegene Räuber und Wild-
£! ct> »Heinrich Anton Leichtweis" ( oder „Dreizehn Jahre Liebe und
Treue im Felsengrab " ) aus ! Ich zitiere nach dem ersten vorliegenden
Heft, das 18 Pfennig zuzüglich 2 Pfennig Zustellgebühr kostet. Der
Gcsamtpreis wird mit zirka 19 80 Mark bereits jetzt vom ..Verleger
^ Zegsben . — vielleicht wird der „Roman " falls der Leserkreis
wachst und es sich lohnt , noch mehr in die Länge gezogen - Ich darf
aus dem Prospekt zitieren : „Dieser kühne , männlich schöne Räuber
?at gelebt . . Roch heute erzählt man in ganz Deutschland von die -
>em deutschen Räuber , der an Tapferkeit und Verwegenheit und Grau -
tamfeit doch auch an Edelmut gegen Bedürftige und an Galanterie
?cgen schöne Frauen und Mädchen einen Rinaldo Rinaldini , einen
^ chinderhannes einen Fra Diavolo weit übertreffen hat . . . Deutsche
« fer ! Wollt ihr ein echtes rechtes Räuberleben kennen lernen , ein
*-«ben erfüllt von Liebe und Haß, Edelmut und Verbrechen, wollt ihr
Mahren , wie ein schöner hochbegabter Mann nur eines geliebten
^ tar<hen» willen sich mit ihr in eine Felsenhöhle grub , weil er dieses
Mädchen so eifersüchtig liebte , daß er das Antlitz seiner Lore der
-Aämierwelt die dieser Perle des Rheines nachstellte , nicht zeigen
wollte , so lest usw .

" Das in unseren Tagen , wo der Pfennig sauerer
verdient wird als früher der Talerl

| Die «Basische Presse» erscheint
in einer Auflage von mehr als

45000
| | | |

Exemplaren

♦

Sie hat Sie weitaus höchste
Teserzahl in Karlsruhe — sie
wird in fast jeder Familie ge«
lesen — unö hat öle größte Auf «
läge aller baüischen Zeitungen .

Geheimnisvolle Kräfte.
Strahlungsenergien.

. .. >■ (Bon -
vr. W . flammner , Leipzig.

Bw jeher wird behauptet, daß von manchen Menschen, von ge»
wissen Tieren und Pflanzen , aber auch von der leblosen Materie
rätselhafte Kräfte ausstrahlen , die ganz bestimmte Wirkungen hervor »
bringen sollen . Lange Zeit wurden von der Wissenschaft fast alle
diese Behauptungen al » Aberglaube abgetan oder als Täuschung hin»
gestellt , und auch heute noch halten es viele Forscher für unter ihrer
Würde , sich mit diesen Dingen überhaupt zu beschäftigen. Dennoch
bricht sich allmählich die Erkenntnis Bahn , daß manches, was al »
mittelalterlicher Aberglaube galt , doch viel Wahrheit in sich birgt .
So treten immer wieder Leute auf, welche behaupten , daß von ihnen
„magnetische Strahlen " ausgehen , die eine große Heilwirkung besitzen
sollen . Mag auch vieles auf Ueberhebung. Selbsttäuschung und Sug -
gestion beruhen , so kann man doch heute da» Vorhandensein einer
„menschlichen Strahlung " nicht mehr ohne weitere» leugneil. $ j p «-
rimentellellntersllchungenhsOengezeigt . daßau «
der Hand geeigneter Personen Strahlungen aus »
zugehen scheinen , die das Wachstum besonder » « mp -
sindlicher Keimlinge und Pflanzen förderten oder
a u ch h e m m t e n . Von Fakiren ist e» ja schon länger bekannt, daß
sie das Wachstum einer Pflanz « willkürlich beschleunigen können,' die
wissenschaftliche Bestätigung muß aber erst noch erbracht werden. Die
vom Menschen ausgehende Strahlung erinnert in ihrer Wirkung auf
Pflanzen ganz an die Wirkung eine» magnetischen Felde » . Denn
der Physiker d 'Arsonoal hat beobachtet, daß die Keimung der Garten -
kresse durch einen Magneten ebenfalls beeinflußt wird,' auch die alko-
hylische Gärung , die bekanntlich auf einer Ferinentwirkung der Hefe-
pilze beruht , wird durch den Magneten in ihrem Ablauf gestört!und zwar zeigt der Gärungsprozeß eine beträchtliche Verlangsamung .

Nicht minder merkwürdig sind die Wirkungen , die von manchen
anderen Metallen ausgehen . Ein gewisses Aufsehen erregten z. B.
die sogenannten Aetherstrahlapparate von Prof . Karschelt, deren heil-
magnetische Wirkung offenbar nicht nur auf Suggestion beruht , wenn
diese naturgemäß auch eine große Roll « spielt. Dies « Apparat « sind
nichts anderes als versilberte oder vergoldete Kiipferketten oder andere
Metallkombinationen , die spiralig auf Holz aufgelegt worden find .
Diese Anordnung hat nur den Zweck, dem Metall «ine möglichst
große Oberfläche zu geben, wodurch die Ausstrahlung begünstigt wird.
Daß die Wirkung derartiger Strahlenscheiben nicht nur auf Sugge»
stion zurückzuführen ist , beweist die Beschleunigung de» Pflanzen -
Wachstum » und die Beeinflussung der Gärung , bei der Suggestion
natürlich ausgeschlossen ist. Von Wichtigkeit ist bei diesen Unter-
suchungen , daß nicht alle Metalle gleichartig wirken. Die besten Er -
solge hatte man mit Eold . und Silberdrahtscheiben,' eine Hemmung
des Wachstum» trat dagegen durch Aluminium »in.

Untersuchung««, dt« t» «euester Jett m Tieren -m»geführt um»
d«n , führten «bensall» überraschenden Resultaten . Krawkow
näherte kupferne und silberne Platten dem Kaninchenohr und er-
reichte damit eine scharf einsetzende Veränderung der Blutgefäßweite .
Von den Metallen geht also ganz zweifellos eine Wirkung aus , für
die das lebend« Protoplasma aufs höchste empfindlich ist. Noch
merkwürdiger find die Erscheinungen der Oligodynamie , die gegen»
wärtig besonder» durch Krawkow, Junker und Kolisko studiert wer-
den. Es handelt sich hierbei um die Tatsache, daß ungeheuer stark
verdünnte Gifte und Metalle ihre Eiftwirkung nicht einbüßen , son-
dern auch noch in der denkbar stärksten Verdünnung die Organismen
beeinflussen. Hierbei ist recht auffallend , daß eine spezifische Gift »
Wirkung bei hohem Verdünungsgrad fehlt : alle Stoffe wirken
gleichartig , wobei es ganz gleichgültig ist, ob man unendlich
verdünnte Kupfcrsalze, Goldlösungen, Atropin oder Eitronensaft be-
nutzt ! Alle diese Versuche führen zu dem Ergebnis , daß das lebend«
Protoplasma gegen eine Energieform , die bei der hochgradigen Ver»
dünnung frei wird , unendlich empfindlich ist. Ob es sich um elek»
Irische Energie oder um «im andere , noch unbekannte strahlend«
Energie handelt , ist hierbei noch unentschieden.

Nicht weniger interessant find in diesem Zusammenhang « dt«
Experiment « de» russischen Biologen Alex. Gurwitsch. Er fand , daß
von Wundstellen sich die Zellteilungsimpulse wie eine Strahlung fort«
pflanzten und so auch in ferner liegenden Geweben Zellteilungen
auslösten . Ihm soll es z . B . gelungen sein , von einer Zwiebelwurzel
auf eine andere die Anregung zur Zellteilung zu übertragen .

All« diese Untersuchungen lassen eine ungemein höh« Empfind-
lichkeit des Protoplasmas gegen Strahlungen vermuten , und es ist
durchaus möglich , daß durch eine uns unsichtbar bleibende Energi «
starke Wirkungen hervorgerufen werden. Hierher gehören sicher auch
die Einflüsse, die man dem polarisierten Lichte des Mondes zuschreibt .
Der Zusanimenhang zwischen einer bestimmten Mondphase und dem
Auftreten der geschlechtsreisen Glieder de» Paolowurme » in der
Südsee, ferner der Verteilung epileptischer und nachtwandlerischer
Anfälle find unstreitbar . Vermutlich werden diese Prozesse durch luft »
elektrische Veränderungen ausgelöst, die mit den Mondphasen irgend¬
wie zusammenhängen. Auch andere Erscheinungen sollen «ine ge-
wisse Abhängigkeit vom Mond zeigen, wie das Wandern der Aale im
Rhein , da» Keimen der Saat , das Wachsen der Haar « und Sauer »
werden der Milch. Strahlungse ^nergien spielen also zweifellos im
Leben d«r Organismen «ine größer« Rolle, al » man meist annimmt ,
wenn man auch über Einzelheiten noch im Dunkeln tastet. Daß die
Wünschelrutenfrage «benfall» in diesen Zusammenhang gehört , sei
zum Schluß wenigsten» «rwähnt .

Den „Herren Autoren " der Schundliteratur kommt e, darauf an,
am Ende de« Hefte» die Spannung so zu steigern da« das neu« Heft
unbedingt gelaust wird . Deswegen wurde das erste Heft früher meist
gratis ins Haus gebracht. Mag fein, daß. das Publikum nicht mehr
(tenft so dumm ist, denn die vielen Reihen bringen jetzt in sich ab^e -
schlössen« Böndchen. Mit w« lche» Mitteln aber FortseDmgen trotzdem
zustande kommen , z^igt di« Serie : „Der neu« Excentric -Elub "

(Autor
Heinrich Feldinger um ihn an den Pranger zu stellen ) , in der Percy
« tuart zur Aufnahme in den Klub so viel Ausgaiben lösen muß. als
Mitglieder im Klub sind , nämlich 187. „Jede dieser 197 Ausgaben"
— so heißt es — „bringt ihn in Lebensgefahr , jede dieser 107 Auf-
gaben stellt an Percy Stuarts Kraft , körperliche und geistige Ge -
wandtheit , an seine Energie und seinen Ehrgeiz die größten Ansprüche
Percy Stuart löst davon 196 Aufgaben restlos. Da die Lösung der
107. Aufgab« infolge widriger Umstände und übler Machenschaften
von Seiten seines Todfeindes . Mac Hollister, nach Percy Stuarts
Ansicht nur halb gelingt , so läßt sich unser Held vom. Newyorker
Excentric -Elub abermals weitere 197 Aufgaben zur Lösung stellen.
Der Klub willigt ein, und somit geht Percy Stuart an die Lösung
der nächsten Aufgabe, die im vorhergehenden Heft bekannt gegeben
wurde " (Also deswegen liegt das dreihundertste Heft vor mir .) —
Ein anderer schlauer Verleger ist der der „Monopol -Krimin«l -Serte " .der ein Preisausschreiben veranstaltet dergestalt , daß Heft 1 bis 10
mit . Heft 11 und 12 ohne Angabe de? Varfasier erscheinen . „Durch
Vergleich der Heft« 11 und 12 auf Etil und Eigenart hin mit Heft
I . bis 10 (also anschaffen ! ) ist festzustellen , ob Heft 11 u>nd 12 von
einem der Verfasser der ersten zehn Hefte stammt, und wenn ja , von
welchem .

" Ein Fahrrad mit Freilauf und Rücktrittbremse ist der erste
Preis . (Ein „Rücktritt" für den , der sich mit der Lösung abgibt , wäre
richtiger !)

* ' "

. Ich gehöre nicht zu denen die jeden Mord und Totschlag gleich
auf die Lektüre von Schundliteratur zurückführen da ich der Ansichtbin . daß der gesu-nd veranlagte Mensch mit eintretender Reise von
selbst diese Lektüre zurückweisen wird und nur der sowieso schon
pathologisch Belastete schärfer darauf reagiert . Aber immerhin : die
Gefahr dieser Literatur , die Summen , die dem Reiche verloren gehen,die Geschmacksverderbnis ( ich will gar nicht auf die vorikapptenErotika der „Chaiselongue-Geschichten"

, der Sammlung „Was man
nicht laut erzählt", auf die Perversitäten der Sammlung „Manne
und Max " eingehen) — alles das sind Dinge , die den Eltern nicht
kraß genug vor Augen gehalten werden können . Was sich manche
Eltern in Bezug aiuf die Auswahl der Lektüre für ihre Kinder leisten,
ist manchmal unbeschreiblich . Es liegt nur daran , daß sie selbst die
Fühlung zum Jugendbuch verloren haben- Die guten deutschen Ver-
leger haben eine erstaunliche Fülle einwandfreier Jugendbücher pro-
duziert,- jeder Buchhändler wird den Eltern raten können -

Das Gesetz zur Bekämpfung der Schundliteratur muß nun endlich
Verwirklichung finden . Der Gesetzentwurf der Reichsregierung ist
auf den Schutz der heranwachsenden Jugend ganz besonders gerichtet.
Das Schutzalter wird wie im Lichtspielgesetz auf 18 Jahre erweitert .
Alle Schund- und Schmutzschriften sollen in eine Liste aufgenommenwerden, die ständig publiziert wird . Die Entscheidungen über die
Aufnahmen in diesen Index treffen besondere Prüfstellen der einzel-
nen Länder , die dann von Reichswegen eine „Reichsschundliste " zu-
sammenstellen. Wenn hier wirklich durchgegriffen wird kann viel
Gutes erreicht werden.

nun zum Pendant des Bilde» ihre» Manne » geworden war , wäh-
rend zuvor die geschiedene Frau H . vorgenommene Handlung etwa
eine Deutungsmöglichkeit für den unerwartet entstandenen Eni -
schluß, freiwillig aus dem Leben zu scheiden? Die Bluttat in der
Savignystraße , der vor nunmehr drei Wochen die junge Frau Hof
zum Opfer fiel , ist jedenifall » noch so ungeklärt wie am er ,
st e n T a g . t

Die Kochzeil des KunderljShrige «.
Ein hundertjähriger Farmer Juan Mazana in Santa Anna

(Ealifornien ) verheiratete sich kürzlich zum sechsten Mal . Sein «
Ehefrau steht im 56. Altersjahr . Pressevertretern erzählte er , daß
er seine ersten hundert Jahre glücklich verlebt habe , aber ' daß er
eigentlich erst jetzt zu leben anfange . Er hat viele Kinder ,
von denen das jüngste 12 Jahre alt ist.

Eine Schlange mit zwei Köpfen .
Eine Schlange mit zwei Köpfen erregte vor einiger Zeit in

Newyork ein gewisses Aufsehen . Mitten auf der Jcrome Avenue
wurde das Tier , welches offenbar auf einem Abhang an der Straße
lebte, gefangen und dem Newyorker Zoologischen Garten eingelieferr .
Es handelt sich um eine Milchschlange (Lampropeltis triangulum ) .
die zwei vollkommen « selbständige Köpfe besaß . Wenn nicht Abbil -
düngen und Schilderungen in wissenschaftlichen Zeitschriften vorlägen ,
icrarfe man geneigt sein , den Bericht über diese mitten in einer Groß-
stadt gefangene doppelköpfige Schlange für einen Scherz zu halten .
So bestehen aber an der Existenz dieses merkwürdigen Lebewesens
keine Zweifel , besonders da es auch ab und zu gelungen ist , derartige
Mißbildungen experimentell zu erzeugen- Diese doppelköpfige
Schlange W füttern war durchaus nicht einfach , da natürlich jeder
Kopf für sich das Bestreben hatte , das Beutetier zu verschlingen. So
soll es mitunter geradezu zu Kämpfen zwischen den beiden Köpfen
gekommen sein , wie der Kustos der Reptilienabteilung des Newyorker
Zoologischen Gartens berichtete. Nkan mußte daher verhindern , daß
.der eine Kovf sah . wenn der andere gefüttert wurde . Während einiger
Monate stellte die Schlange zweifellos das interessanteste Schauobjekt
des Reptilienhauses dar . Leider ist sie nach einiger Zeit eingegan»
gen . da sie schwer unter Parasiten zu leiden hatte .

Der brennende Kirchturm.
5. Prag , 1 . September - sDrahtmeldnng unseres Berichterstatters .)

Heute mittag geriet die Niksaskirche auf der Kleinseite, an deren
Kuppeldache derzeit Reparaturaroeite ? ausgeführt werden, wahr »
scheinlich durch Unvorsichtigkeit beim Löten der Kupferplatte in
Braiid . Bald stand der ganze Turm in Flammen . Die Gefahr , daß
der Turm zusammenbrechen und die schweren Glocken herunterstürze»
würden , war außerordentlich groß . Di« Tätigkeit der Feuerwehr
wurde dadurch erschwert , daß sich Kupferplatten loslösten und herab -
fielen. Aber nach einer Stunde war der Brand lokalisiert und in
einer weiteren Stunde gelöscht- Merkwürdig ist. daß die Uhr im
brennenden Turm ruhig weiter ging. Die Kirche stammt yu ? dem
Jahr 1282 und wurde , nachdem fie zum größten Teil nledergerissen
worden war . von Vater und Cohn Dietzenhoser neuerdings 1755 der
Benutzung übergeben. Sie ist eine der schönsten Barockbauten von Prag .

Der rälselhaste Tod der Frau Kos.
In den letzten Tagen wurde in verschiedenen Meldungen mit

Bestimmtheit behauptet , daß die Frankfurter Kriminalpolizei nun-
mehr ihre Ermittlungen in der Bluttat in der Savignystraße ab-
geschlossen und sich eindeutig für die Annahme eines Selbstmor -
des der Frau Hof ausgesprochen habe . Diese Gerüchte entsprechen
jedoch, wie die „Frankfurter Ztg .

" mitteilt , keineswegs den
Tatsachen . Die Ermittlungen sind noch nicht abgeschlossen. Aller-
dings haben sich für Möglichkeit eines Selbstmords mancherlei neue,
jedoch nicht entscheidende Gesichtspunkte ergeben. Frau Hof soll näm-
lich an jenem verhängnisvollen Abend in eine Zeitungslektüre ver-
tieft gewesen sein , die ein Spiegelbild ihres Schicksals zu sein schien,
und dadurch so erschüttert worden sein , daß der entstandene innere
Konflikt das Drama auslöste. Frau H . war die zweite Frau ihres
Gatten . Dieser hatte auf seinem Schreibtisch drei Photos stehen ,
sein Bild , das Bild seiner ersten und die Photographie seiner zwei -
ten Frau . Man hat nach der Tat bemerkt, daß die beiden Frauen -
bUdnisse vertauscht worden waren und daß das Bild der Frau H .

Wie ost wusch man sich am Kofe
Ludwigs des Vierzehnten ?

Fast unglaublich erscheint es uns heute, zu lelen. daß man sich ain
Hofe des Sonnenkönig? nicht etwa regelmäßig wusch, sondern es
vorzog , Gesicht und Hände einzusalben und zu parfümieren . Heute
gilt es — Gott fei Dank — als selbstverständlich , sich täglich zu wa-
schen . Nur für die Kopfhaut hat man diese Selbstverständlichkeit
regelmäßiger Waschungen noch nicht überall eingesehen und begnügt
sich vielfach damit , sie „mit wohlriechenden Wässerlein und Pomaden
zu besprengen und einzureiben"

. Solche Leute sind also in der Pflege
der Kopfhaut um ruiid 200 Jahre zurück, obwohl sie sich sagen soll-
ten, daß auf ungesäuberter Kopsbaut auf die Dauer volles und schc^nes Haar nicht gedeihen kann. Regelmäßige , mindestens wöchentlich
einmalige Kopfwäsche sollte uns zur selbstverständlichen Gewohnheit
werden. Am besten nimmt man da?u Pixavon . das die Kom-
haut reinigt und gleichzeitig durch seinen Teergehalt einen anregen-
den Einfluß auf den Haarwuchs ausübt . Verlangen Sie ausdruallch
. .Pixavon " und begnügen Sie sich nickt mit minderwertigen Teer»
seifen . Zwischen Piravon un>> gewöhnlicher Teerseise ist ein Unter«
schied wie zwischen Tag und Nacht Pixavon gibt es nur in den de-
kannten , geschlossenen Orioinalilaschen . Eine Flasche Pixavon
Preis M -2 .50, überall erhältlich, reicht Monats
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i mal 100 Meter -Staffel . Beim 2. Stabwechsel. Pvot . Dr . Burger -KarlSrude . 1500 Meter -Laus , erste Runde . Sieger Walpertx » Cassel ,

»us der LaudeshavMa«.
l Karlsruhe , 2. September 1925.

Das Bankett zu Ehren der Deutschen
LeichlalhIelik - LänSermannschast .

Im Anschluß an die sportttch hochinteressante Abendveranstaltung
des
des . . . .
Teilnehmer der deutsch . . .
Einladung der „Badischen Presse " zu einem Bankett in die Glas -
Halle des Stadtgarten - Restaurants . Unter den Erschienenen bemerkte
man u . a . Dr . Peltzer - Stettin , einen der vielseitigsten deutschen Leicht -
athleten , den mehrfachen deutschen Meister im Speerwurf , Dr . Lüdicke,
Berlin , de', nicht weniger wie sechs Mal die deutsche Speerwurf -
Meisterschaft errungen hat , den neuen deutschen Kurzstreckenmeistcr
Ccits , Stuttgart , den famosen deutsch-amerikanischen Langstrecken -

Wf ' Genf , der auf der
aufstellte und im

n Weiten Platz belegen konnte, ferner verschiedene
badische leichtathletische Meister und Vertreter sportlicher Verbände .

Im Verlaufe des Abends begrüßte Herr Verleger Dr . Thier -
garten als Gastgeber die Erschienenen und betonte , daß es eine
seltene Gelegenheit sei , in Karlsruhe eine so große Anzahl bekannter
Sportleute versammelt zu sehen . Es sei ein prachtvolles Bild ge-
wesen , das sich im Stadion des F .C . Phönix am Dienstag abend den
Zuschauern geboten habe und der gebotene hervorragende Sport
berechtigte zu der Annahme , daß man mit Hoffnung der weiteren Ent -
wicklung der deutschen Leichtathletik entgegensehen könne . Die
Leibesübungen hätten sich in den letzten Iahren in Deutschland er -
freulicherweise in rapider Weise vorwärts entwickelt und heute
würden Tausende Sport treiben und bei Sport und Spiel Körper
und Geist stählen . Der Sieg der deutschen Ländermannschaft am
letzten Sonntag in Basel habe bewiesen , daß der deutsche Sport auch
in der Welt zur Geltung komme . Wenn wir unsere Stellung im
internationalen Sport beibehalten wollten , dann müßten wir Vor -
bilder haben , wie wir sie bei der Abendveranstaltung im Phönix -
Stadion in überragender Weise gesehen hätten . Sein Hoch galt dem
deutschen Sport als einer der stärksten Stützen des deutschen Volkes
in schwerer Zeit .

Der Vorsitzende des F . C . Phönix . Dr . Mainzer , dankte Herrn
Verleger Dr . Thiergarten im Namen des veranstaltenden Vereins
für das Entgegenkommen der . .Badischen Presse " bei der Organisa -
tion der Abendveranstaltung . Er begrüßte die erschienenen Leicht-
athleten . besonders die Herren Imbach -Schweiz und Wachsmuth . so-
wie die Vertreter des deutschen Reiches beim Länderkamps gegen die
Schweiz in Basel , die so ruhmreich die deutschen Farben in der
Schweiz vertreten hätten . Der Redner wies in kurzen Ausführungen
auf die Vorzüge der Leibesübungen in gesundheitlicher Hinsicht hin
und hob vor allem hervor , daß der Sport den sozialen Aus -
gleich schaffe, den wir heute so dringend in Deutschland benötigen
würden . Er gab zum Schluß der Hoffnung Ausdruck , daß das ver -
söhnende Moment im Sport immer mehr zur Geltung komme und
daß die Leibesübungen im Interesse der Ertüchtigung unseres Volkes
weitere Anhänger finden mögen . Sein Hoch galt dem deutschen
Vaterland

Im Namen des Badischen Leichtathletik - Verbandes begrüßte der
Vorsitzende der obersten Leichtathletikbehörde in Baden , K. D .
H u b e r , die deutsche Nationalmannschaft und sprach derselben nach-
träglich die herzlichsten Glückwünsche zum Sieg in Basel aus . Sein
Dank galt aber auch dem Veranstalter , dem F .C . Phönix und ins¬
besondere Herrn Amberger , der mit der Organisation dieses Festes ein
glänzendes Stück Werbearbeit für die Leichtathletik in der badischen
Landeshauptstadt geleistet habe . Sodann sprach Herr Huber der
. .Badischen Presse " den Dank aus für die jederzeit gewährte Unter¬
stützung und die Förderung der Leibesübungen und betonte dabei ,
daß gerade die Presse so wertvoll zur Propagierung des Sport -
»«dankens sei . Sein Hipv . Hipp . Hurrah galt dem Veranstalter und
der badischen Leichtathletik .

Erfreulicherweise hatte die Stadtverwaltung die Anwesenheit
eines Teils der deutschen Leichtathletik - Ländermannschaft nicht
vorübergehen lassen , um den aus allen Teilen des Reiches hier ver -
sammelten Svortleuten eine besondere Seebeleuchtung zu zeigen . Im
letzten Augenblick war mit dem üblichen Abendkonzert im Stadt -
starten das von der Harmoniekapelle unter Leitung von Herrn
Rudolph durchgeführt wurde , eine italienische Nacht mit Seebeleuch -
tung verbunden , die bei der auswärtigen Gästen volle Anerkennung
fand . Es war ein prächtiger Svötfommertag , den man am Dienstag
im Stadtaarten noch erleben konnte und so trennten sich die aus -
wärtigen Gäste von Karlsruhe in voller Zufriedenheit über ihren
Aufenthalt und über die gastliche Aufnahme in der badischen Landes -
haupstadt .

« -

„Unsere Zähne "
, Zahnhqgienische Ausstellung . Zum Besuch der

? abn ^>nqienischen Ausstellung und der Reichsverbandstagung deutscher
Dentisten haben sich bereits 1800 Dentisten aus allen Ländern
des Reichs verbindlich angemeldet , die vom 5 . bis 13 . September in
Karlsruhe Quartier nehmen und an den Verhandlungen und fach-
wissenschaftlichen Vorträgen teilnehmen werden . Für bestimmte Tage
In der Ausstellungswoche lieaen noch weitere 2000 Anmel -
düngen vor . so daß mindestens 3000 Quartiere beschafft werden
müssen . Während der Ausstellung erhält jeder Besucher eine Tube
3 a fi n o u st o gratis . Die Ausstellungsleitung hat zu diesem Zweck
?* 000 Stück erworben . In allen Kreisen der Bevölkerung sieht man
Cr Zahnhyoienischen Ausstellung mit spannungsvoller Erwartung
entflexen . Namentlich die Schuljugend freut sich auf den Prä -
witerungstag . an dem 13 000 Schulkinder freien Eintritt in die Aus -
ileNung erbalten und diejenigen Knaben und Mädchen , die nach dem
Urteil der Jury die bestgepflegtesten Zähne aufweisen , schöne Prämien
erhalten , die in dankenswerter Weise von der Karlsruher Geschäfts -
weit gestiftet wurden .

) ! s Kindertransport nach t* m Heuberq . Heute vormittag 0 -44
Uhr reisten mehrere Transport « Kinder hiesiger Stadt auf 6 Wochen

tn die Sommerfrische und zwar «in Teil auf den H e u b er g . ein
anderer nach S '

ch
'ö n e nb a ch im Schwarzwald , ein weiterer nach

M a m b a ch im Wiesental .
B . Das Colosseum hat gestern seine Spielzeit wieder eröffnet

mit der großen Berliner Revue : „Laufe keiner Frau nach " .
Die Revue ist ein Produkt der Großstädte , das u . W . seine Wurzeln
in Paris hat und von dort seinen Weg auch nach Deutschland nahm .
Und da Karlsruhe seiner Einwohnerzahl nach auch zu den Groß -
städten gehört , haben auch wir eine Revue bekommen mit dem Titel :
„Laufe keiner Frau nach"

. Dieser Titel sagt alles und nichts . Man
hätte annehmen müssen , daß sich durch alle Bilder — das Programm
verzeichnet 18 Stück — sozusagen als roter Faden die in dem Titel
enthaltene Mahnung ziehen würde . Das ist « der nicht der Fall .
In vielen Bildern ist überhaupt nichts zu merken , was auch nur
einigermaßen mit dem Schlagwort in Verbindung gebracht werden
könnte , während andere Bilder mehr den Schluß zulassen : „Laufe
keinem Manne nach." Der Haupteffekt dieser Revue liegt auf dem
Gebiete der Ausstattung und des Humors . Was das erstere anbe -
langt , darf gesagt werden , daß die Direktion Strobel es an moderner
Regiekunst nicht hat fehlen lassen . Sie bringt tatsächlich echt groß -

städtische Bühnenbilder , bei denen natürlich das Tanzbemschwingen
der „Girls " immer die Hauptsache ist. Bei Beurteilung des humo -
listischen Beiwerks muß man berücksichtigen , daß das Ganze eben ein
Berliner Machwerk ist und daß bei uns in Süddeutschland eben nicht
alles als gut bezeichnet wird , was von Berlin kommt . So manche
Witze sind eben so stark an den Haaren herbeigezogen , daß mancher
„Schlager " wirkungslos verpufft . Von den einzelnen Bildern waren
<>m wirkungsvollsten das „Seebad Liebeswelle "

, der Versuch des
Ehepaares Piefke , sechs Töchter im Seebad an den Mann zu bringen .
Von famoser Wirkung war auch das Ballett der englischen Ragtime ,
bei denen die Ausstattung der vier Tänzerinnen mit roten Röcken,
schwarzen Handschuhen und roten Straußfedern als Kopfputz ebenso
Anerkennung fand wie die grotesk - eckigen Bewegungen der Tänzerin -
nen . Als lustige Parodie darf „Das Urteil des Paris " bezeichnet
werden , bei der die Göttinnen mit dem Schiedsrichter Paris einen
Boxkampf aufführten . In der Szene „Der keusche Josef " verstand es
Herr Willy Vogt , als eifersüchtiger Professor durch seine mimische
Kunst starken Beifall einzuheimsen . Von den kleineren Tanzem -
lagen verdienen lobend hervorgehoben zu werden Geschwister Klein
und Elvira S z u d o r , deren Darbietungen die Kunst der Girls weit
überragten . Weniger Anklang fand dagegen „Der Frühling am
Rhein "

, bei dem das Auftreten des Dichters Heinrich Heine und der
sentimentale Zug , der über der ganzenSzene lag . schwer in den rheini -
schen Fruhlingszauber hineinkomponiert war . Die Musik dieser
Revue ist natürlich durchweg auch Berliner Erzeugnis . Sämtliche
„Schlager der Saison " bekommt man in den einzelnen Szenen ser-
viert . „Mensch , was hast du denn für eine Badepose an "

, „Wenn 's
du nicht bist , wird 's eine Andere sein "

, „Ja , das ist Berlin auf der
Tauentzin " und wie die Errungenschaften moderner Jazzband -Musik
alle heißen mögen , kamen aufs Tapet . Die Erstaufführung hatte
noch unter dem Mangel an gegenseitiger Fühlungnahme zwischen
Bühne und Orchester zu leiden , der aber bald gehoben sein dürfte .
Vielleicht fehlte es auch an Sekt , der verherrlicht wurde in dem Liede
mit dem schönen Refrain : Bei Limonade — da sind die Mädels
fade . — Bei Schokolad « — da schmeckt die Lieb wie Vomade , — Aber
bei Tokayer — da fangen die Mädels Feuer , — Beim Sekt allein —
solls fein sein , — da kommt die Lieb allein .

# Schützenverein Miihlburg . Der an die Mühlburger Bürger »
schuft erfolgte Aufruf zwecks Gründung eines Schützenvereins war
von großem Erfolg begleitet . In kurzer Zeit hat eine über Erwarten
große Anzahl Bürger und Geschäftsleute ihren Beitritt erklärt . Ein
gutes Zeichen , daß gerade für einen Schützenverein ein großes Inter .
esse in Mühlburg vorhanden ist Auch die zur Zeit 30 Mann stark»
Musikkapelle macht unter der Leitung des Dirigenten Herrn Albert
Albrecht die besten Fortschritte .

8 Ein Zusammenstoß zwischen einer Lokomotive der Lokalbahn
und einem Personenauto erfolgte am Montag abend gegen 7 Uhr auf
der Durmersheimerlandstraße , etwa 3 Kilometer außerhalb Grün -
winkels , wo die Lokalbahn die Landstraße kreuzt . Der Kraftwagen
wurde beschädigt . Personen sind nicht verletzt .

8 Körperverletzung . Am 1 . September , mittags 12 .15 Uhr . schlug
ein Kaufmann aus der Oststadt in einem Hause der östlichen Kaiser -
straße mit einem Besenstiel einem anderen Kaufmann auf den Kopf ,
sodaß dieser ohnmächtig zusammenbrach und durch die Polizei weg -
gebracht werden mußte .

8 Unfall . In verflossener Nacht stürzte ein lediqer Kaufmann
von hier in angetrunkenem Zustande in der Amalienstr , von seinem
Fahrrad , wodurch er eine Kopfverletzung erlitt . Auf der Polizeiwache
Mühlburaertor wurde ihm die erste Hilfe geleistet .

8 Festgenommen wurden : Ein Gärtner von Kehl wegen Unter -
schlagung . eine berufslose Frauensperson von hier wegen Betrugs
und Urkundenfälschung , ein Strafgefangener , der am 1 . September
1025 ans dem Zucktbaufe in Bruchsal , wo er bei der Außenarbeit
verwendet wurde , flüchtig ging , ferner 5 Personen wegen verschiede-
ner sonstiger strî n-er

Unbekannte Leiche. Am 8 . Juli 192? wurde in Hannover in
einer Laubenkolonie eine unbekannte männliche Person < r sch o ss e n
aufgefunden : es kommt wahrscheinlich Selbstmord in Frage . Die
Person ist etwa 20 Jahre alt . 1,6 ^—1,70 Meter groß , hat alottes
Gesicht, blonde Haare und braune Augen Kleidung graues IoMt ,
Breecheskose aus graubraunem Reitkord (Weste fehlt ) weiches weites
Einsakbemd , an das der weiche Kragen mit einer S ' cherbeitsnndel
angesteckt war . BindelchNvs , fast neue grone Windjacke Sportmütze
aus granem Gabardinestoff . fchwan - S -5nürstiefel und schwarte eben -
falls fast neue Led " r <,ama ?chen . Am Leibgurt aus braunem Leder
war eine wertlose Uhrkette söhne Uhr ) befestigt und in der Teiche
befand sich ein leeres Lederportemonnaie . Um sachdienliche Mit -
teilung erficht das Bad . Landespolizeiamt — Vermißtenzentrale —

I hier , wo sich auch ein Lichtbild des Toten befinde .»

Turnen + Spiel » Sport.
— Meisterschaften der DT . Die Deutsche Turnerschaff

brachte am Samstag und Sonntag in Leipzig in Anwesenheit von
etwa 1500i ) Zuschauern ihre Meisterschaften in den volks¬
tümlichen Uebungen zur Durchführung . Zum Teil gab «*
hervorragende Leistungen , so im Marathonlauf über 41,180 Km ., den
der Berliner Theuerkauf (BT .) in 2 : 37 : 37,4 vor Meyer -Berlin
2 :40 :53,6 gewann . Besonders hervorstehende Leistungen gab es fer -
ner in den Damenkonkurrenzen , im Stabhochsprung , Weit - und Hoch-
sprung . Den 100 Meter - Lauf gewann der Oldenburger Lammers in
10,8, der auch das 200 Meter - Laufen an sich brachte . — Die Ergeb «
nis > e : 100 Meter : 1 . Lammers -Oldenburg 10,8 ; 2. Mußner - Göppin «
gen 11,0,' 200 Meter : 1 . Lammers -Oldenburg 22,3 ; 2. Mußner 23,0 *
600 Meter : 1 . Braenig -Dresden 50,7 ; 2. Wessendorf - Köln 52,6 ; 80® |
Meter : 1. Oel -Essen 2 :05,1 ; 2. Lutz- Meuselwitz 2 :07,3 ; 1500 MeterZ !
1 . Oel - Essen 4 : 18,2 ; 2. Thiede - Biesdorf 4 :25 ; 5000 Meter : 1 . Pra «
watke -Dresden 16 :22,6 ; 2. Bräsicke-Petershagen 16 :23,1. 110 Mete «
Hürden : 1. Anton - Berlin 16 Sek . ; 2. Dahms - Osnabrück 16,1. 4 mal
100 Meter : 1 . Ludwigshafener TK . 44 Sek ., 2. MTV . Braunschweig
44,1 Sek . — 3 mal 1000 Meter : 1. ATV . Berlin 8 : 16,3 ; 2. TV .
Mainz 8 :28. — Schwedenstaffel : 1. TK . Ludwigshafen 2 : 05,7 ; 2. Allg .
T . u . SV . Neuß 2 :06,4. — Olympische Staffel : 1. ATV . Berlin
3 :50,4 ; 2 . TK . Ludwigshafen 3 :51,2. — Hochsprung : 1. Rüter -Han « ^
nover 1,83 Meter ; 2. Kneller - Neufahrwasser 1,75 Meter . — Weit «

sprung : 1. Hornberger - Kreuzach 7,22 Nieter ; 2. Köchermann -HamburZ
7 .13 Meter . — Stabhoch : 1 . Gossow-Rathenow 3,63 Meter ; 2. Kern « !
?)kainz 3,60 Meter . — Schlagballwerfen : 1 . Schulz - Luetheen i . Meckl-
115,20 Meter ; 2 . Sirrenberg -Osnabrück 105,10 Meter . — Speerwer « j
fen : 1. Krelle -Osnabrück 52,10 Meter ; 2. Hochrein -München 43,1g
Meter . — Diskuswerfen : L Dörr -Frankfurt 42,19 Meter ; 2. Lignau «
Hannover 38,76 Meter . — Kugelstoßen : 1. Lignau 13,32 Meter . —«
Sechskampi : 1 . Thymm - Rudolstadt 636 Punkte . — Zehnkampf !
Thymm 1135 Punkte . — Damenwettbewerbe : 100 MeterZ
1 Frl . Junker -Cassel 12,4 Sek . — 4 mal 100 Meter Staffel : 1. Turn «
Hub Hannover 52,6 Sek . Hochsprung : 1. Junker - Cassel 1,46 Meter ,
Weitspruni >. : 1. Frl . Furchheim - Neukolln 5,505 Meter . KugelstoßenZ
Frl . Höppner - Creseld 8 .33 Bieter . — Speerwerfen : 1 . Frl . Schumann «
Essen 36,88 Meter . Diskuswerfen : 1. Frl . Grasse -Niederlehme 25,58
Meter . — Vierkampf : 1 . Frl . Grosse 471,5 Punkte .

Landwirtschaftliche Rennen zu Iffezheim am K. September . Fllt
den ersten Septembersonntag aber hat der Internationale Club di«
Rennbahn dem Rennverein Iffezheim zur Verfügung ge«
stellt . An diesem Tage soll eine Prüfung der Halbblutpferde statt «
finden . Zu dem Zwecke sind 7 Rennen vorgeschen , 4 Flachrennen «
1 Trabrennen . 1 Trabsahren und 1 Hindernisrennen . Die Nennun «
gen sind so zahlreich eingelaufen , daß alle Felder zu erwarten sind.
Den Siegern stehen 5000 Mark an Geldpreisen und schöne, wertvoll «
Ehrenpreise zur Verfügung . Für Wettlustige hat der Totalisatot
seine Schalter geöffnet . Am interessantesten sür das Publikum dürft «
aber das Trabfahren fein .

Die Clubfahrt des Automobil , und Motorrad - Clubs Rastatt
in den Schwarzwald mit dem Ziel in Triberg ging am Sonntag
bei unterwegs sich besserndem Wetter vor sich. Die Fahrt ging vo«
Rastatt durch das Murgtal nach Freudenstadt , von dort ins Kinzig «
tal bis Schiltach , dann aufwärts nach Schramberg , weiter >t»urch da ?
feldige und kurvenreiche Bernecktal bis St . Georgen und von dort ,
über Sommerau nach Triberg . Die ersten Teilnehmer trafen um
3 .15 Uhr ein . Unterwegs erlitt ein Motorradfahrer einen Unfall ,
bei dem der Fahrer gut wegkam das Fahrzeug aber schwer beschädigt
wurde . Einige weitere Ausscheidungen durch Pannen waren z»t
verzeichnen . Nach gemeinsamem Mittagsmahl wurde V-4 Uhr di»
Heimfahrt über Offenburg nach Rastatt angetreten , wo in ein ««
Abendveranstaltung die Ergebnisse bekannt gegeben wurden

Concordia -Verbandsmeiflerschast im Straßenfahren . Die Concor «
dia -Verbandsmeisterschaft im Straßenfahren . die von dem Inhaber de«
Meisterschaft in den Jahren 19?3 unto 13?4 . dem Rennfahrer Kar «
W a i b e l aus Reute bei Freiburg i . Br . gegen die Meister aller
Gaue am gestrigen Sonntag auf der Strecke Moosburg sbei München )
— Wartenber, ? — Niederstraubing — Taufkirchen — Dorfen — Erding
— Moosbiirg (zirka 92 Kilometer ) zu verteidigen war . ist auf det
badischen Gaumeister von 1923 und 1924. Heinrich Schnitzer aus
?>cl .,bausen bei Frerburg übergegangen ; damit f^ llt nun die Ver «
bandsmeisterschaft im Straßenfahrcn zum dritten Mal in den Bezi »
Freiburg

TCetteriiarfirirtittnbfrnft h»t ftofcitrfien 5?on6 «ein «f<frmort » * at1 «n «S*
Rllaemewe Witternn « SÜbersicht , Bei sinkendem Luftdruck trat

gestern fröf ) Bewölkungszunahme ein tSiidbadcn erst nachmtttagsi . in de «
Nacht erreichte uns ein Rcgcnaediet . das tcdoch nur geringe Nicterschlag ^
mengen spendete . — Die sehr tic ' e Devression hat sich beute bis Skandi «
navien verlagert , ihre Ausläufer beherrschen die Witterung Dentschlan !' ?-
Aus ihrer Rückseite ergießt sich ein Strom kalter Lust nach Süden ,
heute früh Nordbaden erreicht bat und in Norddeutschlant die Morgen '
tem >>eratur bis , u 7 Krad gegen gestern früh herabsetzte . Bei weiteren «
Vordringen ist auch bei » nS mit Abkühlung und Fortdauer des unbestLn «
dtgen . keuchten Wetters zu rechnen , erst später wird leichte Aufheiterung
eintreten .

WetterauSsichte« für Donnerstag , den 3 . September 1925 ; ZunSchst W
wölkt , zellweise Regenschauer , kühl . InSier langsame Anfheiteruna <3 ?
birae meist im Nebel . J

Wasserstand des Rheins : ^
Schnfterinsel . 2. Sevt .. morgens 6 Uhr : 2f)S Ztm . .
Kehl , 2 . Sevt ., morgens fi Uhr : 807 Ztm . . gefallen
'" »aarn ? , Sert moraenS fi Uhr : 477 Zirn . . gefallen
Mannheim , 2. Sept .. morgen » 0 Uhr : 372 Ztm .. gefallen R Ztm .

it . , gefallen 10 Ztm . /
llen 4 Ztm . J t
allen 5 Ztm . ^
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Einstellung der Äerstellung von Monopol-

trindbraanlwein.
'

z « Lauft diel « Monat - hat die Reichsmonopolverwaltung Ber -
n * bit Herstellung von Monopoltrinkbranntwein eingestellt . Die
Serstellung von Monopoltrinkbranntwein war von Anfang an mit
erheblichen Schwierigkeiten verknüpft . Abgesehen von dem an sich
begreiflichen Widerstand , den das freie Gewerbe dem Auftreten der
Monopolschnäpse auf dem Markte entgegensetzte , waren der Monopol -
Tätigkeit aus diesem Gebiete schon durch das erste Monopolgesetz von
1918 insofern schwere Fesseln angelegt , als nur einfache dem Massen -
verbrauch dienend « Trinkbranntweine , nicht aber Feinschnäpse und
insbesondere auch nicht die billigen Verschnitte mit Branntwein ,
-lrrak und Rum hergestellt werden durften . Immerhin hatte das
«rste Monopolgesetz zumMu ^ leich für diese Beschränkungen den Mo -
nopolschnäpsen « " "• u cJ?Ul« Vorzugsstellung vor den Erzeugnissen des
privaten Eewero ^ ijijoiejit eingeräumt , als letztere mit einer Eon -
dersteuer , dem belegt waren . Das zweite Monopol -
gesetz von 1922 hat diese Vorzugsstellung beseitigt , daneben aber die
Einschränkung hinsichtlich der Art der herzustellenden Erzeugnisse in
vollem Umfange aufrechterhalten . Damit war das Schicksal der Mo -
nopolschnäpse eigentlich schon besiegelt . In der Folgezeit stellten
sich durch das massenhafte Angebot von billigen Schnäpsen aus Aus -
landssprit , der über das Loch im Westen hereingekommen war , und
aus verschobenem oder schwarzgebranntem Branntwein dem Absatz
der aus teueren Monopolsprit hergestellten Monopolerzeugnisse noch
besondere Schwierigkeiten entgegen . Dazu kam , daß einer großzügi¬
gen kaufmännischen Werbetätigkeit der Monopolschnäpse gewisse Hin -
dernisse im Wege standen .

Schlechtes Wagenmalerial in bad. Schnellzügen.
Zu dieser Frag « wird «n , von der Reichsbahndirektion ge-

schrieben :
Während der Hauptreisezeit in den Monaten Juli und August

sowie anfangs September reichen die verfügbaren Faltenbalgwagen
" lcht aus . um alle O - Züge damit auszurüsten . Es werden deshalb in
" leser Zeit nicht nur in Baden , sondern im ganze nR e i ch s b a h n-
gebiet O-Züge . die eine kurze Laufstrecke haben und keinen Speise -
wagen führen , zum Teil aus vierachstgen Abteil - oder Mittelgang -
wagen gebildet . Diese Wagen bieten zwar wegen der fehlenden
^ tenbalgverbindung nicht die gleichen Bequemlichkeiten wie die
D »Zugwag «n , ermöglichen aber sonst, da es sich um vierachfiges Ma -

^erial handelt , «in ebenso ruhiges Reisen wie die Faltenbalgwagen .
Die durchgehende Abteilung Dortmund —Konstanz in den Schwarz -
waldschnellzügen D 152/153 und D 157/158 wird während des ganzen
« ommer » aus V -Zugwagen gebildet . Die in diesen Zügen zwischen
Mannheim , Karlsruhe . Offenburg und Konstanz lausenden übrigen
-wagen werden durch V - Zugwagen ersetzt, sobald es der Bestand an
dresen Wagen gestattet .

Versammlung von Vertretern der badischen
Arbeilszenlrumswahler.

Dem Zentrumsparteitag in Offenburg am kommenden
Sonntag wird ein« Versammlung von Vertretern der badischen Ar -
oeiterzentrumswähler vorausgehen , in welcher der Deischüftsführer
beim deutschen Gewerkschastsbund , Reichstagsabgeordneter Dr . Brü -
« tttg , «inen Vortrag über die Haltung der Arbeiterabgeortmeten der
Zentrumspartei im Reichstag zu den wichtigen Gefetzesarbeiten des
Reichstages der letzten Wochen halten wird .

*
r . Wiesloch , l . Sept . (BfltgetmtistctmahlO Da di « letzte B2r -

genneisterwahl erfolglos verlaufen ist , findet am Mittwoch , den
9. September eine Wiederholung der Wahl statt . Ob bis dahin
eute Einigung der oder einiger Parteien erfolgt ist , ist vorläufig noch
utcht zu entscheiden . Da das erste Mal die drei Hauptkandidaten
«Pr . Schmitt - Karlsruhe , Dr . Ritter - Rodenberg und Emil
.Müller - Heidelberg mit 23, 21 bezw . 20 Stimmen etwa gleichviel
Aussichten haben , dürfte eine Einigung um so schwerer sein . Wenn
>' ch Zentrum und Sozialdemokraten vereinigen , 23 plus 20 Stimmen ,
dürfte allerdings der zweite Gang die Entscheidung bringen .

Adelsheim , 2. Sept . sUnfall .) Als das B i e r a u t o dcr
Brauerei Hübner von Mosbach die Adelsheimer Steige hinauf gegen
Oberschefflenz fuhr , riß die Kette der Bremsvorrichtung , wodurch der
-. ostwagen rückwärts die gefährliche Steigung hinunter sauste und
« te Böschung hinunter in den Graben geriet . Dem Kraftfahrer ge^
>? ng es im letzten Augenblick abzuspringen ohne Schaden zu nehmen .
Dagegen erlitt sein Begleiter beim Absprung eine Quetschung des
Beines .

_ = Swelsheim , 2 . Sept . Der ..Bauländer Bote " ging mit dem
gestrigen Tage in einen anderen Besitz über . Der Verleger Viel ver -
kaufte sein Blatt an den Redakteur Schneid aus Ludivig ^burg .
■Sas Blatt soll, wie man hört , im deutschnationalen Geiste redigiert
werden .

A Auenheim (Amt Kehl ) , 1 . Sept . (Schweinegluck .) Nicht w^
uiger als 21 Ferkel brachte dieser Tage ein Mutterschwein des
Landwirts Michael L u s ch von hier zur Welt .

. Altschweier . 1 . Sept . sVrand durch spielende Kinder .) Spielende
Minder steckten heute nachmittag 3 Uhr 35 das Anwesen des Steuer¬
einnehmers E b l « r in Brand . Die von der Gemein ^ im Frllli -
lommererworbene Motorspritze hat sich bei dieser Gelegenheit sehr gut
dewahrt , sodaß das Feuer trotz großer Gefahr für die Rachbarn/in
zwanzig Minuten gelöscht werden konnte .

% Dinglingen (Amt Lahr ) . 1 . Sept . ( Glockenweihen .) Nach
vem vor d »ei Wochen die hiesige evangelische Gemeinde den Ersatz
ihrer durch den Krieg verlorenen zwei Glocken festlich begehen konnte ,
scierte di « katholische Gemeinde am vorgestrigen Sonntage ebenfalls
die Einweihung einer Glocke und verband damit die Einführung des
neuernannten Herrn Kuraten Krems durch eine sehr schöne Feier im
. Adler ". Das Dopvelfest verlief unter Anteilnahme der politischen
und evangelischen Gemeinde in vollster Harmonie .

3 Waldshut a . Rh ., 1 . Sept . ( Angefahren .) Der Elektro -
monteur E . Stritt , der beim hiesigen Strombezugsverband an -
gestellt ist, wurde gestern abend von einem Auto angefahren , als er
die Eschbacherstraße überschreiten wollte . Er erlitt dabei einen Bruch

rechten Schulterblattes sowie erhebliche Fleischwunden , welche
seine Ueberführung ins Krankenhaus notwendig machten .

st» Lörrach , 'Äj. Aug . (Ein wiedererstehender Gasthof .) Mit
der Entwertung des Geldes war eines der auffälligsten Merkmale
der Inflationszeit die Gründung von Banken . Wie Pilze schössen
sie damals aus dem Boden . Der wirtschaftliche Gesundungsprozeß
räumt allenthalben mit diesen Erscheinungen eines alles weniger
als erfreulichen Zeitabschnittes wieder nach und nach aus . Auch das
Lörracher B a h n h o f h o t e l , eine weit und breit bekannte Gast -
ftätte , war zu jener Zeit , da man Millionen - und Milliardenzisfern
aus die Geldscheine malte , in ein Bankinstitut umgewandelt wor -
den . Die papierene Herrlichkeit ist auch hier zu Ende ; die Bant -
räume sind verödet , und das Gebäude wird wieder was es einstens
war : nämlich eine Einkehrstätte , ein Gast - und Unterkunstshaus .
Der Umbau ist bereits ziemlich weit vorgeschritten .

# Billingen , 2. Sept . (Schwerer Unfall .) Am gestrigen Tage
Mrzte ein 25jähriger Maurer von einem Gerüst etwa 6—8 Meter
tief in den Keller . Er erlitt ziemlich schwere Verletzungen .

Oehningen bei Radolfzell . 1 . Sept . (Unsall .) Dcr hiesige
Landwirt F a l l e r fuhr mit seinem beladenen Oehmdwagen den
Abhang hinunter , wobei das Vieh plötzlich scheute. Der Wagen kam
zum Stürzen . Faller und dessen Frau wurden schwer verletzt
uiid mußten nach dem Krankenhaus überführt werden .

= Oberuhldingen . 1 . Sept . (Bubenstreich .) Am letzten Samstag
wurde der um Vi 10 Uhr von Radolf - ell kommende Personenzug von
einem 13 Jahre alten Schulbuben , dcr am Bahnkörper eine bren -
n e n d e Fackel hin und her bewegte , zum Halten gebracht .
Der Knabe gab auf Befragen an , daß er durch das Lesen einer
NäubergeMcht « au ! dicken Einfall gekommen sei.

Baden aus der deutschen Perkehrsausstellung 1ändjen 1925.
Ueberraschend vielseitig ist das Land Baden auf der Deutschen

Verkehrsausstellung München 1925 vertreten .
Di « R « ich » bahndir « ktiou Karlsrub « hat zum Aus -

stellungsbahnhof Vollspuroberbaumaterial leih weit « überlassen . 5 «
der Gruppe „Bahnverkehr " (Hall « 1) ist di « RBD . Karlsruh « v« r-
treten mit Plänen und Darstellungen der Höllentalbahn , weiter mit

F « d « r h a f f mit ihren Mrthoden und Einrichtungen für das Stoff -

prüfungsw «sen jowi « thr « r Abnützungeprüfmaschine für elektrischen
Antrieb und ihrer 50 Tonnen -Zement . und Baujteinpress « für Hand -

betrieb . Im Au « st «llung »bahnhof Ich«» wir einen Lokomotivkraa ,
10,0 w. der genannt «« Firma .

Di « Motorenwerk « Mannheim A^ » orm . B « NJ,
treten mit Planen und nariieuungen oer poueniatoayn , wetier mu nt « an o i o 11 n u>« 11 * m « » « v « 1 ■» ~ :* f
einem Modell des Schwarzwaldes mit seinen Verkehrslinien . Im stell«» aus ihrer Abteilung „Stationärer Motorenbau «ine Diesel »

Ausstellungsbahnhof begegnet uns wieder die Reichsbahndirektion Zugmaschine „Motorpferd " zur Schau ; außerdem in der Autohal .e
~ — — ' " eine 16/50 Sechszylinder - Benz -Limou,ine . Von der Fa . Math,a »

S t i n n e s finden wir in der Hall « 2 (Wajserverkehr ) Modelle fu ,

Seitenraddampfer , Schraubendampfer sowie Kahnmodelle und ein

Modell für hölzernes Rheinschisf . >. « «
Die A .-G . Josef Vögele zeigt w Halle 1 Plan « und Ad «

bildungen von mechanischen Rangleranlagen . ferner Modell « «in »

Gliederdrehscheibe und eines versenkbaren SchiebebühneNklappsteges .
'^ u dem großen mechanisch betriebenen Eisenbahnbetriebsmodelt in

der Halle 1 hat die Firma Vögel « Weichen und die Gelentdreh ,

brücke geliefert . (Der Entwurf zu den Weichenanlagen im Eisen -

bahnbetriebsmodell stammt von Dr . Boge l - Mannheim .) Im Aus -

itellungsbahnhof sehen wir von der Firma Josef Vögele Neuerungen
des Oberbaus , neuere Zungen und Herzstücke und ein Bogengleis
mit Weiche elektrische Seilrangieranlage , zwangsläufigen Ablauf -

betrieb . In Verbindung mit den Reichsbahndirektionen Karlsruhe
und München ist die Firma Vögele anch hervorragend beteiligt mit

Ausstellungsgegenständen in den Gleisanlagen des Ausstellungs -

bahnhofes
Von der K a r l » r u h « r Industrie sind zu nennen : B a d i s ch «

Kraftverkehr s - G . m . b. H . : Großflächenwagen mit 8 m Lade »

länge , eingerichtet für Fässertransport ; Maschinenbau »

Gesellschaft Karlsruhe : Personenzugslokomotiv « Pill ,
23,0 in .; Mohr u . Speyer A .-G . : Post - und Eiienbahn -Unifor -

men ; Motor - Lokomotiv » Verkaufs - G « s « llschaft

. Baden " : Rohöl -Lokomotive mit Benzin -Dieselmotor und Flüssig -
leiteantrieb ; endlich : Winterhalder u . Ritsch « : Leitungs »

mastfuß und Leitungsmastzang « aus Eisenbeton .
Außerdem ist Baden noch vertreten durch Bruchsal : Eisen »

bahnsignalwerke Bruchsal : Zugsicherungsapparat , Schwel ,

lenbohrmajchine und Schrandeneindrehmaschine ; auch bei den Stell »

Werksanlagen des Aussteilungsbahnhofes ist die genannte Firma be»

teiligt ; Eaggenau : Ben,werk « Eaggenau : 50/55 PS .»

Vierzylinder -Motoromnibus , Typ Aussichtswagen für 26 Personen ;
die Karosserie hat abnehmbaren Aufsatz , der für Winterbetrieb vor -

gesehen ist ; Deutsche Eisenbahnsignalwerke Georg »

Martenhütte : Mechanisches Stellwerk badischer Bauart für
Weichen und Signale mit Etationsblock . — Heidelberg : Wag¬
gonfabrik H . Fuchs A .-G . : zweiachsiger Lastkraftwagenanhänger .
vierachsiger Straßenbahnmotorwagen eiserner Bauart und sechsachft-

ger Salonwagen 21,7 m . — Kon stanz : Lagerhausgesellschaft M .
Strohmeyer : Br «nnstoffproben und Darstellungen über Kohlen »
vorkommen und Kohlenförderung . — Singen a. H . : I . Müller
u . E o., Fabrik für Eisendahnbedarf : Fahrkartenverkaufsschrank , Ort »

ginalsystem Müller . — Rastatt : Waggonfabrik Ä .-G .,
Selbstentlader , 4 m ; Modell « und Einzelteile von Fahrzeugen der
DRG ., Konstruktionszeichnungen von Eisenbahnwagen . — St . G « o r»

g « n : Wertzeugmaschinenfabrik I . G . Weiß « » Söhn « : Dreh -
bänke neuer Konstruktion , Schleifmaschine . Revolvermaschine . Fräs .

Maschine.
An der Ausstellung Deutscher Fahrrad -Jndustrieller sind auch

beteiligt : Eisenwerk « Eaggenau , A .-G . Gaggenau , und

Maschinenfabrik G r i tz n e r A .- G . D u r l a ch.
Schon aus vorstehender Ausstellung ergibt sich , daß die badische

Industrie auf der Deutschen Verkehrsausstellung in Ehren bestehen
wird . Für ihre Beteiligung om Gelingen des großen Werkes ge-

bührt ihr der Dank des Vaterlandes . Den Ausstellern winlen keine
Auszeichnungen , Diplome oder Ehrenpreise . Es soll als hohe Aus -
Zeichnung gelten , tm Katalog der Deutschen Verkehrsausstellung
München 1325 verzeichnet zu sein . Möge die Ausstellung auch für
die badische Industrie gute Erfolge zeitigen . A .R .

Karlsruhe mit Modellen und Plänen zum Oberbau der badischen
Eisenbahn , besonders in Bezug auf desien Lebensdauer , und in her
Abteilung „Triebwagen " stellt sie Beleuchtungs - und Kraftwagen
zur Schau . Auch sonst ist die RBD . Karlsruhe noch mehrfach vertre -
ten mit einzelnen Ausstellungsgegenständen .

Die badische Wasser - und Strahenbaudirek -
tion Karlsruhe zeigt in Halle 2 (Wasserverkehr ) graphische
Darstellungen und Pläne der Rheinstrecke Basel - Bodensee , des -
gleichen in Halle 5 (Landverkehr ) hier einschlägige Pläne und
graphische Darstellungen .

Gleichfalls in Halle 2 ist in der Ausstellung des Hafenverbandee
des Rheinstromgebietes das Städtische Hochbauamt Karls -
ruhe beteiligt .

Die badlsche Landeswetterwarte Karlsruhe gibt in
Halle 7 (Luftfahrt ) graphische Darstellungen über Flugversicherungs -
und Wetterdienst .

Die Stadtgemeinde Karlsruhe ist in der Gruppe
. Straßenbau " (Halle 6 ) mit einer Uebersicht über die Straßen -
befestigungen mit graphischen Darstellungen , sowie mit Stadterwei -
lerungsplan und Verkehrsplan beteiligt .

In der Gruppe „Straßenbau " finden wir in der Abt . „Unter -
richt " unter den Ausstellern auch Prof . Dr . Friedrich von der
Technischen Hochschule Karlsruhe mit dem Beitrag
„Fähigkeitsschulung ".

Die Stadtgemeinde Mannheim zeigt in der Binnen -

schiffahrt ( Halle 2 ) die Modelle des Hafens , sowie Plan « über die
Bedeutung Mannheims im deutschen Binnenverkehr . Im Straßen -
bau bietet sie eine Uebersicht über die Straßenbefestigungen mit
graphischen Darstellungen . In der Gruppe „Städtebau " Stadterwei -
terungs - und Verkehrspläne .

In der Ausstellung des Rhein - und Seeschiffahrtskonzern find
beteiligt ( Halle 2, See - und Binnenschiffahrt ) : Badisch « A . - G.
für Rheinschisfahrt und Seetransport Mannheim ;
Rheinschiffuhrts A . - E . vorm Fendel , Mannheim ; Rhe »
nus Transportgesellschaft m . b . H ., Mannheim ;
Rhenania Rheinschiffahrts - Konzern . Mannheim ;
Karlsruher Sch iffahrts - A .-G ., Karlsruhe ; Bayrisch «
Transportgesellschaft vorm . Theodor Fügen G .m .b .H .,
Ludwigshafen a . Rh .

Mit badischen Privatfirmen steht Mannheim an d«r Spitz « :
Brown Bov « ri u. Co . , Schnellzugslokomotive und Liliputloko -
motive , leichte Personenzuglokomotive ( in Verbindung mit der
Lokomotivfabrik A .- G . Kraus u . Co . , München ) . Ferner zeigt di «
genannte Mannheimer Firma in Halle 1 (Bahnverkehr ) verschiedene ,
hier Einschlägiges für Vollbahnen , Ueberlandbahnen , Straßen - , In -
dustrie » und Grubenbahnen , vollständig « Oberleitungsanlagen , Zug -
Beleuchtungen , Bahnkraft » und Unterwerke ; im Ausstellungsbahnhof
Spillwagen und elektrische Triebwagen .

In der Halle 9 (Kraftverkebr ) finden wir die Firma D « u t s che
Oel - Import - Gesellschaft Mainzer u . Co ., Vaseline -, Oel -
und Fettfabrik , mit ihren Erzeugnissen . In der gleichen Halle zeigt
di « Tief - und Hachbauunternehmung Grun u. Bilfinger A .-G .
den Druckschildvortrieb beim Scklüchtener Tunnel . Die Fa . H « i « r.
Lanz ist vertreten mit einer Schwerölzugmaschine „Verkehrsbull -

dogg " 12 PS . und einer Schwerölzugsmaschine „Verkehrsfelddank "

38 PS . In der gleichen Halle zeigt die Metallwarenfabrik M . A m -
s o n ihre zum Patent angemeldeten Richtungsanzeiger und Abblend -
Vorrichtungen für Kraftfahrzeuge aller Art .

In der Abteilung Maschinenbau und Elektrotechnik (Bahnver -
kehr , Halle 1 ) ist die Mannheimer Maschinenfabrik Mohr u .

Aus oen RachbarlSnoer».
Lohr i . O . , 1 . Sept . (Desertion .) Ein hier aufgegriffener

Marokkaner -Deserteur gab an , daß sein ganzes Wachkom -
m a nd o von 120 Mann desertiert sei, um den Drangsalierungen
der weißen Franzosen zu entgehen .

= Kaiserslautern , 1 . Sept . (Folgenschwere Messerstecherei .)
Am Sonntag gerieten aus einer gernigfügigen Ursache der Bären -

führer Max Paul aus Frankenthal und der 27jährige Adolf G e i b
von hier in eine tätliche Auseinandersetzung , in deren Verlauf der

Bärenführer einen Stich in die Herzgegend erhielt . Der Tod trat
alsbald ein . Der Täter konnte verhaftet werden .

C Otterberg (Pfalz ) , 1 . Sept . (Vergütung .) Nach dem Genuß
von Fischkonserven starb die Ehesrau des hiesigen Hauptlehrers
Wenz an Vergiftungserscheinungen . Eine Untersuchung isst ange -

stellt .
— Schramberg , 1 . Sept . (Verunglückte Kletterpartie .) Zwei

Söhne eines hiesigen Kaufmanns unternahmen am letzten Sonntag
eine Kletterpanie im Bernecktal an dem dort befindlichen Steinbruch .
Hierbei stürzte der eine der Kletterer etwa 25 Meter tief ad , wäh -
rend der andere sich in einer Felsspalte festklemmen konnte . Der

Verunglückte hat Quetschungen an Armen , Beinen und am Becken-

knochen erlitten »nd mußte von der Sanitätskolonne abtransportiert
werden . Der Verstiegene konnte von seiner Felsspalte aus nicht
m .' hr vor - noch rückwärts und mußte mittels Leitern aus seiner
gefährlichen Lage befreit werden .

Schaffhausen , l . Sept . (Rheinfallbeleuchtung .) Ein herrliches ,
farbenprächtiges Schauspiel erlebten die Bewohner von Schaffhausen

a . Rh . und der weiteren Umgebung , die zu Tausenden zum Rheinfall
gepilgert waren und am Sonntag

' abend dort eine bengalische Be -

leuchtung der wilden tosenden Wasserwogen bewundern konnten , die
fast in allen Farben erstrahlten , bis sie nach dem Sturz wieder im
Dunkeln verschwanden . Wie wir hören , soll die nächste Beleuchtung
am Sonntag , den 23. September , stattfinden .

Basel , 1 . Sept . (Pilzvergiftung .) Nach dem Genüsse von

Pilzen erkrankte letzte Woche in dcr Ncaulbeerstraße in Basel eine

Familie . Der Sohn starb am andern Tage an Vergiftung , einen

Tag später die Mutter . Der Vater liegt immer noch im Kran -

kenhaus hoffnungslos darnieder . Eine andere Familie , die eben -

falls von den Pilzen aß , jedoch nur von einer Mahlzeit , konnte ge-

rettet werden .
Großseuer im Kloster Oelcnberg .

<p Straßburg , 1 . Sept . Ein Großfeuer hat vorgestern die Wirt -

schastsgebäude , Scheunen , die Käserei und die Werkstätten des Trap -

pistenklosters Oelenberg im Elsaß vernichtet . In den Erntevorräten

fand das Feuer reiche Nahrung . Der Schaden wird auf 300 üöfl

Franken geschätzt . Die Untersuchung der Mülhauser Polizei nach
der Brandursache führte zur Verhaftung eines Maurers , der

^
aber

alsbald nachweisen konnte , daß er als Bandstifter nicht in <>rage
kommen konnte und frei gelassen

' wurde . Trotzdem vermutet man ,
daß Brandstiftung vorliege und daß der Brandstifter unter

den Landstreichern , die
'
oft im Kloster eine Herberge erbitten , oder

unter den fremden Arbeitern , die zum Wiederaufbau des Kloster »

herangezogen wurden ^ zu suchen ist. Das Brandunglück ist ums »

mehr zu bedauern , als das Kloster im Kriege zerstört , in den letz-

ten Iahren wieder aufgerichtet wurde , die Wiederaufbauarbeiten
waren noch nicht abgeschlossen.

Die erknsckenäen
und den Haarnährboden stärkenden

Eigenschaften
^

von"£7// "
Portugal erhalten dasHaar gesund,weich^ . und geschmeidig . - '4711 "

Portugal ist Tür die Pflege
dei Kopfhaut und des Haares unentbehrlich . Die wenigen

Minuten , die man der täglichen Haarbehandlung mit "4711 "Por¬
tugal widmet , sind gut angewandt . Denn erfolgreiche Arbeit
kann nur leisten , wer sie mit einem ' erfrischten Kopf beginnt

4711 Portujfal — in seiner unübertroffenen Güte — ist nur echt
mit der ges . gesell. "&711"

hi

m
4

?m .

SÄ

Charakterurteil
naid Hcmdlchrlft 3 Mk>
O . Dittmlinii , Hirl .A-
strafte Rr . St . S317 .M

ku besonders
gfln »Jle« n

ßedingtmgcn
die Ihnen den Kau s

möglich machen .

KatserstraliP 16?
Sa'.Atnanderschuhhaus .

FnZSWwMea
Ihr Paßbild \

Lumpen , Papier»
Eisen, MeiaÜe.

KeZIer - n . Speicher-
krüm iß«?»

fnnft » «werftflu . Sa *
sanenstr . 16 . Atl ,



l Bette « . mt . im BaSlsHe Presse sAVeni -UvSAave ? « MttVoA . vett S . VebZem » « IV2S . ^

5üÄve8f6sut5clls>In6ustn'sun<IW>kcIisft5 ?siwng
Svrlwvr Sörsv .

Reges Geschäft bei weiter anziehenden Korsen , dann hausseartige
Kurssteigerungen .

Berlin , 2. Sept . (Funkspruch .) Nach der vorübergehenden
Unterbrechung der festeren Tendenz bemächtigte sich der Börse wie -
derum eine ausgesprochen freundliche Stimmung , die bei Beginn des
heutigen Verkehrs in neuerlichen Kurserhöhungen zum Ausdruck
tam . Allerdings erstreckten sich diese zunächst in der Hauptsache aus
>ogenannte Nebenwerte , während z . B . Montanaktien
ihre höchsten Vortagsturse während der ersten Börsenstunde nicht be-
haupteten . Bald schritt man aber auch in diesen Werten zu
Deckungs - und Meinungskäufen , da die Konzentrationsbewegung in
der oberschlestjchen Schwerindustrie neuerdings ein Gegenstück in der
möglichen energischeren Fortführung der Eisentrustoechandlungen in
Rheinland -Westfalen zu finden scheint . Man erwartet , dag ein enges
Zusammengehen der westdeutschen Eroßkonzerne in Produktion und
Finanzfragen in Aussicht stände . Da ferner die Haldenbestände im
Ruhrgebiet letzthin etwas abgenommen haben und Dioidendenerwar -
tungen der Börse für Hceschaktien bestehen , übertrug sich die an -
fängliche Festigkeit der Nebenmärkte auch auf die führenden Speku -
lationsgebiete . Das Geschäft verlief daher während des ersten
Teiles der Börse rege bei anziehenden Kursen . Interesse bestand
vor allem für heimische Anleihen , türkische Werte und die Aktien
des Spritkonzerns . Daneben für Maschinen und Metallpapiere .

Eine außergewöhnlich starke Befestigung verzeichnete am De -
v i s e n m ar k t die italienische Währung . Der Wechselkurs London -
Mailand verbesserte sich von 127,90 am Dienstag auf 123^ , wahr -
scheinlich im Zusammenhang mit den bevorstehenden Schuldenregulie -
rungsverhandlungen mit Amerika . Nordische Devisen unter Reaktion
aus die starke letzttägige Erhöhung ermäßigt . Namentlich Oslo gegen
London auf 23,70 . Das englische Pfnd hörte man zu den gestrigen
mäßig erniedrigten Kurs 4,85 fünf Sechzehntel gegen Kabel .

Am hiesigen Geldmarkt tritt die Entspannung nach dem
Ultimo diesmal sehr frühzeitig ein . Die Lage ist sehr leicht . Tägl .
Geld 8—9 'A Proz . , Monatsgeld nom . 10H —11H Proz .

Die ersten Kurse wurden bald am Montanaktienmarkt
hausseartig gesteigert . So handelte man u . a . bei Beginn der zwei -
ten Stunde Phönix mit 57 nach 55 , Harpener mit 113,5 nach 103,25,
Rhein . Stahl mit 65 nach 63,5 . Auch heimische Anleihen
späterhin sehr fest. So konnte die Kriegsanleihe von 0,250 auf 0,285
anziehen , während Schutzgebietsanleihe nach 6,30 mit 6,85 genannt
wurde . Von Erdölwerten eröffneten Deutsche Ert >öl mit 83,12
um bald darauf mit 86 umzugehen Deutsche Petroleum 60 nach
67,5. Am Kalimartt lagen namentlich Aschersleben (plus 3
Prozent ) fester , a-m chemischen Markt Rhenania plus 3 % ,
Köln -Rottweil und Goldschmidt . Elektroaktien mäßig erhöht ,
dagegen Maschinenwerte , wie eingangs erwähnt , und Me¬
talle ! t i e n , ebenso Spritaktien und einig « weitere Spezial -
werte recht freundlich .

Im weiteren Verlaus der Börse setzten sich die St u t 8 st e l fl e i u n .
gilt allseitig fort . Am Montanaktienmarkt insbesondere regten die
Nachrichten von einem aussichtsreichen Fortschreiten der
Trust Verhandlungen auch in ter rSeinisch -westsälischen Eisen -
indusirle an . Ed wurden neuerlich Höchstkurse erzielt . So konnten u . a .
Harpen « auf 114 , Phönix auf 77 anziehen . Am Anleihemarkt
ging die Kriegsanleihe mit 0.285 um . Schutzgebiete iraren bis an » «.85 er -
höbt . Neben umfangreichen Deckungskänfen der Spekulation beobachtete
man vermehrte Meinnngskäuse , die sich auch auf alle Nebenwerte er -
streckten .

Privattiskont kurze Sicht 7%, lange Sicht 7 % .
Gegen Schluß der Börse neigte man zn geringen Realisationen , die

einen leichten Rückgang der höchsten Tageskurse SerbcisNhrten . Trotzdem
blieb die Grundtendenz freundlich . Nachbörslich nannte man
u . a . : Harpener HS . Gelfenkirchen 58% , Phönix 76, Deutsch -Luxemburg
72% , Schutzgebietsanlethen 6, Kriegsanleihe 0.270 , Mannesmann 78,
Deutsche Erdöl 85% , Schlickert 65, AEG . 09% , Höchster Sarben 124 . Ba -
bische Anlin 128, Krügersball 102 , Niedersachsen und Adler Kalt vi .
Stettin « Vulkan 80.

An der Nachbars « waren folgende Kurse festzustellen : 4 ^ proz .
1314 Ungarn 8, Mazedonier 11 .25 , Baltimore 50,5 , Canada S7 .2S ,
Hamburg -Amerika Paket 52,5, Nordd . Lloyd 63.5, Berliner Handels -
gesellscheft 132.5 , Eommerzbank - Aktien 36.25, Darmst . und National -
bank 113, Deutsche Bank 114.5 , Diskonto -Gesellschaft 106.12 , Dresdner
Bank 101.5, Mitteldeutsche Credit 94. Oesterr . Eredit -Aktien 7.36,
Wiener Bankverein 5 .5 . Bochumer Guß 73, Buderus 53.5 , Deutsch-
Luxemburger 72.5 , Gelsenkirchener Bergwerk 59, Harpener
113, Klöckner -Werke 74 .5, Laurahütte 47 .5 , Mannes¬
mann 73 .75, Oberbedarf 50, Oberschlesische Industrie 42,
Phönix 75.75, Rheinstahl 64,5, Riebeck Montan 59, Salzdefurth 162,5,
Westeregeln 22,12 , Badische Anilin 128, Ehem . Griesheim 123,5.
Dynamit A . Nobel 78,25 , Höchster Farbwerke ft3,12 . Rhenania 49,5.
Allgom . Elektr, - Gesellschaft 99,75 , Elektrische Lieferungen 84, Elektr .
Licht und Kraft 105, Felten Guillaume 125, Lahmeyer 85 .5 , Schu¬
ckert 65, Siemens u . Halske 84,5 , Daimler 51 .2g , Karlsruher 40,
Krauß 45. Hirsch-Ku -pfer 96,5, Rheinmetall 35^ , Zell -Waldhof 12,2,
Ph . Holzmann 63,5, Zunghans 71,12-

Fraakforter Börse .
Tendenz fett , besonders Anleihe « .

Frankfurt , 2. Sevt . (Eigener Drahtbericht . > Auch heute eröffnete die
Börse wieder sehr feft . Besonders deutsche Anleihen waren stark begehrt ,
daneven aber aurb ausländische Renten und von diesen in erster Linie die
türkischen . Namentlich zu Neginn des Geschäfts spielte sich der Verkehr
in der Hauptsache aus dem Anleihemarkt ab , wo arohe Umsätze stattsan -
ten . Das Geschäft in Anleihen bietet gegenwärtig bei dem starken An -
steigen der Kurse einen großen Anreiz , weil mit verhältnismäßig kleinem
Kapital ziemliche Gewinne erzielt werden können . Kriegsanleihe stieg
bis zur ersten Notiz aus 0.270, Schutzgebiete bis 6.65. Auch alle anderen
Reichs - u . Staatsanleihen waren höher . Auf dem Aktienmarkt war er da -
her besonders zu Beginn des Geschäfts recht klein , doch blieb auch hier
die Stimmung feft . wenn au » außerhalb des Kasiamarktes kaum Kur » -
gewinne erzielt werden konnten , oder tiefe selten über ein Prozent hin¬
ausgingen . Phönix , das immer noch das größte SpekillatlonSpavier der

Berliner Devisennotierungen .
Berlin , ven 2 . Sept . 1925 ,

■üte beut . Devisennotierungen
stellen sich wie folgt '

teleqraphisch-
'/lu»,ahiun ->

Amsterdam 100 G
Buenos -Air , IPes ,
Brüssel. « 100 » t ,
Oslo 100 Kr
Soptnön « 100 Rt .
Stockholm 100 Sit
Heisings»»?
Stalten 100 LI«
London 1 Pfund
Newvort l Doli .
Part » 100 Ri
Schwel« 100 Fr .
Spante » 100 Pes
Japan 13 «
iMlo de Janeiro
«Sit «
Prag 100 Sit
SnflOfl. 100 Itn .
« »da» . 100000St* .
Vulgär , 100 üruo
Lissabon 100 S »r,
Xanztg 100 Guld
Konstant . 1 II .Pfd
bilden Ivo Drach
Canada
Uruguay

1, S ifc
Geld

169 04
1 .668

18 905
87 39
104 <2
112 51
10562
1595
20 i61
4195
19 72
81 21
59 9 ,
1 695
OöOl
5916
12 .43

7 .495
5 895
303

20 925
80 .76

5 .30
4 .195
4 .185

2. S 2S6
Seid

169 .04
1673

18 84
8^ 99
102 .17
112 51
10562

16 56
20 361
4195
19 .72
81 05
59 .93
1 .695
0548
59 .21
12 43 ?

7 477
5 895
303

20 975
80 .75

2 45
>- 34
4 .195
4 .176

Öltei

5

t 0 42
' 0 004
f 0 06
f 0 .16
I 013+ 0 28

OOl
0 04

, 005
t 0 01
+ 0 06
+ 0 20
+ 014
+ 0004
t 0 .00 «
+ 0 .14- 004

0 02
0 02
0 01

r 004
+ 0 20
t 0 01
I 002

+ 0 .10
+ 001

i

Züricher
Devisennotierungen

Zürich , den 2, Sept

Die Heut Devisen¬
notierungen stellen
sich wie folgt !

Teiegraphilche Auszahlung
1. ». L. 9.

Newhort 5,16-,. 5 17 ".
London 25 08" 2512 -,-
Pari » 24 26>i«24 28
Brüssel 2Z ZO23 30
Italien 19 .60 20 37 >/s
Madrid 7 .<75 74 00
Holland 208 15 208 50
Stockholm 1 .18 50 1J8 90
Kristiania 107 50 106 25
Kopenhagen 128 50 127 00
Prag 15 32'/a15.35
Deutschland 122 .95 123 .20
Wien - 7295 - 7305
Budapest - 7250 - 7245
« gran» 9 22 9 21 '/«
Sofia 373 .75 372 50
Bukarest 2 .68 257V-
Warscha» 91 .00 9100
Helstugfor»
Konstantin »» .
Athen
Bueno »»« tre> 208 208V.

-k Berlin . 2. Sevt . (Funkspruch .) Devisen am Usaneenmarkt . London -
Kabel 4 .85*/,, , Kabel -Zürich 5.17 %, London -Amsterdam 12 .04% , London .
Oslo 23.70, London -Paris 108.40 , London -Kopenhagen 19.90, Kabel - Amster¬
dam 2.48%, London -Mailand 128, London -Brüssel 108.

5 Ostdevise « vom 2 . September . Bukarest — ; Warschau 78.86—74.24 ;
Kattowitz 73.91—74.29 : Riga 80.50—80 .90 ; Revak — ; Kowno 41 .845—41 .555 ;
Pole » (grob ) 74.52—75.28 ; Pole » (klein ) 73.63—74.37; Posen 74.11—74.49 ;

Gegenwart ist . ging sogar gegenüber dem gestrigen Kurs um »alt 1 Pro «
zent zurück . Später wurde aber auch aus dem Aktienmarkt das Geschäft
lebhaft , wobei in erster Linie Schiffahrt »- nnd Elektrtzitätspapiere » an »
ziehen konnten . — Im Freiverkehr blieb .es auch heute « jeder fehr still ,
aber fest. Avt 0.2, Becker Kohle 3.75, Benz 50, Brown Bovert 59, Entre »
prises 15 , Growag 62.5. Krügershall 99.5, Kunstseide 240,. Petroleum ÖÖA .
Ufa 65.5, Unterkranken 48.6.

Warenmarkt .

Produkte und KoiomaSwaren .
Berlin . 2. Sept . «Funkspruch . ) Produktenbörse . Die seitens einer an »

gesehenen Korrespondenz erfolgten Meldung , tah wahrscheinlich vom
1 . Oktober die Einsubrscheine zur Einsührung gelangen dürsten , hat , ob-
wohl es hier nicht an Zweiieln fehlte , doch die Verkäufer für Brotgetreide
allgemein vorsichtig gemacht und die Preise anziehen lassen . Hierzu kam ,
das, die Angebote vom Jnlande bei hohen Forderungen andauernd sehr
gering bleiben . Die Kauflust ist übrigens nicht minder zurückhaltend , al »
das Angebot . Gerste bei reichem Angebot in mittleren und geringen Sor »
ten schwer verkäuslich . Haser nicht allzu stark offeriert und bei mehr
Kauflust fest . Mehl im Preise zu hoch gehalten . Fntterartikel still .

Die amtlichen Notierungen stellen sich (für Getreide und Lelsaaten je
1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Station ) : Wetzen , märk . 220—226 , Sept .
240, Okt . 249, Dez . 265—256—255, fest : Roggen , märk . 170—178 , Sept . 18»
188, Oktober 198— 196. Dez . 202—199.50. fester : Wintergerste 180—185.
Sommergerste , märk . 220—250 , still : Hafer , märk . 170—185, Sept . 170 bi »
171.50, Okt . 178, Dez . 190 , still : Mais , loko Berlin 214—218 , still : Weizen ,
mehl 81 .75—84.75, feft ; Roggenmebl 25—27, fest : Weizenkleie 12 .50 ; stetig ;
Roggcnkleie 12.20 , matt : Raps 55—60 , still ; Leinsaat — ; Biktoriaerb ' en
25—81 ; kleine Speiseerbsen — : Fnttererbsen 21 —28 : Peluschken — : Acker»
bohnen — ; Wicken 26—29; blaue Lupinen 12.50— 14 .00 ; gelbe Lupinen — ;
Serradella — ; Rapskuchen 16.20—16.40 ; Leinkuchen 22.60— 22 .80 ; Trocken »
schnitze! 12 ; vollw . Änckerschntbel 21.40—21 .60 ; Torfmelasse 80/70 9.00 ;
Kartoffelstöcken 19 RM .

Lartoffelerzengervreise (100 Kilo ab märkische Stationen ) : Epetie »
kartosfeln , weihe , 1 .90, rote 1.80, Otenwälder blaue 1.90, Nterenkartosfeln
2.75, andere gelbsleischsge 2.25 RM .
Lettland — : Estland 1.08»—1.095 : Lttannen 40.99—41 .86.

■* Magdeburg . 2. Sevt . (Zucker .) Weib,ucker prompt Lieferung in 1»
Tagen — RM ., in 4 Wochen — RM . Tendenz ruhig .

Bremen . 2. Sevt . IRavmwolle . ) Schlu ^ kurS : Amerieau füll « midd -
ling good eolonr 25.88 Dollareents per englisches Pfund .

Metalle .
• Berlin , 2 . Sept . (Funkspruch . ) Elektrolytkupfer 138, Ori »

ginalhüttenrohzink (Preis im freien Verkehr ) 74—75, Remelted -
Plattenzink von hanvelsübl . Beschaffenheit 64.50—65.50, Original¬
hüttenaluminium 235—240, desgl . in Walz » oder Drahtbarren 24»
bis 250, Reinnickel 340—350, Antimon Regulus 125— 127, Fein¬
silber je Kilo 98.25 —99.25 RM . Die Preise gelten für 100 Kg .

Preisfeststellungen im Berliner Metallterminhandel . Lupfer : Ser >4
tember — be, . . 121. 75 B , 120.75 G : Oktober — be, .. 128 B . 121.7 » G :
November — be, .. 128 .75 B . 128 G ; Dezember — bez .. 125 B . 124.25 G »Januar — bez ., 126 B , 125.50 G : Februar — bez . , 126 .75 B , 126.25 G .Tendez ruhig . — Blei : Sevtember — bez. , 76.50 B , 75.50 G ; Oktober— bez. , 75 B , 74.50 G : November 78.25 bez., 78.50 B , 78 G : Dezember— bez . , 72.50 B . 72 G : Januar 71 .75 bez., 71.75 B . 71 .2» G ; Februar
70 .50 bez., 70.75 B . 70.25 G . Tendenz stetig .

Eine Hunderttausend -Psund -Tterlinganleihe für die Lodzer
Tuchinduftrie . Wie wir englischen Blättern entnehmen , ist in Lodz
(Polen ) der Vertreter einer englischen Finanzgruppe eingetroffen ,der über eine Anleihe von 100 000 Pfund für die dortige Tuchindu ,
stie unterhandeln soll.

Britisch - siidamerikanische Bank . Die British Bank of SouthAmerika erklärt eine Dividende von 5 Prozent (10 s . per Aktie ) , ab »
Ziiglich Steuer auf das eingezahlte Kapital von 1 Will . Pfund Di «
Zwischendividende des Vorjahres , sowie die Schlußdividende betru -
gen ebenfalls 5 Prozent . I

Anleihen südafrikanischer Städte . Wie wir erfahren , wird dl «
Stadt Prätoria «ine Sprozentige Anleihe von 350000 Pfund aufneh »
men , während gerüchtweis « verlautet , daß Durban eine Anleihe von
1 Mill . Pfund Sterling zu emittieren beabsichtigt .

Berliner Börse
vom 2. Sep ' ember .

Deutsche Staatspapiere
i s . «.

Goldanleihe 91 .75 917 ?
SJoU.Sdintsan » . 94 .65 94 .65
4 Vi7c Schatz -
ante cts . IV -V 0 .185 0 .? 4

i %bto . VI IX 018 0 225
5%S).!HtWnni . 0.8176 0 -? «6

0312 5 0.3576
0 316 « 357 ;
054 0 .- 70

4% dito
3Mi% Ut »
3% dito
D. Schutzge»^

Anleihe
Ptämien -Anl .
4% Pt .Consol»
3Mi% dito
3% dito

5 .5 6 .5 ,013 0 .16
0 .275 032
o.ai ' 5 0 3 /

028 0 .32
Wertbest . Anleihen

6% Bad . Kohle 8 6 8 .5
5 dt. Pteuh -Katt 3 .5 3 -5
5 dt. Pt .Rogg . b 5 -9

Ausländische Werte
lHCeft .etaatlt 7 .12 7 ,
4 % Äold -Renie 10 .76 10 .75

712
78

675
21 .7

8 .3

06
7 5
887
7 . 72
78

20
837
0 .75

4%Rron .«Oiente
4 % Türl . Adm,
4 % Bagd . S . I
4% Bagd . ®. II
4% Türl . Zoll
lUtlenlost
4% Uns . Wölbt.
4%8 » n.*Sttntt
5% Mex .-Anl .
4% AleiUaner - -
6% Tehuaniepee 18 .75 —
4V4% dit» - —

Eisenbahn -Aktien
Baltimore *8.25 50 -5
Schaniungba? » 1 / 18
(Slctt. Hog>dahn 69 .25 71 .b
Schiffahrts -

Werte . . . .
S , Aujtral . 800 66 .6 —
<srti)aa 300 &9 .25 W
©Smb Tüd 300 84 .75 87 .5

Hansa 60
KosmoS 200
Nordd . Lloyd 40
Verein . Elbe 20
Bank -Aktien
Barm .Banl ». 20
« crl .Hdlges. 100
? omm.»Ba»k 60
Lärmst . BI . 100
D . Asiat . B«. —
TeutscheBt. 100
D .Uebersee 1000
Dtskt .-Gcs. ISO
Drrsd , Bank 80

Lei » , .
^
Cred . 20

Mitteld .Cred .20
Lrstcr .Credit —
Oftdanl 20
Neichsban! 600
SttSb . TiSI . 100
Wien. Banlo . —
Ind.-Aktien

Aach . Lcd . 60
Aach . Spinn . —
Accumulat . 500
Adler N.OVP.2S0
Adlerhütte 200
Adlerwerke 40
A .G .s.An« , 200
A.-G .s.Vrr «. 600
A. E . G . 100
AmmdorsPan .öO
AngloGnanolOO
Annen .Gust. 160
AschbqZellN.400
AngSb.Nürn » .—
Bad . Anilin 240
Balcke M . 20
B- mag Megni »
Barop . Wal , —
Basalt A .-G. —
Ba» r . Epieg . 60
Berg Edel . 400
Bcrger Tsd. 60
Bergm .E.W .200

1 ».
80

_
5

59
_

9
35 b

1 .2
131Vi
96
1135

114 '/«
81
106
101 ' /«
80

_
9

7 ;? 7

1271 «
92

562

24 .26
0 .12

114
11.5
54
122 .87
107 »I«
99
124 -,.
107
35
64
95
127

80 .5
5012
705 '
115 -5
73

2. 9.
83

635
38 .5

1 .12
132 .5
96 .2t
113
29 75
Uli/ «
82
106
101 .5
805

94
~

737
70
129 '/«
91 .75

55

25 .87
0 . 15
116 .5

91
5475
123 .S
112
100
127
102
33 .25
64.75
98
1281«

16
2825

81 .25
73 .5

w *

SM. Hotelg . —
BI ..Karlsr . 1000
Bl . Masch. 100
Berzelins 100
Beton Mo». —
Bingwerle 60
BochumGnß 700
Bohler - tadl 100
Brannl .BriI .600
Brschw.Kohl.150
Brem .Beflg 340
Brem .Linol . 2S0
Brem .Vnll .1000
Brem .Woll.1000
Bnderns 200
BnschWagg. SO
Capito n .Kl.200
l!hemGrte »y .200
Chem.Heiiden 40
Mem .WeilerSOO
« h .Wl?llbert300
Concordta —
Daimler 60
TelmcichLin.160
Dt . Mtl. Tel . —
Dt .Lnr .B. 700
Dt .Eb .Eig ». «0
Dtsch .ssrdiU 400
Dt .Gnsjstahl 60
Dt.Kali 200
Dt. Schacht —
Dt . Spiegel 100
et . Eteinzg . 150
D «. Wolle 80
Dt. Eilen »» . 80
Donnersml . —
DreSd. Gard . 50
DLrlopp 150
Düsleld.W . 100
Thn . Nobel 120
Eintracht —
Elseng .Bel» 120
Eisenmatlh . 20
Eisen Krast 250
Eisen Mehe, 20
Elbers .Aarb . 200
Elelt .Liefer . 200
El . Licht Kr . 60
Els.Bad .WolllOO
Ernemann SO
Eschw .Bgw , 600

i , i«.
8

. 1
28

1 .62
5275
7175
29
99
115 .5
46
125
47 5
102
476
44

123 -6
56 5
122 .6
92
5o 25
46 -25
108

78
71 -6
53
81 .25
129
285iL
45
82
90 25
62

&
105
36
0 225
5525

122 .5
82
100.1
28 2o
54
120

•l 9
89
84

54 6
74 37
26
100
120
55
127
49 5
102
tO 7fc
465
18 5
123 9
57 2t .
123 ".
91 7c
58 5
5176
110

812

53 12

29 .12
48
64
80
49 .75
45 . 75
41

_
65
35
74
114
3825

0 .3
61

124
84 .2k
104.87
40
54
117

Eis. « tetnl . 700
YaberBleift . 140
Mein Jute 100
Feldmühle 60
FeltenGnill .300
Franlonia 100
Friedrich «». 300
Stiftet —
Gagg . Eise« —

Menschow

G .s.el.Unt .

Goedhardt

1. 9 . 2. 9 .
fr 55
106-5 107
7, -25 81

125 5
Vfi

93 93
39 375

40/5 43 ?55 58 75
58 .5 59
39 .5 4?
48 hO
79 83 25
111 114-5
785 77
46 75 89
41 50
/ 4 42
289 / 9 75
42 30 25
.16 5 45
108 36-5

1. 8.
Grihne » 600 89 6
Hacketh .Dr . 40 r
Halle Masch. — 8 5
Hammersen 200 16 .75
Hann .Masch.160 60
Hann . Wagg . — 25 .12
Hansa Lloyd 20 gj
Harlort Berg 20 56

„ Briiiten — —
HarpenBg . 1000 106 ' /«Hartm .Masch.50 45
Hrckmann — 71
Hedwigsh . 250 45
Hilbert Ma 80 -
HirschKups. 150 94 .25
Höchll .Fard . 200 128 12
Hoesch Eis. — 96 -25
Hossm .Stle . 60 -
Hohenlohe — 13 12
Holzmann 80 61 62
HorchMotor — (-6
Hotelbetr .St700 72
Howaldwerk — 30 .12

Ergänzung zum Kurszettel

2 v .
108 -5

5525
8 .25

175
64
29
55 . 75
61

_
1135
48 -25
7525

961
124 '/.
105
54 12
13 .76
5375
67
72
32 .5

4^>Bad . Echati».
anweis. Ol — 0 .424 Bad . Schatz »
anw .08 S.ll 14 0 .36 0 .32

3M,% Baden v.
. 5—07 0 .32 0 .35

Z^ ^ Baden ».96 0 32 -
6% Grotzkraft.
loerl Mannh . — g 75

4%Siltttn unit . — —
i 'M SUles Be« . -
iWo Anatol . I 8 .1
Hi % Anatol . II 7 .25
4Ms% «lnotol .III 6
Sliui). Eisend . -
Rhrin .Ctedbl .40 84 6
Alsen Zem. 600 118,5 121 .5
Ehem. Ind .
Gelsenlitch .1000 61
Dt .Ton n .St . 60 63 9
Tliten .üliei.iu »» 9 j
DH-lh .n .W . 60 74
Email Ullrich 60 - 0 .25 41
EujingerWIe . — 63 25 —
FnchS Wagg . 25 — —

8 625
7 .4
6̂ 5

87T5

656

32 75

Ganz , Ludwig 2 0 .76
Grevenbr . 100 —
Grün n .Blls. 180 1015
Hirschb.Led . 500 -
JkdelEis .Sig .60 55 .25
Kollm..Zrd . 200 75
Kosth. Hell. 80 34
Lothr . Portland .
Zement 40 3 36

Maxim .Li». ILO 90
MegninBtzb . 100 —
MeherKaufmlKO 55
Carl Mez 20 49 -6
Mot .Mannh .100 51)
iXaocnsd.Sp .SOO
ReisholzPap .— 1?
RhcinseldKr .100 ~
»iheidt eleltr . 50 2 .25
SalincSalzg .2l)0 41
Schtistg .Ossb .— -
Schuhs. Herz 60 37 .25
Sinnet « .« . 100 —
Bet .Bin .Ftls .40 43 -26
Ber . llllramar — 80 5
« tesl . Ton 200 69
?viltlop » Tsh.140 67

0 075
45 .3
103
60

~

75
125

3. 12
89

_

ef 6
52.5

5
130
102
50

38 .5

82 .5
72 .5
68

Hnmioldt M . —
H » tsch *.ttz 80
Vi « . »>ied,ch . —
Hydrometer 80
Ilse Bergb . 200
Ieserich As . 40
Jnngh .Gebr .140
Kahla Potz . 100
Kahlbanm —
Stall AschetN. 60
Karlsr .Masch.50
Kattowitz Bg. —
C. W. Kemp —
KlöcknerWl. «00
C . H . Knort 50
Köhlm.Stärle 60
Kolb-Schlile 100
Killn-Neuess. —
Röln -Rottw . 140
ffltoitft n. C ». 50
Sttanpr .3Ktt.150
KüppetSb . 50
»hffh. Hütte 20
Lahme» et 150
Lautahütte 50
Leopoldsgr . 140
Linde,Eism . 100
Lindend .SI . 500
Lindstrüm 200
Lingner W . 140
Linte -Hoffm. —
Lowe Wkz 300
Lorenz Tel . 60
Lüdensch . M . 60
MagiruS 50
Mannesm . 600
Manssd .Bg. 50
Aiarienhütle 80
Masch.KaPpel —
M .Web .Lind . 40
„ Zittau 100

Aiehcr Dr . P . 20
Miag 20
Aüxu .GenestlOO
Motor Deutz 250
Mülh . Berg 700
Neiiarsulm 100
NeptunWersl —
Niedetlaus .

Kohle 20
Nitritsa »rU 80

1 »
42 5
48

_
25

61
94 -75
81
6 ? -3
60

13
_

5

72
~

4825
87 5
108
70 25
84
38 .5
83
101
44
72 .75
4362
64
119
56
105
12l
? 27
87 .75
32 5
555
72
68
3 -i.25
15
127 '/«
691
29 75
71
80
44
84 .75
725

939
335

2 . 9 .
44 75
50

025
62 .6
9575
fl -12
65
102 5
; z°

0
3
275

74 5
tl 25

87 5
45
1*

02
45 5
755
4575
67 5
1185
55
102 5

130
34 25
56 .5
74 25
69 .12
36 .5
17
129
7125
29 7s
71
48.25
47
87

97
34 25

Notd ».Stt « mt—
» Steingut 500
„ Wolle 500

Nürubg .Herk. —

Oberschl-E». 100
„ EisenCarolLO
„ Kols « . 400

Oeling .Stahl —
LPP .Portl .-Z.50
vrenftei » 200
Panzer A.-G . —
PhitnixBrrg 500
Phönix Brk. —
Pintsch 500
PittlerWkzg .120
Preukengr . 400
Rathg .Wgg. 100
ReicheltMet . 100
Rh . Braun «. 300
R» . Elellra 100
Rh. Nassau —
Rh . Stahl 500
Rh. W. Kall 300
Rhenania Ch. 60
Riedel Ch . 40
RockftroH 1000
Roddergrnbe400
Rombach H. 300
RosenthPorz300
Rütgerswle .160
Sachsenwerk 20
Säa >s..Thür .
Portl .-Zem . 150
Salzdetfurth 160
Sangerh .M . 60
Sarott 20
S -l>eidcmann200
Scherina chem.—
Schles.Ber » 100
Schles.Text. 100
Schneider H . 80
SchdllerEitors —
Schuh Salz 1W
Schlicket ! el. 700
SchwelmE.1000
Seebeck 200
Sie «.S - l .G»st40
Siemense .B . 100
„ Glas 200
„ Halsle 700

1. ».

77
95 25
84 -/5

Stahl -RöNe
etaßfuttl !». 100
Stett .Cham. 800
Stett . Bull . 120
StiunesRiil 400
StöhrKammg .—
StoewerNah .200
StolbergZinllOO
Strasl . Splt . —
Tecklbg . W . —
Tel . Berliner «0
Thome .Frdr .400
Thür . Salin . 20
Transradio
Tüllf .Flöha 20
Union « » .St .
Masch. —

Barz . Pap . 80
L . Dt . Nickel 300
BManziloff 6M
Ber . Jute 100
» . Mt . Haller —
B.Berueis W .40
B. Stahl Zh».—
Biltoria -W . —
Bogel Draht 40
Bogtl .Masch. 45
Bogtl . Tüll —
B»rw .Spinn .l80
Wandrrerw . 100
Weg.Hndner 100
Wetnsh . Kg. 50
Weset-Wetft 120
Westetegel» 150
Wsl .Dr .Hamm—
„ EisenLg . 250
„ Stupser 100

WickgLem. 600
Wilhelmsh . 40
Witt .Guftst. 200
Wolf-Masch. 80
Zeiv -Masch. 100
Zellftoff-Ber . 50
„ Waldhos 100

Zimmerw . 40
ZwickMafch. 20
Kolonial -

Werte
Dt .Lftasr . —
Nen-Guinea
Otaoi -Miuen

1 . >. i » -

al9 -5
89 5
62
45 -25

20
4 25

150 "«
25 -9

4 62
155
25 9

Frankfurter Börse
vom 2. September.
1. 9. 2. 8

3^ PsA ».Prt «rlt
zih dt. k» ut. 81
3% dito
Spez .-Pottttgie »
i 'A% am . © Ol»
Zolltütlen
4% U.Goldrenle

Staatspapiere
in %

5% Dt . Reichsanl .
4 % Dt . Reichsanl .
3Vj % Dt . Reichsanl .
3% Dt . Reichsanl
5 dt . Schatzanw. II
4 dl . Schatzanw. III
41/i-Schaüanw .IV . V
4 «.Schatzanw. VI -X
4Va% ®ch.-Anl . 1.4 .24
4% Schutzgeb. 08.11
Spatptäm .-Anleihe

IZwangSanleihe
4% Ptenß . EonsolS
3Wo Ptenß .Eonsol»
3 dt , Pteuß . Consols
4 dt . Bad . AnleiheOl
3 dt .Bad .Anl . 08 .14
4 dt .Bad .Anl .» .lS19
4 >/i dt . abgest. Ml
3V3 dt . dt . 02. 04
4 dt. Bahr . Eisend .
3% » t . Bahr .Eisenb .
3 » t. Saht . Eisen ».

221 237

300 30C
6L0 60C
- 2U0

155
170

59 50
200
280
300
320

22C
0 205
6400

330
190
33
JöO

-
°

350
l 90

400
- 325

Banken
Bad . Bank 100
Batm . Blver . 20
Datmst . Bl . 100
Deutsche Bl . 100
Dislto .Ges. 150
DteSd . Banl 80
Metalldanl 160
Mitteld .Ktdbl20
Dtftt . Ktddl —
Rh . Kteditdl . 40
RH.HHP.-Bl . 100
Südd . Disl . 100
Westbl. Stfr . —
WienetBanlp .—Wtittt .Vi»t»«.400

30
1 .1

1135
113-5
105'/«
101
80 .5
93.37

8 -»
87.5
56 5
915
0 06

6 55

29
11

113'/.
114
105 -3
102
80 5

93 75
74

87 .5
57
* 15
0 .06

Industrie -
Papiere

Hapag 800
Notdd . Llohd 40
« tau . (Sicht». 400
Ad, . Ge»t . 50
Adler n.vpp .250
Adler « lehrt 40
A. E. G . 100
AngloGuanolOO
Asch. Zells«. 400
Badenia Wh. 16
Bad . Anilin 240
Bad . MasH .

Dnrlach 200
Bad . llhrsa » . 400
Bergm . «e 200
Bingwerle 50
Bühring 60
Eem .Hdlbg . 300
Cdem.Grie »h200
DaimlerNiol . 60
Dt.Eisentidl 80
Dt . Gold und
Sil » .. Sch 140
Dt . Verlag 1W0
Dingler 100

1. 9 8. 3

59.62 62.25
54 62
50 50
28 .5 30
53 5 54 .95
99 76 ICO
63 -5 656
26 26
1225 128
95 93
26 76
/ 4 77
61 55

2 •i
66 67
123 123'/»
46 5 505
50
99 .25 100
146 147
15 20

Dhckerh .Wt» . 60
Eistnweel

Kaisetslau « 40
Elbs . Fatb . 200
(fltltt . L ' ch«

n . Kruft 60
Elellt .Liefer200
^ lj .Bn .Wou« MKI
Emag 60
(fftl8 .11asch .100

llttl . Spinn —
Fahr Gebt . 100
Felt .u .Guill .300
Feinm .Jettcrl20
Ftls .PototnhIOO
tnchs Wagg . 20

lanz, Aiainz 2
Germania 100
«ioldfchm. TH.20N
Griyner 300
Grün it .5JUf. l80
Haid n .Neu SOO
Hamnierfen 200
Hanf Füßen 300
Heddb.KupI. 1(KI
Hdlbg . Feder 5
Hlrsch » upfrrl50
Hoch n . Tief 20

1. »
32.5
25 -6
123 '/«
81 -5
99
38
017

41
50
47
126
71 -6
3b
0 42
01

130
705
90
102
45
1 ' »/«
67-5
0
~
07-

92-5
37

2. 9
36 .75
25 .5
125 '/.
85.75
lOO .ü
43 .5
0 .19

t2 .5
51
48
125
70.5
10 25
0.105
135
77
92
102
45 |17
68

OO/J
93
35

HSchft .Fat » . 200
Holzmann 80
Holzvetlohl . 80
Hydrometer 80
Snag 20
Janghan » 140
Ka.inngarn

Staffuslt . im
KatIct .Mafch.50
SitlirSchMn 80
Stnorr Hlbr . 50
Kons. Braun 15
Strauß u.Co . 50
Krumm Otto 20
Lahmeher 150
Lechwetl 25')
Led .Spichatz 50
Llnol .Max . 120
Ldw .Walzm .600
Mainltastw .140
Meguin 100
MetaUges . 120
Mez . Sohne zu
Metw .Swod. 20
Moenus Ma . 30
Mt . Deutz 250
Ml .vdctuts . 250
?!. S . U. 100

t ».
123'/«
60 .75
65
60
054

701

2. 8
1245
64
66 '/»
61
0 54

70 25
- 69

41 5
36 -5
50
34
73

~
25

73
96
83
365
75
38
100 5
39
50
49
40
71

48 -5
0 815
35 *5
75

"

7 *
36
86
3776
74
39
ICO '/.
40
51
47
45

~

72

vleawerle 20
PetersUnio » 30
Ps .Näh .Kahs. 50
Reinig .Gebb. 30
Rhein . El . 100
Rhein .Metalll50
Rhenania 60
Rodderg 60
Rülgersw . 160
Schlinck 100
SchnellFrkf . 100
Schuckert 700
SchuhBerneis40
Schnhf.Herz 60
SchulzGrnus . 20
Seilid .Wolssl20
Sichel 40
Siem .Halsle700
Sinaleo —
Südd .Draht 300
Ttitolw .Bes. —
Thür .Lieser. 160
Uhr Furtwgl . 40
Ber .TI .Oelf.400
Ber .Cass .Faß 60
BoltomKa ». 50
Boigl Hafner 25

1. 9
68
64 -5
40
72
65.75
44 .25
27 -5
65

62 .75
39

~
5

56
13 62
8425

16

ü. »
70
66
38
70.5
65 .25
36 .5
47
28
70

68
~

65 25
44
40
56_
12

~
25

86
1 .55

68 5 71
46 -6'
58
34
65

47
67
34
65

1. ». i . »
Wahst Freht. 40 70 75 72
Wohlmulh 40 62 .5 62 5
Zellii .Waldh. lv0 io .2 10 37
Zschockewl. 20 — -
Zuck. Wagh . 40 56 50 58
Zuck. Frleut . 40 60 25 62 9
Zuck. Heitbr. 40 67 59
Zuck.Offstein 40 55 25 51
,>i« ck. Rheiug. 40 55 55
Zuck. Stuttg . 40 62 26 62 25
Bergw .-Aktien
Berzelius 100 2-7 2 7
Bochum .Guß 700 71 7975
Budcrns 200 4 8 51 76
Dt.Luxburg 700 72 72
Eichweu .Bio.600 — 118
Gelfenl.Bw . 700 58 25 60 5
Harprner 1000 167112 6
Kali Aschleb . 60 ' 26 -1« 127 5
Wefteregeln 150 145 147><.
Maunesmw . 600 72 63 5
Mansfrlder 50 67 87 69 37
Obetbedats 100 4 6 49
Ob.Eif .Catol20 52 .6 4 >̂7 ?
Phönix Bgd. 500 74 .5 76 25
Rhein.Ttahl 500 62 65 5

I . i>. t . 9
Romb .Hütte 300 47 48
SaIzw .HeUb.200 —
StinnesRieb 400 7b 77 .75
Tellus Bgb. 20 47 48 6
Ber . Sinnig, n.

Lautahiitte 50 43 4Z .5
? reiv .- Werte
Becker Slohle — 3.8 4
Benz 60 51 54
Ftlf . Hdlb. — 70 75
.« tügetsh .Kali80 99 100
Lastauto — — —
Rastatl .Wgg. lOO — —
5-7- Bad .Holz 16 16
Werth . Anleihe
5 -̂ Bad .Kohle 8 1 812
Ft .Pfdt .Bl .Ciol» 57 5 58 2t
Mannh . Kohle 9 8 9 8
5^ HeIs .Btaunk . — —
5 % We(targiil » — —
5 %« tt » ft. Statt 3 5 3 -5E
6 %ü)ttu » . Rogg . 5 .P5 -
5%R»fiii .yjt ..xo 545 —

Sächs.Btl . 21 2
5% Sö <Uf. Rogg . 6 9 6 9
S^ Südd . Feftw. 1 -425 1 .4b
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®cr Prozeß gegen die Zentrale der K. P . D.
Erylewicz und venosien vor dem Elaatsgerichtshos .

* Leipzig , 1. Sept . (Funkspruch . ) Heut « vormittag begann
»or dem Staatsgerichtshof der grohe Prozeß Erylewicz und Sc¬
holien . Der erst« .Abschnitt diese» Prozesse » richtet sich gegen die
Zentrale der kommunistischen Partei Deutsch -
l a n d ». Bei Beginn der Verhandlung find einige, von der Ver¬
teidigung geladen » Zeugen anwesend , darunter die Reichstags -
abgeordnete Ruth Fischer . Der Vorsitzende teilt zunächst mit ,
daß die Entscheidung , ab und wi « weit das Amnestiegesetz anzu -
wenden sei, der Hauptverhandlung vorbehalten bleibe . Das Gericht
werde fich nach der verantwortlichen Vernehmung der Angeklagten
darüber schlüssig werden . Die Anklage lautet dahin , dah die
Angeklagten gemeinschaftlich mit den übrigen Mitgliedern der Be -
zirksleituno Berlin -Brandenburg und mit Angehörigen der Zentrale
der Lt. P . D .

sortgesetzt hochverräterische Unternehmungen zum gewaltsamen
Umsturz der Verfassung

betrieben haben . M a » l o w , der seit dem 20 . Mai 1924 in Haft ist,
«st 84 Zahre alt und besitzt die russisch » Staatsangehörig -
' e tt ( 1) . Den Namen Maslow führt er feit 1919 und zwar , wie
er angibt , aus Parteigründen . Nähere Angaben verweigert
er . Er nimmt nach Verlesung der Anklage das Wort , um sich zusam -
menhängend zu ihr zu äußern .

Der Angeklagte Maslow führte weiter aus , dah dieser Prozeß
ein Tendenzprozeß sei. Als Kommunist stehe er ebenso wie seine
Mitangeklagten zu seinen Taten und zu den Zielen der Kommunist -
sehen Partei . Seine Person sei ihm nichts , die Partei alles . Die
übrigen Angeklagten schlössen fich den Ausführungen Maslows an .
? m Anschluß hieran äußerte sich Maslow zu den einzelnen Teilen
der Anklage . Es trat dann eine Mittagspause ein .

Hn der Nachmittagssitzung setzte der Angeklagte Maslow feine
Ausführungen mit eingehenden Darlegungen üb«r die Differenzen in .
nerbalb der Kommunistischen Partei wegen der Stellungnahme zur
Sozialdemokratie fort . Daß er wie die Anklage behauptet ein
-'iundschrerben an die einzelnen Parteigruppen in Deutschland ge -
lanbf habe , sei schon nach der Praxis bei derartigen Rundschreiben
unmöglich . Nach den Ereignissen in Sachsen im Januar habe er
»n einer Sitzung der Komintern teilgenommen nnd einer Resolution
zugestimmt . Darin sehe die Anklage Vorbereitung zum Hochverrate
Weiter wendet fich der Angeklagte gegen die Behauptung , er sei
Vertrauensmann der Exekutive und als solcher nach Deutschland ge -
kommen . Er sei nicht fanatischer Vertreter der Moskauer Direktiven

geftan -
nicht

gewesen , sondern habe im Gegenteil stet , in der Opposition
den . Irgendeine konkrete hochverräterische Handlung habe er
begangen . Wenn das Eintreten für die Ziele seiner Partei
veirrat sei, sehe er seiner Bestrafung entgegen .

Im weiteren Verlauf der Verhandlung wird in di« B « w « i » »
rrhebung zum fog » nannten Eunostreik im AWust 1920
eingetreten . Es kommt umfangreiche » Material zur Verlesung -
Namentlich handelt es fich um Protokoll « über verschiedene Sitzungen
der Bezirksleitung . U . a . wird im Protokoll erwähnt , daß Maslow
einen Bericht über die Einrichtung von Kursen erstattet habe . Zu
dem Protokoll vom 21. August legt der Angeklagte Maslow im ein -
zclnen dar . daß die Partei den Streik nicht „angekurbelt " habe .
Nach einigen weiteren Verlesungen wird die Verhandlung auf Mitt -
wach 9 Uhr vormittags vertagt

'.
#

Angeklagt find der Privatangestellte und Schlosser Anton
Erylewicz aus Neukölln , der Redakteur Wilhelm Schumacher
von der „Roten Fahne "

, Berlin , der berufslose Paul Schlecht aus
Berlin und der Schriftsteller Arkadij Wladimirowitsch Maslow ,
aus Berlin -Lichtenberg . Der Prozeß wird unter der Bezeichnung
„Erylewicz und Genossen" geführt , Hauptangeklagtsr ist jedoch
Maslow , der bis zu seiner Festnahme als der eigentliche
Statthalter des Bolschewismus in Deutschland
galt . Nach der Anklage war Maslow über die gesamten Vorgänge
in der K . P . D . orientiert ; auch soll er ständig mit Rußland in
Verbindung gestanden haben . Es find eine ganze Reihe von Schrift -
stücken gefunden worden , die mit Abramowitsch , seinem Decknamen ,
gezeichnet sind . Auch für die Neumann '

sche Tschekagruppe soll Mas -
law Instruktionen gegeben haben : ebenso soll die Einrichtung der
Paßfälscherzentrale auf seine Anregung zurückzuführen sein . Ferner
soll er besonders den Hamburger Putsch inszeniert haben . In seiner
gesamten Tätigkeit , die er als ausführendes Organ des Bolschewis -
mus ausübte , wird nicht nur Beibilfe zum Hochverrat , sondern
vollendeter Hochverrat erblickt . Auch die übrigen drei
Angeklagten waren hervorragend für die illegalen Ziele der K . P . D .
tätig .

Zu den deutsch-russischen Kandelsverlragsverhand -
Innren .

• Berlin , 2. Sept . (Funkspruch.) Wie die Telegraphen -Union
von zuständiger Stelle erfährt , ist in den deutsch-russischen Wirtschaft »-
Verhandlungen eine Entscheidung nach irgendeiner
Richtung bisher nicht gefallen . Die Verhandlungen sind
vielmehr bei der Beratung kritischer Punkte stehen geblieben - Mit
einer baldigen Abreise der deutschen Delegation ist zur Zeit nicht zu
rechnen .

MittelaUer in Litauen.
Unmenschlich« Mißhandlung eine« Fünfzehnjährigen .

© Sellin , 1. Sept . (Funkspruch.) Ein Akt mittelalterliche »
Grausamkeit hat , wi « di « Morgenblätter melden , jetzt vor dem
Schöffengericht in M « m « l seine Sühn « gefunden . Einem Landwirt
in Schlappschill war kurz vor Weihnachten seine Brieftasche mit
300 Lit und verschiedenen Papieren abhanden gekommen . Ein
ISjähriger Hüterjunge fand einige Tage später einen
Teil dieser Papiere und gab sie dem Landwirt ab . Dieser vermutet «
nun , daß der Hüter das Geld unterschlagen habe und brachte ihn
zu dem Landpfleger in Davillen , der den Knaben so lange schlug ,
bis er aus Angst ein Versteck des Geldes angab . Als dort nicht »
gefunden wurde , setzte der Unmensch die Mißhandlungen fort , di «
ihren Höhepunkt darin fanden , daß der Knabe mitten im Win »
ter nackt in einen Keller gesperrt wurde . Infolge die .
ser Mißhandlungen mußten dem Knaben beide Beine abgenommen
werden . Der Lanvpsleger wurde zu 4 Jahren Zuchthaus , der Land »
wirt zu drei Monaten Gefängnis verurteilt . /

Der verzollte Blumenstrauß für Mackensen .
+ Danzig , 1. Sept . (Funkspruch .) Am Dienstag durchfuh »

Generalefldmarschall v . Mackensen auf seiner Reise nach Ost»
preußen den Danziger Hauptbahnhos . Wie die „Danziger Allgemein «
Zeitung " berichtet , hatten sich einige Damen und Herren auf den
Bahnhok begeben , um den Generalfeldmarschall zu begrüßen und
ihm einen Blumenstrauß zu überreichen . Da sich der General »
feldmarfchall , der Husarenuniform trug , im Durchgangswagen be»
fand , durfte er fich mit den Erschienenen nicht unterhalten . Der
Blumenstrauß durfte zwar überreiche werden , aber erst , nachdem er
vorher auf Grund de polnischen Zollbestimmungen verzollt war .

Immer noch Kontumatialurteile .

de»
vom
urteilt . Er soll mehrere französische Gefangene getötet haben .

Großer Petroleumbrand bei Newyvrk .
• Newyort , 2. Sept . (Funkspruch.) Di » in der Näh « dar Dock«

liegenden Petroleumbehülter sind in Brand geraten . Die Nauchent «
Wicklung ist so stark , daß 190 Feuerwehrleute wegen Erstickungsgefahr
ins Krankenhaus gebracht werden mußten .

Statt Karten. Todes -Anzeige.
Freunden und Bek>innt«n machen wir hiermit die traurige

Mitteilung , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , heute
nachmittag 7 Uhr meine liebe, unvergeßliche Frau , unsere treu -
besorgte \fui.ter . Großmutter , Schwester , Tante und Schwägerin

Frau Margaretha Schwörer
geb . Kühler

nach vollendetem 70. Lebensiahre , nach langen , schweren , in
christlicher Geduld ertragenen Leiden durch einen laschen ,sanften Tod in die ewige Heimat abzurufen .

Um «tillo Teilnahme bittet B1708O
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
K . Sclvwörer , Oberaufseher a. D.

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 8. Sep 'br . . nach¬
mittags 6 Uhr statt . — Trauerhaus : Blumenstraße 17.

Todes -Anzeige .
Unsere liebe Mutter, Schwiegermutter,

Großmutter , Urgroßmutter, Schwägerin
und Tante

Frau

Katharina Anniser wwe.
verschied am 29. August nach langem
schweren Leiden .

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Georg Mappei ,
Familie Vinzenz Ballet . Ober -

SteuerVerwalters -Wwe

Die Beerdigung bat in aller StiQe statt¬
gefunden. 16488

Med .-Rat Dr. Eisenlahr
ist zurückgekehrt

Von der Reise znrflck

0r. med. (Rettig
Schillerstrasse 50 . ^ 379

0\ & Gesunder Junge ist an-
gekommen

ALBERT BÄR UND FRAU
JENNT. GEB . BLOCH

Karlsruhe , 1. Septbr . 1925.
Klaurrreehtstr . 64 B17682

Knorr Suppenwurst
A287B

' st . wenn mit Wasser 20 Minuten ge.
focht, tafelfertig . Keine Zutaten mebr
nötig ! 7 Sorten , 1 Stück = 6 Teller .

Wer
etwas z« kaufen svchl
etwas zu oerknuien Hai
eine Stelle sucht
eine Stelle z. vergeb . hat
etwas zu mieten >uchi
»twas zu vermietenHaider
inseriert am erfolgreich¬

sten in der

,MWo trefft'
« «schSstSettll » !

Strfel und Ecke Lammst ».

Heirat!
GeschSftSm . . Witw . . 41

I ., evgl . , 1 Kind , schön,
ctg . HauS mit Geschäft ,
wünscht tücht , Fräul . m .
etwa ? Vermögen zwecks
bald . Ehe lennen zu ler -
neu . Ang . m . Ang . der
näh . Verhältnisse unter
Nr . S4S69 an die Ba -
dtsche Presse erbeten .

1000 Mark
gegen hypothekarische Si -
cherheit aus kurze Zeit
gesucht bei hohem ZinZ .
Augeb . unt , Nr . 34960
an die Bubische Presse .

Suche sofort
300 Mark

gegen gute Sicherheit u .
höchsten ZinZ . Angebote
unter Nr . 24970 an die
Badische Presse erbeten .

Günstige
Kapital-Anlage

"Extra-Vergü
'
t.

"
5000 Mark

auf Grundschult, . Haus
auf Kaiserstrake , von
Selbstgeb , gesucht . Ange
mcss. ZinZ und eine
EnraveraNtung wird ge
zahlt . Ana . » nt . B494I
an die Badiside Presse .

3 000 Mark
gegen Hinterlegung eines
Grundschuldbricfes (von
HosguN gesucht . Augeb .
unter Nr . S-4S81 an die
Badische Presse .

Teilhaber
zur Erbauung eine? An
Wesens mit £ - 10 MO M
gel , für kurze Zeit . Gr .
Gewinn . Hypothekenst .
cherheit . Treiiiiand , Hans
Thomastr . 5. SB17661

VERSANDKARTONS
LAGERKASTEN / ROH-
UND FEIN - KARTON -
NAGEN ALLER ART

KARTONNAOEN - PABRIK
C. LIEDGENS & SOHN / G . M .B.H.
KARLSRUHE / SOFIENSTR . 114

TELEFON NR . 5011

Ein Waggon

Gasherde
u. comb. Herde

heute eingetroffen .
Dankbar ( rOSU Auswahl
In 12 Monatsraten tahlbar.

Karl Ehrfeld
Rondehplalz . 16484

Morgen Donneretanabend

Treffpunkt
im Klanphorn ( Ful-
derei -Mitteii iinsten).
16442 » I« ~8 " .

Privat - 16048 1

Tanz
faehr-Instltnt

Vollrath
Ludwigsplatz 55 » IL
Beginn neuer Kurse |

Einxelunlerrlcbl
Moderne Tänzi

gGlnheltiprefi Mark 1 . SO |
M Oescbaf <>9telle i Stephanlenjtr . 74 III . , täglich 3
— 5—7 Uhr (Samstag 11—1 Uhr ). Telefon 5020 . =3

Abgev . Beamter sucht
Büroarbeit

evtl . auch sar einige
Stunden . Anged . unter
Nr . B4802 an die Ba -
dtsche Press - erbeten .

Angebole :

t
WnserepSen Erfolge !
sind dem Publikum längst bekannt - Unsere Erfolge

amtlich beslällgl !

Die vielen Dankschreiben an uns beweisen unsere

großen Heilerfolge .

Haarleidende verwenden heute nur noch

Bielefelder Haartinktur „Mit Erfolg
"

und bei ganz schweren Fällen unsere

Bielefelder „Bationelle Haarkur
"

Nur echt mit der Schutzmarke : Stehende und tanzende
Dame ges gesch . 137- 7

Bielefelder Pariiimerle - FabrlK, Conrad & Kromer
Zu haben in allen besseren Friseurgeschäften u . Drogerien .
Wo nicht zu haben wende man sich immer an die Fabrik «

j

Sl 8200
6 3205
2 3211
U 3220
E 3230" 3250

8258
. 3270
D 3279
ig 3296
® 3304
B3S27
St 3335
M 3362
© 3378" 3406

3437
$ 3454
St 3461

3466
_ 3481
0 3492
N 3513
B 3527

3534
3550

, 3571
N 3613
U 3620
A 3650
@ 3657
T 3669
A 3697
2 3711

Verlobungs- , Vermählungs- u. Dankkarfen
werden rasch und sauber angefertigt in der

Druckerei der l(Badlschen Prewe ".

D 3729
P 3740" 3750
. . 3757
SB 3771
0 3791
$ 3816
6 3829
R 3838
1 3859
U 3870
V 3890
B 3899
S 3908
B 3921
A 39?6
0 3939
® 3972
« 3082
X 3998
M 4012
>7! 4015
9» 4027
11 4915
91 4061
ff 4080
R 40Q2
W 4097
n 4116
x 4123
5: 4144
M 4162
E 4180
und
böte

SB 3202
I 3209
Sl 3213
£ 3221
P 3240
B 3252
St 3260
W 3272
© 3280
8) 3299
$ 3308
G 3332
U 334-5
M 3370
@ 3380
8 3411
<8 3440
.f 3458

M 3463
Z 3470
O 3490
B 3499
R 3517
C 3528
A 3537
S 3558
58 3577
SC3614
E 3630
B 3652
® 3663
P 3681
X 3698
N 3713
E 3730
Q 3741
B 8752
2 3761
N 3783
lt 3795

11 3820
(!) 3832
V 3846
Q 3866
93 3871
O 3891
S 3900
Q 3916
S 3923

3931
V 3965
B 3977
R 3992
.<* 4009
N 4013

4022
ffl 4032
(?, 4053
V 4065
H 4084
@ 4093
N 4099
R 4117
N4126
T 4154
© 4168
T4181

2) 3204
K 3210
0 3218
C 3228

W 3247
$ 3254
Q 3266
« 3274
Sl 3285
3 3300
£ 3319
1 3334
S 3351
93 3371
0 3399
« 3432
3 3450
h 3460
0 3465
X 3474
•qß 3491
A 3501
A 3526
T 3529
X 3548
N 3563
2 3611
P 3615
3) 3649
E 3655
P 3665
?! 3688
D 3704
® 3715

Eilt
Gneh bei der

Volksbühne
ananmelden !

Ii . Vorstellung am 14 . Septbr .

Privat - Tanz - Institut
Alfred Trautmann
Beginn neuer Korst. Anfänger nnd Perfektion
Karlfrledricbatr . 32 , «ep . Eingang
Anmeld . : Kapellenstr 16 . Tel . 3155

^

Ferienaufenthalt
am Bodensee

Wiheim nnö W SBcütnrtnl ^er
8778 <>Kegne bei Konstanz

veNemvlobirner K« ri » naufen «halt bei ankrkann
auter Vcivtlcvuna P ensionspreis m 5.— bt8S .5i.6(1

Billiger Gelegenheitskauf I

M
Serie I Mk . 10.— Serie II Mk. 16.—

Daniels Konfektionshaus
Wilhelmstrasse 36, 1 Treppe. 16492

Kaufen Nie Hein Motorrad
besieht igen Sie erst die B .76 ;

ti in i ti 3u
6

2-u . 3-Ge .-Oetr „ Leerl ., Kuppig Kickstarter . K
— sozlu », Riemen - u. KettPn ntr . laBerRSt . ig . i ;

Konkurrenzlos biilie ! Ganz bequeme Teil¬
zahlung I 3 Pi : tWOM. Anzahlg . nur 300M.

H6
-PS-Kelten - Masch . 1180 M. Arzahlg nur

400M. Prospekte kostenlos 1 Vertreter : fc,
BE I LE R , Waldstr . 66 , Tc «. 26i >

W 3747
D 3754
M 3762
P 3790
A 3796
W 3822
K 3835

W 3847
R 3867
O 3889
R 3892
$ 3907 ,
© 3918 ,
3 8925 ,F 3932 I
K 3967 |E 39°0
V 3996
2 4011
0 4014
X 4093
0 4011
N 40r-6
X 4073
0 4091
T, 4094
P4115
M! d1 <>2
<514129
(« 4157
® 4179
an 4187

noifi neuere Ange -
welAr aenen Vor

MK . 13 bis SSM
auch in Teilbeträgen zur Gründung
einer Jmportgesellschaft von prima
gesuchtem Artikel mit großer Zukunft

gesucht .
Stille und tätige Teilhaber dazu gesucht
Angeb. unter Nr . 16213 an die „Bad . treffe '

iclirit der Aii?wc !?snrte
a &iK *»1™ tncrbrn Ivoklen .ver

Badischen Presse .

Beteiligung - Gesuch.
Erfahrener Kaufmann in Veiten 3 °^ « . 8

Privat , mit Ichuldknlr - iemAnlve ' en im Werte r
ea 411000 3) m . mrtit tätiac . » otl . fttHe W« c ■
nun ., an nur attifundieriem . " 'JÄ 1, -,
wo vorerst Jtoeitnl öitrcfi S -woi ek O' U Ut wer . ,
tonn . (5eN . Angebote unter Nr . C4VU4 an
. ^ ndltche Presse " er " c ' ert .

Glänzen die Fenster in Deinem laus
Guckst Dil noclial so gerne rans.

Frau Sparhubcr ,
i ! 5735



wtfu s . Vabkseffe Presse sMenS -AuSgavel VtttÄvoN , ^ en 1 WdßhmSet 1925 «
'

Der Einkauf von Betten * st Vertrauenssache !QrSBte Auswahl ! Hervorragende Prelsw ^ rdltfkeltI Sorgsamste Bedlenungl
K$ S £ SrÄfniGK wWm "?'7oS2 • • • Inn 1 e» - hiS m 2«^ Federn und Daunen
Iw£ £ 2f5 en ' V ,grM f,

'•
'

•* t £ ~ dl» Jt 25 .50 StoppdechjenTi ^ fab
'
rlkata Ton

"
jt 1& 50 an in 18 verschied . Qualitäten , oflen . OberalehUlch anfwalel )Matratzen , foisterwoll « . Ton jt «5 .- bis Jt 85 .- Daunen decken ! die besten Er » n«nlss8 Füllen im Beisein des Käolw ».

Hesnohen Sie Tor ledern Einkauf mein grofies Sperlalhansl — VereandüreL MirBettenhaus BUCHDAHL, , Karlsruhe , Kaiserstraße 164 , » kp«.
Große Auswahl in

Maulkörben und
Kundeartikel

Eduard Mozer
» » ezialdan » ffit 18474

Lederware » med fttifmtikel
Kaiserstr . 140 , neben Moninger .

Ankauft
Lsn

von « lt «m Visen . Cefsa
Lamven .Bavie « u .Xeuck -
liontoi . loro . fSntil . Metall
jederzeit bet Jol , Brot ,
Marlenstr . 18 . Tel . 8»5it .

jatt ich durch « chcmnanfla * «» -
Obnrnmtv Dt « b | | ' 5 | tf (Meb' zinat est * * * Jf „

r
„ .»-seitigt Ä ft in 9 . Ott M - « A

Bttnartt <31. 1 — Sur m
Ssrda -Crcme sefonber » zu «invleh
In allen glpotMcn , Drogerien n . «

,Scn/inröcl ; ' .!irlfte n
viattoübtt sind tat fe -
d ' n ® teUunof -Miitfnben

Wert -
Objekte .

aJ -. t btiteu Deswegen ,ailes BewerbunaSmate »
riatzurückmaebett .lodald
* nid )» mehr benötigt

wird

. . Badische presse
"

Bessere , reoräteniabl « .
redegew . . H2871

iB®Q8ÄRSK?$!i<5$i5̂ S6jBK8®<H[■MB
[ Männlich

Wir lachen »um sofor¬
tigen Eintritt IvStesten »
ober lür 1. Oktober b.
I « inen bewährten

Fachmann
EpejiManite »

kür die

ZtbZüsvtrslljerNg.
Derlelb « muh eine erste
» rait in Akauifition und
Organisation lein und
vor allen Dingen die
ftätttfltett besitzen . iimei
weitverzweigtes Aaen -
itnntotciiol dem itfunuf
oenommcnenyebenstiei
stcherungeiivetge dienst¬
bar zn machen . Zunächst
erwarten wir i<f>rift «
liche Angebot ' . 16400
Aachen ? ? u . Ulüiiidicn .
rteucr - Äersitvsrunas -

Geicllschait .
Bezirks - Tirettion

Kartsruhe » arlstr . 47.

^ ^
Mark Sie
Woche

oder höchste Provision
verdient jeder , der den
Aertriev unterer Schil¬
der , Bestecke , Tövte « .
Äiü« l»e : te » aniedemOrt
übernimmt AW47
l ' Oilers St Schüler
formenIQ . aiiim - ftabt .

Massenartikel
StcbegolD. Herren köu-

nett m . 1000 Jt wöchentl .200—300 M verdienen .
Clfcrt . unt . Nr . 34935an die Badische Presse .

Hoher
Verdienst

durch reelle Heimarbeit .?läber . Postlagerlarte 48.
Mannheim O . 3. 6.

<wei tUditiav

!m
für sofort or sucht .

Link . Nastatt .
_ ä'furfltalttr . 15.
Tel ef . MH SSfiSn

Arbeiter
mit öarnierrandlchiit »
walchin « durchaus ver -
traut , in TaaersteNana
fpfwet geluchi Angebote
» t ter vir Z8S4a an die
. Badilche P este " .

Chauffeur
bei das Schlosser - und
Mechanikerbanbwcrk ge-
leint bat . für Personen -
und Lastwagen , ber auch
außer ber Fahrzeit in
ber WerlstSile arbeiten
kann . Angeb . mit Lobn -
ansprüchen unter Nr .
3874a an ble Bab . Pr .

| WeibUch |

Friseuse lür Laodeslbealer
neTttcht , toi . Ipfort . ange¬
nehme Dauerstellung .

Anfragen «*. finauth ,<lnnt \einvter <ti ) 744A.

j . Vertrieb gutbemäbiter

KorlellleNiiiteii
taö » ans UmsisisD

gesucht .

Euel Kersting ,
Ststtaatt 411.

verleite
Weißnäherin

für RSbltub « Jofott «es.
« notb . mit . Nr . N4870
an bit Badisch « Presse .

© ebiib ., znverlässlges

Frädein
da » schon bei Kindern
war unb ante Zeugnisse
besitzt, zu 2 Jungen 2^
u ? Jahren aus IS . Gep ^
temSer gesucht. 16462
Fran Albert Kuhn ,

Wendisirafte 1 . Part .
Jüngere » , anständiges u
loiideS

für sofort gesucht
C » fS und Conditerei

O Jeo " .
TUchtigeS

Zimmermädchen
ober einlache TtllNe mit
guten ^ mvfehluugen , auf
IS . Scviember gesucht .
Vorzusteaen vorm . v^'J — Ii , nacnm . 2— 5 Uhr .

KriegSslrafte 192.
2. Stock . S817655

Aus 15 . Sept . brav . sl.
Mädchen

für Zimmer , da » auch
etwa ? nähen u . bügeln
kann , gesucht .
Altgeb . unt . Nr . S49MS
an die Badische Presse .

Tücht . gut empfohlenes

Alleinmädchen
bas einer gut bürger -
lichen Küche vorstehen
kann unb bi « sonstigen
Hausarbeiten besorgt ,
wirb auf IS. Sept . oder
1 . Oktober zu 2 Perso -
nen gesucht . Vorstellung
erbeten Wesiendstr . 19,
parterre , von 8—10 Uhr
vormittags . 16432

Auf 15. Sept . tücht., br .
Hausmädchen

das bürgerlich kochen
kann , gesucht . Angebote
unter Nr . Q49K7 an ble
Badisckte Press « erbeten .

Jüngeres
Mädchen

täglich vormittag ? von
8—12 Ultr gesucht zur
Mitbirfc im HauZbalt .
Frau Lange , Kaiser -
Allee 62. 16263

FleibigeS , «hrllche »

Mädchen
für fämtl . Hausarbeiten
i» kl. bess. Familie ge-
ucht. Demselben ist Ge -

legenheii geboten , baS
Näben zu erlernen . Zu
erfragen unt Sir . H49S9
in ber Badischen Presse .

Tüchtiges
Alleinmädchen

welche? kochen kann , für
guten kleineren HauShali
«2 Personen "» bei gutem
Lobn unb Verpflegung
sofort oder 15. Sept . ge.
sucht. Näb . unt . » 17622
in ber Baltischen Presse .

Zuverlässiges
Akeinmädchen

fof . gesucht . Zn erfr . u .
92* ieÄÄB >i n k « r .

Orljinal -
Größe

d«r «Ugant«, praktisch « Halter, für Jeden Holzblelstlft passend . — D. R . G. M.Jeder Blei - und Kopierstift geschätzt , reriärgert , verschönt und restlos verwendbar .Vernickelt 50 4 , Platlnla -Silber A 2.— . echt Silber 900/ - jK 4.50, DoubU - Gold JC 4 50, Tulasilber JL 5.50
mit Stift , frei Haus (Inland) gegen Voreinsendung (Postscheckkonto 1328, Hannover ). Nachnahme oder Aus¬land 25 4) Porto extra. — Wiederverkänfer verlargen Sonderofferte . — Tüchtige Vertreter noch gesucht .
»Sa Gesta - Melallwaren - Indusüle Giesen & Cq., Abt 41 , Hannover 1.

Seltene ExislenzgelegenheM•iiiaiMiiiuatiitiasiiiiiaitaiKiiiiiisiiitsiisiissiiiKiiiiiiiiaiiiiisiiisfa

General 'Verirelnng
« rftklafftger vchokolaben ' abrii . bekannt « alt «
Mark « abzugeben ab 1 . Oktober . Lag « r und
Lad « n lohn « Wobuunal in Karlsruh « in best .Lage . BertretungSbezirke : veldeidera . Kari » -
ruh « . Vtorzheim . Wtidbad . Freudsnsiadi . Srei -
bürg . Ldrrach . ES kommen nur seriöse In -
ieressenten in Betracht , die e » verstehen , den
Artiket zu forcieren . Znaleich kann noch die
Beetvetnna einer ! . Tee - » . Aafs «elt » »n » m .übernommen werden . Für Uebernadme der
Warenvorrät «, Lager -Einrichiung u ' w ta .BdOiJ .— SRI. erforoerlich . Zahlung nach Ueber -
« inkunft

vuSfübrlich « Blitzte » n «bft Referenienerbeten unter Nr 8867a an bi « . Bat . Prell «' .

Fleißiges , ehrliche »

Mädchen
mit guten Zeugnissen per
IS . Sept . gesucht. 164S4
Kaiserstraße 55 . 2 Tr .
BraveS , ehrliche »

Mädchen
in kleinen Haushalt kür
tagsüber gesucht, « in -
tritt 15. Sept . ob . 1.
Oktober . Angeb . unter
R4717 an die Bad . Pr .

Junge Dame , evanaelilch, au» bester Familie .
28 yabte alt im Haushalt durchaus erfahren ,
sucht in nur auiem Hauie, wo Mädchen vor-
banden, St «ll« ng al»

W da anüfi
auf l . Oktober «vtl . fttt6« t . . „ . . . .(Ingebott unter Nr . N4S64 an dt« . Babische
» refft" erboten.

Leistung » ! Abtue, führende

Lampenschirm -Fabrik
in bet Näh« von Düsselboif , mit gutem Kunden-
stamm , sucht ftir die Bezirke Ufal». Batten. Würt¬
temberg und evtl . Bauern tüchtigen, gul «tu
geführten, dranchekundiaen

Vertreter
geaen Vroviston. — Berücksschtiat werben nurHerren, die « in« int«nsive Bearbeitung der Kund-
schalt gewährleisten können.Äu» i . « ngeboie mit Ref« r «nzen nnb Lichtbildunter Nr . 88V8a an » >e . Bad Presse".

Bezirks » Vertreter
für nnlere Svezial «<t »5e » « nlffe :

ve « ta - « . Leblnchen n. Kümbttatt fflrt »c.io !»« t gefacht. ES kommtn nur besten » «tnac«
tflortt verianfSiüchUge Herren tn Frage .

* u» fühtli (6e « ng «bot « erbeten an bi « B9806
„ O eil " ' Keksfabrik

Dresden - N. 6, Leipziger Straße Nr . ZI.
Für mein «

Kurzwaren - Sngros - Abteilung
such» ich zum Eintritt am 1 . Oktober d«. IS .
für Lager und Expedition einen

ver die Branche gründlich kennt , flott schreibt
und sicher rechnet .

Angebote mit Bild . Zeugnisabschriften und
Angabe der Gehaltsanspr . erbeten an 3896a

S . Knopf , Freiburg i . Br .

Lagerist gejuchl
Brohbandiuug der Want « und Kurzwaren »

bronche Ititbt »um lorortigen Eintritt 1 —2 jitttnc
Veate als Lageristen . Es kommen nur Bewerber
in Frage , die in der obigen Branche gelernt
haben . Bewerbungen mit Ltchtbitd und ZeugniS -
avlchriftkii unicr Nr . 16164 an die »Bad . Presse " .

Junger

Kochbau -Techniker
mit » bis 4 Semester vanschnle . tüchiia auf Büround Baustelle,zu sofortigem Dienstantritivon Bau >

in Älitlelbaden gesucht . Fertigkeit' reiben erwünscht , Offerten mit
unternehmun >
in üNiischinin, --
Lebensiaut und Gevaiisanlprüchen
y«91 a an die . Bad . Presse ".

unicr Nr .

«um sofortigen Eintritt gesucht . 16295
K. Gossel , Daumakerialien-Geschöst

SriegtKrst « 97.

BniWiiMl >»ttk
für GraaitqnaderverseNnng für sofort gesucht.

Siemens-Bauunion
Baustelle Schwarzenbachtal - Sperr »

Bahnstation Raumüuzach/Muraial . 8S9Za

Jüngeres Fräulein
für KalKulationszwetKe per

sofort gesucht.
Nur gewandte Rechnerin kommt in
Frage . Angebote mit Zeugnissen unter
Nummer 16440 an die „Bad . Presse * erb.

>,1
baS möglichst selbstständig kochen kann , in allen
Hausarbeiten erfahren , bei hohem Lohn und
guter Verpflegung gesucht . Wasch - und Putz,
frau vorhanden . Eintritt 13. September , nur
mit la Zeugnissen vorzustellen Karlstr . KS III

16486

Zuverlässig«»
Alleinmädchen

zu kleiner Familie ge-
iuivt per sofort . B17674
jiriegSktr . 163 . 2. Stock .

Bessere»
Mädchen

welches kochen kann , für
sofort gesucht . 1G480
Kaiserstraße 65, wi Lad .

.»iuveriälsiacS . braveS

ill ' WM
mit guten Zeugnissen,auf 1. Okiober » «sacht.
Frau 91 . Sttebhammer ,Karlsruh «,18458 Siidendstr. 63. III

Waschfrau
gut empfsbUn , Isfort
netacht . 1820C

Pünktl. ehrt.
Putzfrau

lir vamStag» von 11 —4
Idr gesucht. B17S42
valdftratze S». «. Stock.

Männlich |

Buchführung
Dr . phil . , kaufmännisch

gebildet , tuckit für deu
Abend Nebenveschäfti -
gnng in Buchführung .
LandeSprodukien - Hand -
lung bevorzugt . Auge -
boie unter 'Jir . (>' 4954
an die Badische Presse .

Tüchiiger
Kaufmann

lange Jadre selbständig .
furtit passend . Wirkungs¬
kreis . Aug . mit . D4K79
an die Badisch « Presse .

! Wt . ÄßHimonn
mit Siv in Milinda den ,
fuchtVerkrefimq
gleichviel wüch . Branche
(ausgeschl . Tertil ). Ka -
vital zur KauiiouSstel -
lung . zwecks Ueber -
»ahme eines Kom -La¬
er ? vorhanden . Rng . n .la an ble geb . Pr .

Reifender
ber Leben ?mittelbranch « ,
in ungckünbiater St «l -
lung . wünscht sich zu
veränbern . Verkäufer
Tckorateur ob . Lagerist
nicht ausgeschlossen . Für
hier oder auswärts ,

Angeh . mit . Nr . Z4S51
an die Babische Presse .

Zahntechniker
21 Jabre alt, sucht biS
zum 1. Ott . ob. später
Stellung . Aug. n. Nr.S4823 an ble Bab. Pr.

Zem -Mm
sucht Stellung in Karl»,
rube. Seit dem Kriege
ununterbrochenin ersten
Gelchäftentätig geweten.Angebote » nt. Nr . v «« 49
au die . Bad Presse " .

Gepr . Bau - und
Möbelschreiner

21 Jahre alt, sucht sofort
Stellung , beste Zeug -
nisse stehen zur Ver -
fügung . Angebote unter
Nr . B4871 an die Ba -
dische Presse .

thsnffenr
Schlosser . 26 Jahre alt ,m. Führerschein 2 u . 3b .mit sämil . Reparaturen

vertraut , wünscht sich zu
verändern . Angeb . unt .Nr . <24994 an die Ba -
dische Presse erbeten .

Chauffeur
sucht sofort
Stelle

auf Last - oder Personen -
wagen , in kleineren Ne -
paraturcn gut bewanb ,Angeb . « nt . Nr . H4934
an die Badische Presse
Frl . sucht v . 8 biS 4 Uhr

Beschäftigung
in Haushalt oder i« e<
schftft. Angeb . unt . Nr .M4S6S an bi« Bab. Pr.

Junger Mann, 20 g .
alt , gelernter Schlosser ,
sucht Stellung als

Autobealeiter
womögl. Reisebegleiter .
Nebenarbeiten werben
selbstverständlich über¬
nommen . Llng. mit. Nr .X494S an ble Bab . Pr .

j Weiblich 1
« «bildet », «nabdän-

glg« Frau sucht Stellung
als
PrivaisekreiSrin «der

Vertrauensposten .
Angebot« unter Nr.

an bi« Babische
Presse .

Such « aus L Oktober
lür meine 17-jährig «
Tochter eine Stelle als

Stütze
in kl. seinem Ht . ...
Aus Erlernen be» Ko¬
chens . ServierenS unb
der gefellsch. UmganzS -
formen wirb besonderer
Wert gelegt . Vorkennt -
nisse im Kochen u . HauS -
halt Vorhand . Familien «
anschlub erwünscht .
Angeb . unt . Nr . 383?«

an feie Badische Presse .

amantx *
Stenotypistin

sucht Stellung all Prt-
vatfekretärtn od. ver -
tranenSposten . Länger «
BürovraliS , « na. unt.
B04933 an bi « Bad . Br,

Fräulein
« nfang 80, mtt gntR

Handschrikt unb mebr .
fäbrtg «r Äüroprarit .a«!
Umsang»form «n>
vass«nd « veschäf
Ang «b . unt . Nr. .
an ble Babische Press «.

Fräulein
mit Mkbrl. Büroprart! ,
i» allen Büroarb«n«n
b«wanbert (Stenographie
«. Maschinenschr.) , auch
schon Telefon bed. . sucht
pass. Stellung. Ang. u .
F4997 an die Bad . Pr .
Aelt. Frl . sucht Stelle,

Verirauensvosteu oderFiliaileiterin
gleich welcher Branche .
Angeb . unt . Nr . F4957
an ble Babische Presse .

Tüchtige , gewissenhafte
Verkäuferin

der LebenZmIttelvranche
sucht Stellung , wo sie
auch im Haushalt mit -
behilflich sein kann .

Angebote unter Nr .
04915 an die Babische
Presse .

Frl . 27 I . alt . kntiol . .
fittili Stelle al » Verkäu¬
ferin tn

LebensmittelgeschSst
wenn m ? glich mtt Kost
und LogieS . Angeb . n .
R49SZ an bi « Bab . Pr .

Jung . Fräulein
tüchtig und flott im Nä-
hen . sucht Beschäftigung ,
am liebsten Heimarbeit .

Gest . Angebote unter
Nr. T4S45 an bte Ba-
dlsche Presse erbeten .
Tücht . Schneiderin

fucht etallCM »« « « u»-
nS ^ en . ÄAngeb. unt Nr . ftfSOO

it die . Badlsche 'vreise ".an
Perfekte»

Servierfräulein
Ans . Sver, »>rr Z«tt tn
at Reft . im Saaraebiet.
sucht Stellung in Karl «-
ruhe , sofort ober 15.
September. Offert , nnt.
Nr. £4937 an die Ba-
dische Presse.

Sol . Fräulein . 88 I ..
sucht Stellung al »^

lisnshÄterm
bet ält. alleinstehenden

■errn . Angebote unter
4955 an die Bad . Pr.

Alleinsteh . Frau
42 Jabre . ble als Wirt-
schafterin tätig war, Nicht
Stellung in gut . sranen -
losen HanSbalt . B17653

Volk . De.ienfelbstr. 7.
Selbst, kai». Mäbchen .

27 Jahre alt.
sucht Stelle

zur Führung eines rub . ,
bürgerlichen HauZhattS .
schaue hauptsächlich aus
gute Bebandlg , al ? aus
Lobn , da ich durch Fa -
milienverhälin . gezwnn -
gen bin , in den dienen -
den Stand zu gehen .
Suche die Stelle auf 15.
Sevt . Angeb . nnt . Nr .
Q4992 an die Bad . Pr.
Auf 15. Sept . sucht im

HauSbalt perfektes
ehrliches Mädchen

Stellung
bei bess. kleinerer Fa -
milie in Karlsruhe .
Angeb . unt . Nr. R4968
an die Badisch« Presse.

Stellen -Gesuch !
Fleiß . Mädchen
sucht tagsüber veschäf-
rigung gl . welcher Art ,
auf sofort . Off . u . Nr.
E4981 an die Bab. Pr.

Lw«l tüchtig , Mädchen
suchen zusammen sofort
oder 15. September Stel -
lung in ariherem Hotel -
und Kaffeebetrteb . __ An¬
gebot« unter Nr. B4922
an tot« Badilche Press «.
Frau s. Arbeit

ganz « ober halb « Tag«,im « Zischen oder Pit^ ett .
Best. Off . u. Nr. M49Ä
an die Badilaic Press «.

für mein «
IRährig « Tochter

Such»
lährtg « . .

Lehrstelle
ans einem kaufmännisdBtiro. Befl . ivfferie
erbeten unter Nr. Q494

HEB
IStditn Sie

bet Berändernng Ihre »
Wohnsitze » Ihre Wob -
anng tauschen , dauuver-
langen Sie kostenlose

Zusendung von
Heiasich Wen, »! '»
WodaaavÄtaasch -

« nzeiser , Cassel . ( 15 )
« 2762

3
mit

Schöne
Z .-Wohnung
Zubehör , in Land -

HauS , sofort gegen 300
VIS 400 Mark UmzugS -
verg . , sow . Vordringlich -
keiiikarte zu vermieten .
FrtcdenSmiete 476 Mark .
Angeb , unt . Nr . M4988
an die Bad !s« e Presse .

3 Z.-Wohnung
2. St . in Neubau , Bel <
chenstratze (Welheräcker )
auf 1. Okiober gegen
Baukofienzuschutz zu ver »
mieten . Angeb . u . Nr .S4736 an die Bad . Pr .

Sehr gut möblierte
3 Z.-Wohnung

m . Küche a. 1 . Okt . an n.
gut sttuierte Leute , evtl .
mit 1 Kinb zu vermiet .
Angeb . nnt , Nr . SS4973
an bte Badisch « Presse .

Zu vermieten
schöne 2 Z . -Wohnung
geg . Bauzuschub . sofort
beziehbar in Karlsruhe -
Daxl ., günstige Lage .
Angebot « mit Angabe b.
zur Verfügung siebenden
Kapitals n . Nr . 85D4998
an die Badisch « Presse .

I Zimmer |
Per sofort kein mödl.

Wohn - n. Schlafzwimer
an einzelnen Herrn zu
vermiete >t, . N1766Z
Adlerstratz « I . Z. Stock .

Zimmer
mtt elektr. Licht an v«.
rufSt . Dame oder Echst-
lerin zn verm . B17678
Sarnrnstrakie 5 , 8. Stock.
Gut möblierte« Zimmer,
M " sep - 'ngana.titttt , StcQtr öit sol . oess.
Herrn fof . ober später
zu vermieten . Telefon
vorhanden . B17671
Augustastrahe 1. 4. St .

Gut mäbl . mngeft.
Zimmer

elektr. Licht, Bad- « «d
Telefonbenüdung, mtt 1
od. 2 Betten sofort jnvermieten. © 17664
Kaiserau «« 19. 8. St .

Schön. Zimmer
nit 1 0». » Betten fof.
iU vermieten . B176K
lkarlftraß« 60. ». Stock.

Sut möbliert . Zimme »
an soliden Herrn per 1?fort zu vermieten . M « l>
grasenltrafte S6. S. Stci
rechts . B176Z

Möbl . Zimmer
»u vermieten . B17I" '
Uhlanvftrafte 3 , 8. St

Schön möbl . Zimm <<
an bess. Herrn fof . »Jvermieten . Karlstrafte 6»
2. St .. 3. Glocke. Bl76 -2

Ein gut möbl Zittymer mtt elektr . Licht fi
m verm . Marienstr . 8"

;" tau Hartmann . © 1764J
GroheS möbl . ZimtnS

mit 2 Betten fof . zu vel'
mieten . 1 Zimmer m»
1 Bett ebenfalls zu vel>
mieten . Zu « rfr . Lat»-
nerftr . S2, I . B176Z!

Gut möbl. Zimmer
sofort zu vermieten. 3}
ersrofl. Walvhornstr . 2j>
8. Aock . Ecke Kaisersil>
an ber Uhr. B17&j

Gut möbl . Zimmer
elektr . Licht zu vermied
^ orchhcimerstr . Nr . 1?-" rünwinkel .
Schöne » , gr . gut mö »!
iterteS Zimtner mtt zw»
Betten , elektr . Licht , 0«
2 sol . Herrn zu vermiet -
Adlerstr . 19, III . 151760 ]

Sut mödl. 3iramßjmit elektr. Licht | ojj|
zn vermieten . Ol765f
Westendstr. 18. 8. StoH
Möbl. Zimmer , » ve?

mieten . » l ?D
Schönfrld«». ' ' ~ "

Gut mdvl.'0 :1 zn verrau.. . ™
irSauerftr . 17. 4. ©teit '
Kaufmann. B175SJ
Möbl. Zimmer ToW

zu vermieten an beruft
tätigen Herrn »d.lein.
Kurven», . U . M, gt .
Möbl . Zimmer-

Schöne » groftt » ^ nrne'
mit 2 Betten an Nndel' I
lose » Ehepaar sofort !j
verm ieten. B17Sv >
Mgal anCTtftT «»« 4. M
« in m» 9i . Ziwtnt * &

besseren Herrn sofort II
vermieten , » 1768»
Bückle. « ervrtgstr. 60, Ö

6 Jimm.-Wohn«ng 0. KLch>
»de » aber A rs «da « aa »m, k>elchla«ined» elrAlolort beziehbar , in Berbindnng wit SadeV
anwelea mit Wasserkraltanlaae — für Hni^
Reparatur - Werkstätte fedr aeeianet — frtide ' jMoiorenfabrik , mit oder ohne Einrichtung , Näd »
Baden - Baden , fofort zn vermieten oder evtl . I»
verkaufen . Auch Beieiltauna erwünfcht WohnuN »
wird auch einzeln verrnietei . neaen Befchaffun «
eineS HovolhekenkavitaiS an erster Sielle . be>
auter Ver >,inluna . Angebote unter Nr . 3897 « «»
die ' . Bas . Presse ".

Tausche lös . Zimmer
und Küche gegen gleich-
wertige Wohnung . Ba -
racke oder Kaserne . An -
geböte unter Nr . B4928
an bte Badilche Presse .

WoliliilngstaulK.
Gesucht 1 S—4 Zimmer -

wohnung mit Küche u .
ZubehSr .

Geboten : schöne sonnig «
und lustig « 3 Zimmer -
Wohnung mit Zubehör ,
Gas u. el . Licht , Nähe
Hauptpost . Umzug wird
Übernommen , evtl . auch
noch sonstige Vorzüge .

Angebote unter Nr .
Y4Ä9 an dl « Babische

reis «
Gesucht: 8-^4 Z . -ZLokmi, .mit Küche n. Zubehör .
Geboten wird: 2 Zlm>
mcrwohng. m . Küche u .
Zubehör , Elektr . u. Gas
versehen . Oder 1 gr .Zimmer m. Küche und
Zubeb . . beschlagnahme -
frei . Näh . Körncrstr. 13,

4. Sto ck, rechts. Bl ^SSl
Schöne
L-Zimmer -Wohnung

in gutem Zustand , gegen
Z—4 - Itzlmmer-Wohnung
zu tausch, gesucht. Um -
zua wird vergütet . Au-
geböte unter Str. S4569
an bit Babische Presse .

Zu vermieten

Hu vermieten :
(Dutaeb valanterie -

BoMcllan - . « loflr und
Svlelwaren handlang
im bad . Oberhand . Woh -
nun « vorhanden Nur
brancheknnd , Bewerber
mit dem nöil « en Be -
iriebskapilal wollen sich
melden . Offerten nnier
Nr 8t« 6a an die . Ba -
stische Presse " erbeten .

Zverkftätte
Mit Krafianschluh . eilige -
zäuntem Lagerplatz , ist
ganz od . geteilt zu verm
Angeb >>ntcr Sir 9R48S7
an die Badisch - Presse .

3 Z.-Wohnung
sofort beziehbar , mit
Aiiiogarage gegen Bau¬
kostenzuschuß abzugeben .
Nah . Treuhand , HanS -
Tyomklstr , ü. .. . JB17660

Heller
Arbeitsranm

elttl . mit Büro gesucht ,für ruhige TSilarcit .« . Meister , Ludwig -Wll -
l,elmstrafte 2. B17477
MT IOO Mark w
u . mehr Miete voraus für
1 od . 2Z .-W ., hier od . Umg .
Ang . u . 16414 a . d . Bad . Pr .

Z.-Wohnnng
mieten gesucht.

Oisert . u . Nr . BM872
:n die Badische Presse .

Suche eine
Wohnung

mit L biZ 8 Zimmer.
Baukostenzuschub 200 biä
300 Mark . Zu ertragen
unter Nr . 14924 in der
Badischen Presse .

Gegen MietevorauS-
zablung sucht ein vor -
itcbmes kinderl. Ehepaar
auf 15. b. M. ein
leeres Zimmer

mit Küche ob . Küchen-
benützung , Angeb . unt .
Nr . J4W4 an die Ba -
dische Presse .
1 -2Z .-Wohnung
gegen Abfinbung gc
sn» t . Angeb . unt . N
BÄ72 an die Bad . P

e-

Pr
'
.

Wer
Mfct« fungem, fliftetM
Ehepaar

1 Zimmer
n. Küche überlass . Hau?
arbeit kann ev. übernoii »
men werden . Ang . unt .
N4939 an die Bad . Ptj

Zimmer
Hohn - d . Sthlafz .
schön möbl .. von eilt'
zeluem Herrn zu miett »
gesucht. Offerten ittij
Preis unter Nr . @489p
an die Bad . Presse ergji

Mödl . Zimmer
indgl . m . 2 Bett . u . JuliV
ober Küchenbenütz . gflJ
Angeb . unt . Nr . S 49-i".
an die Badilche Pres VA

Zimmer -Gesuch -
Jung ., anständ . Ard -

sucht sofort leeres , heU^
Maiifardenz -mmer '>»
mieten . Offerten unte >>
Nr . F493S an die
dische Presse

Allelnstebendc Tai
sucht auf sofort ein !
leeres Zimmer

mit Ofen . Zahle 20 M Ü
Monat n . würde dretnttzin der Woche untfotr " '
Arbeit mitübernehmet ^
Angeb . um . Nr . » 4M
an bte Badisckte Preii 6

In verkehrsreicher Strafe
fache ich

iLaöen ».Nebenräume
mit Schaufenster . Bevorzugt Kaiicrltrake .
Eine 5- ^ tmmerwoduuna kann in Stuitgan
„ caenTauich Karlsruhe gestellt werden .
Offerten mi » Pr « l » - u . Mrötzenangade unter
Nummer 8 . It . 5329 cn Rudolf Mosse , Stuttoar ».

und Meine helle Werkslätle
sowie Rvr » im Zentrum oder Ostsiadt ver lofo *
oder iväter aa mieten ae ' nebt . a >

Offerten u . Nr . « I7 «>!7 an die . Vad . Presse .'

Jn zentraler Stadtlage wird per sofort f# '
dauernd elegant möbliertes ^ .

Herren -u .anschl.Schlafzimme
aeincht . » ES muh Möglichkeit »lir Einrichiu?
tion Tclcfon totvie , ur « nbrlnauna klein. Firw «?,
schildes acacben lein. Umgeh. Angedoie un>'
Str . V4V49 an die . Bad . Presse" erveteu .
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1^ - Fortsetzung.) » (Nachdruckverboten.)
»Eo ist es"

, sagte Reginald, „kennen Sie den Grafen ?"
inEewig"

, ^
antwortete Ponsonby , „ ich habe vor einigen Jahren

seine Sammlung besichtigt . Wie geht es dem alten Herrn ?"
-Ich danke , gut . Vor wenigen Wochen habe ich ihn auf Schloß

»ewe besucht."
Ellen, die ja muhte, dah Ponsonby im Auftrage des alten Grafen

che, sah dem Händler erstaunt ins Gesicht, aber er erwiderte den
l ' ck nicht.
: Reginald wandte sich an feinen Jugendfreund. „Nun , Henry ,
> freut mich wirklich über alle Maßen , datz wir uns hier begegnet
j"- Wenige Tage später und ihr hättet weder Seine Hoheit noch

angetroffen."
, «Wie ist das zu verstehen, Kapitän?" fragte Ellen .
■! «Das erklärt sich auf sehr einfache Weise , Miß Brixton. Der Ma-
»radscha reist in den nächsten Tagen nach Europa , und ich begleite
|n ." I

Ponsonby horchte auf . Er war ganz Spannung und Aufmerk-
P" ' *lt. „Ein seltsamer Mann scheint dieser Maharadscha zu sein " ,
jflje er scherzend, „er verkauft nicht , er sammelt, er hat einen Sahib-
Mutanten , er reist nach Europa — was begeht er noch für weitere
^" lamkeilen? "

jj. Frage ist berechtigt," lachte Reginald, „er nimmt sogar eine
eingeborenen Fürstinnen , die es mit jeder englischen Lady

psnehmen kann, mit auf die Reise ins Abendland .
"

»Das ist erstaunlich"
, jagte Ponsonby . diesmal ernst und als

net indischen Lebens.
> »Sie werden sich wundern"

, bestätigte Reginald . „Sowohl über
n Fürsten, der aus oer Höhe der Bildung unserer Zeit steht , wie

:f)crt "
' e ®Un9e 5iii | tin , falls Sie das Glück haben sollten, auch sie zu

l . ^ Is das Gespräch diese Wendung genommen hatte, legte sich ein
platten über die Züge des Kapitäns. Er fühlte einen heftigen Stich
Î ^ erzcn , und am liebsten wäre er nie wieder in das Schloß zu-

Badisckie Presse sAbendausaabê Nr . '403 . Seite lf . l
rückgekehrt . Diese Augenblicke der Qual schlummerten nur und bra-
chen immer wieder hervor . Reginald erhob sich und nahm Abschied.

„Der Dienst ruft" , entschuldigte er sich, „morgen um zehn Uhr
sende ich eine Equipage , die die Herrschaften ins Schloß bringt. Ich
kann versichern , daß Seine Hoheit sich freuen wird , Sie zu empfangen."

Roch vor Sonnenuntergang hatte sich Ponsonby einen heimischen
Führer besorgen lassen und machte in seiner Begleitung einen Gang
durch die Stadt und die Umgebung. Sorgfältig mied er dabei den
großen Tempel, dessen Besichtigung, wie er dem Führer sagte, er sich
für später aufsparen wolle.

Lord Henry und Ellen waren zurückgeblieben und machten auf
eigene Hand einen Spaziergange Nur Eingeborene wühlten durch die
Straßen, kein Europäer war in Sicht. Es gab auch keine außer dem
Residenten und seiner Familie, dem Kapitän und einigen euro-
päischen Bediensteten der Rani Luxmi.

„Henry"
, sagte Ellen leise , „was führt der Unhold hier im

Schilde? Einen großen Coup hat er vor, das weiß ich, aber wo und
wie er ausgeführt wird und welche Sache er betrifft, darüber bin ich
nicht unterrichtet . - Der junge Lord sah Ellen mit heißer Zärtlichkeit
an . „Sei ohne Sorge , Liebling , ich bin auf meiner Hut ! Aber möchte
doch diese Reise erst ein Ende haben ! Die Spannung, in der ich
atme , ist nicht zu ertragen. Süßes Madchen, die Tage von Madras
scheinen uns nicht wiederkehren zu sollen. Ich kann dieses Geukel-
ipiel kaum mehr mitmachen. Wären wir doch erst in London, denn
dort nehme ich dein Schicksal in meine Hände."

„Das wirst du nie"
, sagte Ellen traurig. „Wenn wir in London

sind, ist man Glück zu Ende . Du darfst nie erfahren , wer ich bin und
wem du deine Liebe geschenkt hast.

"
Henry schüttelte den Kopf. „Geheimnisse schrecken mich nicht

mehr. Ich kenne dich zetzt . Und wenn du im Gefängnis gssessen,
ja . selbst wenn du einen Mord begangen hättest, dich würde ich
wählen und zu dir halten, allen Ponsonbys zum Trotz .

"

„Er verdirbt dich mit, Henry"
, hauchte Ellen . „Zum letzten Male

bitte ich dich , trenne dich von uns und kehre um. Wir sind ihm nicht
gewachsen . Zuweilen kommt es mir vor , als wüßte er um die
Wahrheit unseres Verhältnisses zueinander und als warte er nur
auf eine ihm günstige Gelegenheit , uns zu verderben .

"

„Umsonst !" sagte der Lord . „Ich gehe nicht von deiner Seite.
Ich will das Ende sehen oder dich aus seinen Klauen reißen.

""
Als die beiden heimkehrten,

'war Ponsonby schon im Hotel.
Schweigend nahm man das Abendbrot und trennte sich . Auf der

Treppe ergriff Ponsonby Ellen am Aermel. „Halte den Vogel fest",
flüsterte er. „halte ihn fest ! Komme mir nicht mit Albernheiten und
Sentimentalitäten!" Ellen zuckte zusammen und antwortete nichts.

Am nächsten Morgen , pünktlich zur bestimmten Stunde, hielt
eine glänzende Equipage vor dem Hotel. Vier Pferde bildeten den
Vorspann . Neben dem Kutscher thronten zwei beturbante Diener .
Ein Detachement von Reitern unter einem Leutnant bildete den
Nachtrab. Dem jungen Lord Kelvin wurde ein geradezu fürstlicher
Empfang . Als der Wagen sich dem Schloß näherte , dröhnte langer
Trommelwirbel , die Wache trat ins Gewehr, und im Schloßhof war
eine Ehrenkompagnie zum Empfang der Gäste aufgestellt. Der Fürst
in eigener Person empfing den englischen Lord , ließ sich seine Be¬
gleitung vorstellen, sandte, da eine Dame in der Gesellschaft war,
nach der Rani Luxmi , die von Ellen zuerst für eine Europäerin
gehalten wurde , und alle begaben sich zur europäisch hergerichteten
Tafel . Der junge Lord Kelvin / zum ersten Male an einem indischen
Fürstenhof, war ganz erstaunt über die Rücksicht, die auf seinen Rang
genommen wurde , wobei er den Einfluß seines Jugendfreundes schon
in Abrechnung brachte. Ponsonby dagegen frohlockte darüber , daß
der Auftakt zu seinem großen Coup so glänzend gelang . Eine Gesell¬
schaft unter der Führung eines englischen Lords , die mit solchen
Ehren vom Landesherrn Empfangen wurde, durfte man unmöglich
mit einem Diebstahl in Verbindung bringen . Weder Privatmann
noch Beamter würde es wagen , den Lord Kelvin eines solchen
Streiches zu bezichtigen . Mit diesem Empfang hatte Ponsonby di«
Wand , die er als Deckung gebrauchte, aufgerichtet.

Reginald , der den Empfang leitete , sah mit Staunen, wie rasch
die junge Fürstin sich mit der Pflegetochter des Professors anfreun¬
dete. Luxmi ließ sich von England erzählen und war ganz Ohr.
Nach dem Mahle wurde im Park Kaffee serviert,' hier sah man die
Fürstin und Ellen schon Arm in Arm gehen , und wie zwei junge
Mädchen, die einander auf Reisen getroffen, versprach man einander ,
in London wieder zusammenzutreffen.

Was sonst über mehrere Tage verteilt zu werden pflegte , spielte
sich jetzt in ebenso vielen Stunden ab, da die zur Verfügung stehende
Zeit eine Ausdehnung des Empfanges nicht gestattete. Am Nach»
mittag wurde die Schatzkammer des Fürsten besichtigt , und Segawi ,
der auf seine herrlichen Sammlungen stolz war, ließ es sich nicht
nehmen, selbst den Führer zu spielen. Ponsonby , der an den Anblick
gehäufter Juwelen und Kleinodien gewöhnt war, wußte sich über
den Reichtum, der sich jetzt vor ihm ausbreitete , kaum zu fasse».

(Fortsetzung folgt) .

Lamtlicke

Herbst - Neuheiten
in

Damen - u . Mädchen-Kleidung
sind in unübertroffener Auswahl und
zu bekannt billigen Dreisen eingetroifen

Kostüme mit u. ohne Pelzbesaft , Winler-Mänfel
Pelzmäntel, PeSxjacken,PiÜ5cIi-MänleIu. -Jacken

Kleider , Blusen, Röcke etc. 1647S

18. Schneider ins. i hti
Erbprinzenstr . 31 Ludwigsplatz

AufWerllmgen
2era !ung und Durchführung

durch 15303

Schuberl» Treuhünd-Büro
» atlSt 'ttrie . « miftrn &e 9. Telefon 1129.

Vereins-
u . Sportpre

äusserst billig
empfiehlt s

F riedrich abt , jwweiier
l 4 Waldstrasse 4

8255

J

Fahrräder
tut « Marten mit 1 3 « t»

(Garantie bei nur

25 M . Anzahlung
«y " eil in Raten im
«ahrradtzaus Kaier . Mühldurg

RH. n^hott (&t «,nit ()hvclAflvia IRß'

2874

Quersieder -

ampKeDü
mit peschweißler heuer-
büchse in leder Größem erslkl . Austührunvliefert uls lanijiährioeSpezialität aus Vorraoder Icurziristiu

Wehpfo- Werft K -S.
Maschineniadpikund »essuscM «

EmmznSingen ( Baden )

b Ä/ » ? Zahlt10 »MK. . mrnu Sampoiao nicht mIMin
(fl . it . Tier Kops . Äleider . .Filz . « 741

VtilflsA Arutsvertilqt Keine Wanze mehr
Emm. Anw . Kompoldli<S ) empfiehlt' Droa . Retard . Werdervlni ' 44

Karlsruher Kunsl-Slopferel
n — , 33 Herrenstraße 3 1 . ,w

Einweben sämtl. Gewebe- Schäden.

Bei günstigen Zahlungsbedingungen
und billigsten Preisen

erhalten Sie beim ♦

Kürschner NEU
3 1' rbprinzenstralJe 3 16051

Pelzjacken , Pelzmantel / Skunks
Opossum / Walaby / Wolf / Fuchs
und andere Garnituren .

2 Reg . . Mk . 294 .-
9 Reg : MK. 857 .—

13 Rsz . . Mk . 430 .—
Zah Iu n gserleichterung

Frankolieferung .

r fang
Ka ;serstr .267 . Tel .

'l07o
Salamin sr-Sch hau?

Schneider
nimmt noch Kunden an ,
aus Reparatur f . Herren¬
kleider lebet Art . sanb .
Arbeit w gel . , a. Wunsch
abgeb . Zu crsr . u . Nr .
C4S66 In der Bad . Pr .

per Liier 2» Pfennig
anerkannt vorzügliche

OuaUtijl .
Kaller leihweiie .

it ! iederr »«rianser und
Besitzer von

Eigeniumsfiisser

Vorzugspreise.
Fr. Donner,
Apfelweinkelterei.

Karlsruhe i . B ,
Zährinaeiftrahe 40.

153.>8 Telefon S050.

Eier ! Eier ! Eier !
Achtung !

nur 2 Tage Freitag und Samstag . Ausländische
Firma oeiEaiift unter Garantie 1644b

Siede - Eier
Stück 10 Pfennig bei .»

Franz Schäfer <& Co .,
Etergrotzhandlung » Jorlstr, 25 : Telefon 3717 ,

cßrriet u reinigt San /paarbaSen
u ut>r6tnder< &e <$cfiuppenbit'dun{S
Amiar/äßt etnen löblichen . ,nkAt
Qu/cinuT^ /ichert Uot/chen̂ oruch

Friseuse
nimmt außer dem Haus «
noch Kunden an . Gest ,
Angeb . mit . Nr . K4986
an die Bvdifche Presse .

Ein lieber , gesunder
4 Monate alter

Knabe
Wird an Kindesstatt Ml
nur liebevolles Ehepaar
abgegeben .

Au erfragen unter Nr .
334916 in der Badische »
Presse .

3jähr . Mädchen
wird in gute Pflege an
KindeZstatt abgegeben

Angebote unter Nr .
7)4925 an die Vadische
Presse .

Welche? Innge Ehepaar
würde ein Kind von
guter Herkunft in Pflege
nehmen . Angebote imt .
Nr . UÄ71 an die Ba <
dische Presse erbeten .

P ..WOS . P5 • .fOHN -SS&SlSaUHS

Die fahrende mWeltmarke

C. J . van Houten & Zoon °
Cacaofabrikanten

Cr e f e 1 ci .
A154 .

Echter ' 045i:

MeiM
| iKienMet

ohne Rinde
S >achtel : ca . Ü5flgr

sictlo . ungeteilt

10I Mk.

geteilt . Schachtel
ca . 251» srr netto

1 50
Mi .

Portio »

25 Pf «.

jeder Art und Größe
liefert

Adolf Zaiser, Maschinen - Fabrik
STUTTGART «

Möuer
.« »Wer

Schachtel
eg . 125 Kr netto

Lampenschirme
werden bei fachmännisch .
Ausführung (eilt preis¬
wert u . rasch angefertigt ,
Weinbrenncrstr . Nr . II ,
3. Stock . B17654

Herren- und
Damenwäsche

zum Waschen , Biigeln
und Ausbessern gesucht .
Adresse zu erfragen unt .
Nr , W4948 in der Ba -
dischcn Presse .

ausgereifte licssiiwe . später auch sran »vslii « c

» stitzsel
offeriert zum billigsten Tagespreise und erbitte !
'Anfragen . 16358

Saly Kaas , Karlsruhe i. V.
Telekon im "

betten
in Ho «, « . A. « «aU Wime Malraven u « attnttöBe
außergewöhnlich billig . Ani Linnich ^ ahlung ^ eri ,

Kliitenkieinier . ^
13006 Markuralenstr . 02. usiin -1to >>̂ ellvlad

Pfg.

Edelweiß
traft

ciZSW
'MN

CamenM
SchäÄe i I zm .

Port .
30 Pfs .
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Zum

Schulbeginn
»iifMirnwuin

I» iroBtr Auswahl
btonder » preiswert

für Knaben und Mädchen .

Windjacken äff
Mk. 15.75 14.25 U25

Loden -Pelerinen
wasserdicht , imprägn . Mk. II .- 10 .- 9.-

Loden - Mäntel
wasserd ., imprägn . Mk . 24 .- 21 - 10.50

Segeltuch - Mützen
fsIQttert , imprägniert . . Mk. 2 .50

Schulstiefel & &
sehr solid . . Mk. 18.50 15.75 12.50

Kniefreie Hosen
f. Knab ., Ledertuch , extra stark Mk .9 .5 0

Knaben - Sporthemden

W ron Mk. 1.78 an
Mk . 3.40 an

Ledergürtel
brau^ Mk . 1.30 u. 1*10

Gummihorenträger
Mk. 2 .25 1.60 1.25

Sporthaus

Freundlieb
KARLSRUHE .

Zwangs -

Versteigerung
Donnerstag , 8. Sept .,

1925, nachmittags 2 Uhr
werde tcb in Karlsruhe
im Pfandlokal , Stein «
strafte 23 gegen bare
Zahlung im Vollstrek -
kungswege öffentlich ver -
steigern :

1 Büfett , 1 Kredenz , I
Sofa , 1 Bild . Gasbade -
osen , Badewanne , 1 Pult ,
1 Schreibtisch , 1 Waren¬
schrank . 1 Schreibtisch , 1
Schreibstuhl . 16482
Karlsruhe , den 2. Sep -

teinber 1925.
Siaps , Gerichtsvollzieher .

HONIG !
ff . Natur versende die in
« fd .- Dole zu Mark lg A)
franko Nachnahme . Nicht -
gefallendes nehme franko
, uriick iy . Keo ««s . (Ärotz-
dienen,lichterei . Schnc -
verdingen iLllnebnraer
Heide ' . A 2865

Such « einig « Wagaon
Brenn - Zvelichgen

u bitte um Preisangebot
ab Station . Ziegler ,
«Handlung » Nagold
(SBttbfl. l SDlatltftrafee 227,

Damenwäsche
wird vllnttl . gew . und

ebiigelt . Zu erfr . unt
in der Bad . Pr .

UnferrlcW
Konferv . aebild . Sri ,

erteilt gründlichen
Ktav .-Anterricht
in außer dem Haufe .

Nellenstraße 25,
2 . Stock. B17597

mmobllien
GutgehendeKantine

Umsatz zirka 70—80 WO
Mark , sofort beziehbar ,
Licht , frei , zu verkaufen .
Angeb . unt . Nr . O4965
an die Badische Presse .

Fahrrad - n . Näbm « s» t-
neureparttnr - Werkstatt
mit Zubehör sofort zu
verkaufen . Offerten unt .
Nr . I 4950 a . d. . Badische
Press « ' .

Privat, Ge¬
schäftshäuser

und Grundstücke jeder
Art t . gr . Auswahl stets
zu verkaufen . 3397

Immobilien
Manshardt ,

Kaiferstr . 132, Tel . 1650.

Häuser i
u . « eidbäfte vermittelt
M. Husum . He rtenft t .88

Etagenhaus
Weltstadt , sehr gut er -
balten . unter günstigen

an die Badische Presse .

Zu kauf, gesucht
Suche zu kaufen wenn

möglich Heines

Haus
mit Kolonia >waren -
o. Kcmischtwarcngesch .
Grössere Anzahlung kann
geleistet werden . Ange -
boie unter Nr . B4978
an die Badische Presse .

Zwei Häuser
Siidstadt , mit Einfahrt .
Preis 18 000 M mit 6000
Jl Anzablg., Preis 2500»
Jl mit 4000 Jl Anzahlg ,
zwei Häufet , Weststadt
mit Läden und öinfahr -
ten . Ein Laden sofort
beziebbar , Preis 26000
Jl bei 10 000 Jl Anzah¬
lung , Preis 350(10 Jl bei
l 'JOÖO Jl Anzablg . Ei »
Hotel ohne Bier - und
Weiuzwang m . 22 Zim¬
mer » , Speisesaal , Bil¬
lardsaal , samt Inventar
150 000 Jl bei 30 000 Jl
Anzahlung . Ein Erho¬
lungsheim mit 30 Mor -
gen Land 130 000 Jl ,
Anzahlung nach lieber «
einkuuft . Angebote unt .
Nr . 16424 an die Ba -
dijche Preffe erbeten .

Piano
auch gebr . gegen Bar,ad
luna zu kaufen gesucht .

Angeb unl . Nr . 8545an
die . Slad »sche 'fresse * .

Kleine
TrMeiimjle

von 20—60 Pfd Inhalt
zu kaufen geflieht . An¬
gebote unter Nr N4888
an die Badische Presse .

Warenschrank
zu kaufen gesucht . Ange -
böte unter Nr . 04S74
an die Badische Presse .

Kansc
Saukops -Ofen.

Angeb . m . Preis u . Nr .
U4946 an die Bad . Pr .

Klavpsportwagen
mit Tac « , Puppenwagen ,
Kindcrllappstuhl gesucht .
Angeb . unt . Nr . L4987
an die Badische Presse .

Kinderbett
gut erhalt . , a . a . Familie
evtl . eines f . Erwachsene
zu kaufen gesucht . An -
geböte unter Nr . B4953
an die Badische Preffe .

Motorrad-Jacke
gut erhalten , Wasser -
dicht , zn raufen gesucht .

Angebote unter Nr .
R4943 an die Badische
Presse .

Ein gebrauchtes

Dreirad
Steuerung vor » . Trag¬
kraft 2—3 Zentner , am
liebsten ohne Kasten , zu
kaufen gesucht . Angeb .
unter Nr . !V4997 an die
Badische Presse .

Gebr . kleiner

Teppich
zu kaufen gesucht . Auge -
böte unter Nr . P4991
an die Badische Presse .

Schlafzimmer
in nur pr . Ausführung ,
neu , Chaiselongue mit
Decke , 2 hochh. Betten
sehr billig . « 17672
Gartensir . 10 6 . Röhm .

Ibach -

Piano
wegzugSbalber billig »u
veikau 'eu . SH176F9

Durlacherall «« 44, II 1

Neu «
Orga
185 Mk . mit Garantie
TeiUahla u . Berl « ihuna
'•Hl 1677 Beller . Wa dstr . 66 .

Gewaltige Abschlüsse
billigen Preise bei

Klelderstofle , 106 em
br., reineWolle . aparte .
Karros und Streifen ) fjll

JH 5.50 3 .50 c "üu

Popeline , doppelt breit
reine Wolle , in allen 9 fljj
mod, Färb . 8 .90 3 .50 fc , -,ü

Gabardine 130 cm br .
reine Wolle , in vielen K Qfl
Farben . . 6 .50

Ripse . 130 cm breit , für
elegante Kleider nnd U fjll
Kostüme . . 11 .50 •»■'»U

Velour de lalne , . _ _ _
130 cm breit , In allen * i [l
modernen Farben .

Eoiienne , lOOcm breit , {5 Qfl
1. d. »chönst .Farb . 7 M Ü, :,U

Crepe -Marocalne _
100 cm breit . In vielen
Farben .

für Leib- u .Bettwäioh ®
Wäschebatist 1 91»

für eleg . Damenwfiache
SchiirzenstoHe , 1 1f»

120 cm breit . . . . « •«
Halbleinen , i5o em br. 0 /ff!

ichwere Qualität . .
Haustuch . 150 om tot , 1 fl^

gnte Qualität , , . , « JU

Bettkattun , 80 em br., m 7fi
in vielen Degsins . .

180 cm $ 5 2.25Damaste ,
welB u. farbig

Bettbarchent . 9 Qfl
130 cm breit, säoreeoM

Schlosser - Anzüge R fjfl
la . Blaatuoh 8 .50 7 .50 UdU

Ü Damen -Hemden ,
: i von 1.95 an

Prinzeß -Röcken ,
von 2.90 an

Schürzen - 1I
v . 1 .85 an - - I

„ Trinkt Milch ! "
latf nicht ohne Vorbehalt anempfohlen werden

fondeinMklwerililleiirilierieM
J

» deihi richtig die wohldegründete Forderung
et Ernährung »- und VolkSgesundheitSievr »

Dauerpaskeurisierie Milch
besitzt die | chä >-« n » werien Eigenichaiien gewöhn
i >ch«r roder Milch , ihren Bttamingedalt , ihre
vermen >« und - chubfioff «, aber - die gefährlichen
in d« r Milch vorkommenden Keime ansteckender
Krantheiien sind getöiei oder doch n >chl m >vr
tnt « kt >on »fähig .

I
Nur dauerpasteurisierle Milch
elana « tnrch all « unS angefchloffenen Milch
!ündter in den Berkehr . 1SÄ '

6laöliftöc MWzenlrale Karlsruhe.
» ii « gut burgerlictien

empfiehlt sich Bl7SV8

Prival - Pension Kas , Schloßplatz 13
lEinaana Karlsriedrichstr .I 1 Treppe rechts .

PropaganOatage
Iflr 15995

eidiene QualiäfcMö &el
S - tttr . Bücherschrank Mk . Z2B . —
Dlpl . - Sehreibtlsch . . Mk . 125 .—
KUohenbttiett , Credenxl Mb. 1QnTisch and zwei StUhle l MK* 1BO ,~

Schlafzimmer : Speisezimmer
Ich liefere Ihnen den Beweis , d&A
man billig sein kann auch ohne

auf Kosten der Qualität
Kein Laden ! Große Auswahl !

Schweitzer
Spezialität : Eichene Möbel

Mühlburg Lameystr . 51

«Uiche gut erhaltene

Kerken », Speise » und
Schlafzimmer

fern «» mehrere « 2880

Teppiche » Pianos » Oelbilder ,
Kunst - «. Einrichlungsgegen -
stände fo»u 2 Adler-Schreibmaschinen .
» utfahrltch » « ngabe » « rwltnfcht . — Offerten unt .
? . T . 8243 an « la -vaas,nst »In & « vgl «»,

ncanKatrt am Main .

Auw -Kauf ! !
» « sucht wird »«schloffen« , « ag »n . S-Sttz « , .neu » d« , nenwertig , als Retkewagen geeignet , de -

vor,ugt Adler . M «re «di ». Opel , an » Vrtvatjand
gegen bar .
». .̂ ya ^ ot « mit genauen Angaben «rb «t «n unt « r9lt . 16444 an die . Bad . Vreff« ' .

Schlupfhosen
ron Mk. 1.40 an und Striokresten

Alberl Schiller 953s
Karlsruhe I . B . , Amalienstraße 22 .

Wenn der Kaufmann ruht,
arbeiten seine Inserate !

Der Weg zum Erfolg geht
durch die Druckerschwärze!

lllllllillllllll

Zahlen beweifen !
3m vergangenen Jahre wurden 111647 Anzeigen in der „Badischen presse" veröffentlicht .
Im Monat Mai dieses Jahres erschienen allein 12455 Inserate , darunter 2225
Kaufgesuche und Verkäufe, 2423 Steilenangebote und Gesuche, 1542 Mietangebote und
Gesuche, 699 Immobilienanzeigen, 171 Heiratsgesuche , 230 Familien- und amtliche An«
zeigen, sowie 5165 verschiedene Gejchäfts-Empfehlungen , Zahlen die die beherrschende
Stellung der Badischen presse als Anzeigenblatt bestätigen. In den ersten drel
Monaten dieses Jahres sind auf 7914 Chiffre-Anzeigen 47142 Offertbriefe eingelaufen ,
auf jedes Inserat also cfurcfischnittlidi 6 Angebote .
Ein weiterer Beweis dafür, daß die kleinen Gelegenheilsanzeigen in der Badischen presse
mit geradezu regelmäßiger Sicherheit zum gewünschten Ziele führen . Für Verkäufe und
Kaufgesuche , Stellen -Gesuche und -Angebote, Zimmer-, Wohnungs - und Tausch -Anzeigen,
ferner für Immobilien - und Hypotheken - Anzeigen sowie allen sonstigen Angelegenheiten
privater oder geschäftlicher Art gibt eS kein w irksameres Ankündigungs - und
Werbemittel als die Anzeige ln der mit einer Auflage von mehr als
45000 Er emplaren für jede Ausgabe weit an der Spitze aller
badischen Zeitungen stehenden „ B a d l s ch e n p ress t ".

Tatlachen überzeugen !
Die Zeitungsanzeige ist die erfolgreichste und billigste Reklame und als

Werbemittel unübertroffen !

Große , elegante

Speisezimmer
erst« . Qualität
reich . geschnitzt,
preiswert zu ve

OualitiitSarbeit ,
lehr

verkaufen .

Lui

« Nrnfchranl .dopp . Dwl .-
Schreibtisch gr . Teppich,
3X4 Met . , Arminster bil¬
lig zu verlauf . SB1766G"1, Sonntag , AMonator ,

arl -Friedrichftratze 19.

Trotz Aufschlag
verkaufe noch

Pianos
von 900 .— Mk. an

Sprech -
im» Apparate

von SO Mk. an
Teil i Ah lung gestattet

Pianohans

G. Kunz
Kronenstraße 10 .

Alt « Meiftervratfche ,
rcirfili . Sfr 'nfnmmlung ,
(Kristall,Berstet » . ,Edelst .)
Sta »bsa» y ?r , »icrf . fiiit
Ojtett . unt . Nr . (>>4tioä
« l die Badische Prelle .

Pianos
in reicher Auswahl best -
bewährter Fabrikat « in
allen Preislagen em-
pfichtt auch bei gllnsti -
gc» Zahlungz -Bcding -
ungen . B1KW5

Heinr . Müller .
Klavierbauer ,
Schlltzenstr. 8.

Aeltere Jnstr . werden
in Zahlung genommen .

Pianos u.
Harmoniums

größte Auswahl ,
günstigste
Zahlungs -

Dedingungen .
Katalog umsonst . \

Odeonhaus!
Kniaerstraüe . 7

Telefon

la. Dezimalwagen
Gewicht « , liefert aus
Vorrat zu billigen Aus -
nadmepreiie . L3b7a

I . E . Roth
EisenorciBhdlg .,iRMcßli ><t)c
Seid «lde » a . — Poiti . 7 .

Kl . Röntgen »
Einrichtung

(Funkeninduktor 3f> cm ,
in . Turbinen - Unterbrcch .,
Stativ , ohne Röhre ) ,
Masch .-Umsormer , Dreh -
sirom - Gleick)strom , Photo -
Apparat , 9X12 (Schlitz¬
verschluß ) , m . Goerz Op¬
tik . bill . abzug . Zu erfr .
u . B4S47 i . d . Bad . Pr .

er Siiilrahmen ,
Kopserpresse,Wringmaschine ,
Kl . Gas -Radiator .

u verkf. Zu « rfrag ^ unt .
r . T4813 in der Ba -

bischen Presse .
$

Zu verkaufen !
1 gebr . Küchenherd, 4
gebr . ZimnierSsen . 1 gr.
Wand -WaschbcilenlZtem -
flittl mit Waiserlcitung ,
1 Konsole , l Absluftbecken
Emailliert ) . Anzus . am
Donnerstag abd . 6 'A Uhr .

Durlacher -Allee 12 . _
yartcrre . %17fi47

(Mut erd . weibcr Herd
bill . zn verkf. B17643

>Viltoriaftr . 6. 2. Slocl .

Herd
schwarz, Marke Shreiser ,
sehr gut erhalt . , ist weg .
Platzmangel billig zn
verkaufen . » 17670
Augustastraße 1, 4. St .

Herd , Geige , Eni . und
Weste, Sakko u . Weste,
2 Landsch.-Bilder i . Gold -
rahmen , »n verkaufen .
Goetnestrafte 2Ä, 3 . Siock,
rechts. B17618

Verschiedene Gaslam -
pen und ein Kinderpult
sind billig zu Verratifen.
Steins » . 13. XI . 8317528

Sehr gut
erhaltene

wenig gefahren , wirklich
billig zu verkaufen . B17&65

A . H . Wächter ,
Karlsruhe, Schetfelstr . 45

Motorrad
N . S . 3 PS . 2 Gang
Kickstarter , 750 Jl .
Exzenterpresse

doppelarmig , 8000 RIß ,
Druck , fast neu . ® 1i M4

Eugen Hraf & Co .,
Karlsruhe ,

Rllppurrerltrabe 32.

1 Ringschissnähma
1 Langschissnähma
zu vcrkausen . B11
Werderplatz 40 , IV . l .

Wanderer-
Motorrad

2,5 PS , Zweigangge¬
triebe , Kickstarter und
Leerlauf , flotter LSufer ,
Bereifung 90^ .,preiSwert
abzugeben . Anzusehen :

Garage Scharmann
Schlohbezirk 11 . 1K31S

Gut erhalt . , fast neue
Rennmaschine

(Radi zu verkauf . (Preis
140 Jl ) . Anznfehen von
10—12 vorm . , bei Ren -
deck. Rankestrahe Nr . S .
4 Stock B17620

Rennmaschine
neu . n . 2 gebr . Herren
rüder , 20 u. 25 Jl ab¬
zugebend H. OOeiftittnet,
Kuftmaulftr . 10 , b . Kran¬
kenhaus . © 17379

SchSn . . grob , dunkelbl .
Kinderwagen

febr gut erhalten , drei »
wert zu verkauf . B17651
Gervinusftr . 2 , 3. St . . r

Fast neuer
Kinderwagen

,ow . Zimmerwagen vm .
abzugeben . B1764 '̂

«kau« .Allee III . 2. @x,

Handeltaerichtl . « ingeir .

SET3

her Kolonialwarenbranch «, mit delie «
Rui . in Karlsruh « » . weiterer Umgebung
testen « eingeführi , evtl . mit HauS . Lager
« nd Auto sofort

zu verkaufen .
SavitalkrLstig « Bewerber mit »irka

25000 Mark diövonidl . Kaviial . belieben
Angebote unter Nr . 34901 an di « . Bad -
Prelle ' « inzureichen .

Gelegenheitskauf
Ein 14/30 „Benz" Personenwege

mit allen Schikanen und Original » ^ rllg « e- !̂ul!

ein S Tonner „Daimler " "uÄy
ein 10/30 „Lorchs Lieferwagen

unt Perfonen - Karofferi «. « Siver . i'.'lt
out l,8u Meter , mit elektr . Lichi und Anlai ^

Franz Zerr , Karls » !
« dleritrahe 32 .

16(30 Benz-Auv
Ayl .. 6 Siber , ca . 9H00 km oefahren , fabrik "'.

wertig , mit abnehmbarem Rrnieiauisatz . pi >f
wert unter gün . igen Zahlungsbedingungen I
octfaufcit . evtl wird kleiner Wagen in ZahlH
genommen . Offerten unter Nr . (£4753 an f
»Badilche Preffe ' erbeten .

5 To.-Anhängi
Zweifeitenkivver . fabrikneu , billig zu verk .

A . Äautt & Sohn , Karlsru
saiol &fioniftt . 14 . — Telefon 261/62 .

Drehbank
1 mtr . DrehlSnge , co 200 mm SpitzenhShe ,
Leit » und Zugspindel , Prismenwanqen , xetcf-Iid
Zubehör ?c„ gebraucht aber in tadellojem Zuj »̂

preiswert zu kaufen gesucht .
Ausführliche Offerten an - »S

Emaillierwerke Oos,Oos Bad<

ReMrinW
National , 4 Tasten und Schub¬
laden , mit all . Schikanen , verkaust

E . P . Hielte 16470

Kaiserstrahe 215 . — Teleson 767

Gut erh , dunkelblauer

Kinderwagen
zu verkaufen bei KSHl .
Amalienstr . 71 , 3. Stocl ,
Eing . Leovoldstr . B17638

1 noch nie getragener
eleg . Späijahrs -Ulster ,
neueste Form , 1 elegan -
ter Wintermantel und
fast neue moderne Her -
renschuhe zu verkauf . Zu
erfr unt S4818 in der
Bad

'
ifchen Presse .

Zu verkaufen:
2 gut erh . llebcrzieher ,
sow . Cuiawa » m . Weste
u geftr . Hose <Marengo >
n

' neu . f. nur I starke
Herren B17634
Sosiplftr. 1S4. 2. Stock.

Ein Covereoaim «
sowie Sportanzug !
zu verkaufen (15— j »
«IMerftrofie 7, 4 . <■
rechts . 2?i

Sehr gut erhalten^

Arbeitsstieff
bill ^ zu verks . Zu er!
C4816 in der Bad

Neusundländek '

Hündin
15 Mon . , prima t .
tafel , preiswert av
Leiter , wraven b. • f
ruhe. © attcit [ti . » '
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